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BAU- UND SIEDLUNGS AUSSTELLUNG

StG{j das höchstwertige Armierungs­
netz, ist aus dem neuzeitlichen Eisenbeton­
Hoch- und Tiefbau einfach mcht mehr fort­
zudenken. Sei ri e Vor t e fI EI sI n d;
e Amtliche Zulassung (Ta :::: 2400 kg/cmfür Drahtstärken von 4-12 mm
@ Bis zu 45nJoige Stahleinsparung
@ Einbaufertig geschnittene Matten
@ Keine Verwechslung einzelner Elsen
@ Erhöhter GJeitwiderstand im Beton
@ Erleichterte BaukontroJle und Abnahme
@ Fortfall zeitraubenderVerknüptung
@ Kein Hakenaufbiegen der Drahtenden
@ Maßgenau bleibende Bewehrungslage
Ei) Beschleunigung des BaufortschrJttes
TECHNISCHE BERATUNG
KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH

i I6AU-ST AHILGEVJEßIE   DUSSUDORf

I

Vertretung I r Schlesien: Deutsche Baubedarfs . GcseIischaft. Nosltowski & JeItsch,
Brcslau 8, Tanentzienstr. 185, Rnf 58ii51. Telegramm8Adresse: Baubedarf Breslau

Vertretung fut' Ostpreußen ( Hans J\'lilewzrk. Baumaschinen, Königsberg Pr.-5, Vieb 8
markt 9113. Telegramm-Adresse: Baubedarf Königsbergpr., Fernruf 41038

I  moans l1Fiie!f1Jei zuverlässig geruch- und geschrTiacklos n-titI nUlf'fjh'ersa  '
I von der FIrma!HIl!JjliiJi I1:ß-11I1....I.m 1<11, 'i'6'..I>..i1..,,, $1..74/8<11 J
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"
wurde in den letzten Jahren in vielen
hunderttausend Quadratmetern
geliefert als Wärme- und Schall­
schutz bel Decken und Wänden
Hersteller:

Gebrüder lLeuh)rt, I::'  :: "I: ",
1i3I...n" - OiDersci'iö"ewei<i!e

Rummelsburger Chaussee 100.112 . Fernruf: 630654-55
Vertretung: IElmar IBlI"endgeng IBl1'esRau, Gutenbergstraße 48

Tel. 89143

schützt wirklich gegen Regen und Zugluft.

Verlangen Sie Prospekt, Muster od. Modell
Lieferung jeder Menge sofort ab lager.

Aßieinvefl'kaliJjf
Nac:hf  Baubeschläge, Le pzmgC:1
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JUNKERS 8< CO. B.M.B.H. DESSJ\.U
FABRIK WARME TE EH NI SCHER GERATE

hhuiHv - 41 tt !)tf.U1i !
Diese primitive HilUe mitten im sonnigen Garten ist eine Sauna  die Dampfbadestube,
uhne die seit Jahrhunderten auch kein Bauernhaus hm:::h im Norden Europas denkbarist. Pur die Gesundheitspflege ist dert also bestens gesDrgt.
Und bei uns? Man möchte fast glauben, dafi wir erst am Anfang dieser Entwicklung
stehen, 5D problematisch wird das Ha.usbad oft behandelt. Dabei hat eine hochsnt­
wiclcelte Technik alle Voraussetzungen schoß lange erfüllt und mit

JUNKERS GASWASSERHEllZERN
:i:h: chOlli h :: ::::at  ed r:   i    ::n iWi;:   :  g  db   ,  n d     e:  fiud
kommenden Generationen ein gesundes Leben führen sollen, wird Junkers Gas­
wasserheizer bei der Einrichtung von Bade- und Brauseanlagen nicht entbehren wollen.

Au!' der Herbsirnesse in Lei p z; 11:  alJlJjesse Halle 1\1. Stände ;J5 -35!! und 361-354
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ist ein idealer Fußbodenbelag. Nicht nur in
schwer beanspruchten Fabriken und Lager­
hallen wird dieser zähe, widerstandsfähige
Boden in Millionen von qm verlegt - er wird
auch in schöner, farbiger Ausführung als
Linoleumel'satz in öffentlichen Gebäuden,
:Büros, Wohnungen und deren Nebenräumen, .
wie Küchen und Badezimmern, gerne von
Architekten und Bauherren genommen.
Steinholz verbindet die geschätzten Vorzüge
holzartige  Stoffe mit der einzigal"tigen Zähig­
keit und hornartigen Geschmeidigkeit des
Sorelzementes.

Steinholz ist hart und zäh, ohne spröde zu
sein, schalldämpfend und isolierend, gefällig
im Aussehen, hygienisch und dauerhaft, frei
von Stau]) und Ungeziefer, es konserviert alle
Holzteile und zerstört Schwammbiidner. Stein

hob; ist eine ideale t!nterschicht für Linoleum.
Wenden Sie sich an ortsansässige Steinho]z­
firmen oder schreiben Sie, wenn Sie keine
I{enl1en, an den

1!j;.
BER,L1N W35, LÜTZOW.UFER, Ja

bürgt für gutes Bauen!
'Eiie '<Jidleitigf,it unb '2lnpaffung an aUe 'Bananfgaben, lot1>ie bie  er orragenben bauted)nilcf)en <.\'igen o

fd)aften be>J Siegdmateciah! finb entfcf)eibenbe 9.),erfma(, biele>J leit 3a r unbertcn bet1>ii rten 'Banftoffe.

Sü,aueqiegd
S)O (3iege!
poröjc Siege!
'Ei edenlteine

'Bauo (infer
0traf3eno !infer

'Eiad)3iege!
<:Dränro re

'Bobenp!atten
abeifd)ut3 auben

5 (tm1nfteine
S)ourbifi

FACH GRUPPE ZIEGELINDUSTRIE
- 'Ber!in 'ffi 50, 'j)affaue\' 0tmve 3
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Ebenso :s-elbstverständlich wie die Forderung "Gutes Licht am Ar­
beitsplatz" ist die Voraussetzung fur  G u teL u f tim Ar bei t s­
rau m"! Wenn jährlich vom Volksvermögen über eine Milliarde
Reichsmark für die Heilung von Krankheiten der Atmungsorgane, Erkäl­
fung,en U5W. aufgezehrt wer.den, so Jäijl sich dieser Betrag wesentlich
herabmindern, wenn vpn vornherein fur eine einwandfreie luftbescha/­
fcnheit Sorge gefra.gen wird. Audl hier gilt das Wort, da  es unfer
jedem Gesichlspunkt gesehen vorteilhafter 'isf, Krankheiten zu verhüten,
anstalt sie zu heilen. Dabei ist das Vorhandensein unreiner und verdor­
bener Luft schon lange von den Hygienikern als schwer schädigend
erkannt worden, Ebenso wie man auf dem Gebiete der Trinkwasser­
versorgung re,ines und gesundes Wasser ars se!bstverständlich voraus­
setli, mu  dies von den Luffverhäffnissen im Arbeilsraum genen.

Diesem Gebiet ist lange Zeit zu wenig Beachtung geschenkt wor­
den. Es sind daher die Fragen zu erörtern, wie künHighin 'insbesondere
für die schaHenden Volksgenossen Räume mit gesunder Lullbeschaffen­
hejf zu stellen sind. Di'e Fortschritte der Technik versetzen uns in die
Lage, durch Einbau von Entlüffungs- und Be!üftungsanlagen für jeden

Staubabsaugungsanlage in einem chemischen Werk

Gebläse und Luftfilter einer 5taubsaugungsanlage

V@n I)r..I"g. W. IJ a h 11, Regierung.baumeister, Dre.den
Nachdruck verb ofen!

Arbeifsraum eine den gesundheitlichen Erfordernissen entsprechende
LulfbeschaHenheil zu gewährleisten. Auch ist ni ch t nur bei Neu­
bau t e n diesen Umständen von vornherein Beachtung zu schenken,
sondern in den in vor h a n den c n Bau t e n untergebrachten Betrie­
ben ist den Erforder-nissen entsprechend nach Möglichkeit Wandel zu
schaffen. Dabei kommen k e i fI e s fall, nur g r Q   e Betriebe In
Frage. Auch der Ha n cl wer k sm eis te rund k je; ne Be tri e b s­
,i n hab e t mu  von der Notwendigkeit überzeugi sein, daf) "Gute
luft im Arbeitsraum N für seine Gefolgschaft ebenso wie für ihn selbst
eine unerläfj!iche Notwendigkeit darstellt und da!) die Mitte!, die dafür
aufzuwenden sind, ,ich durchaus den V-erh:iltnissen anpaSSen lassen.

Bei der Vielseitigkeit und Verschiedenarfigkeit der Ansprüche ist es
ausgeschlossen, hier eine endgültige Lösung der BeliJftungsfragen Jlll
einzelnen zu geben. Die nachfolgenden Darlegungen können vielmehr
nur als Anregungen dienen, bei deren We:terverfoJgung der Interessent
beispielsweise bei den auf den Leipziger GrQ en Technischen FrÜhjahr,­
messen ausstellenden Sonderfirmen dieses Gebietes jederzeit Beratung
finde!. Die der Lu/t im Raum innewohnenden schädlichen Fremdsforfe

Dunslabsaugung In ei ner Gro küchc

Entnebelung in einem Schlachthof (6 Werkfetas JAJAG-Erfurl)
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können sehr verschiedener Art sein und im Staub, in der von den
Schailenden selbst verbrauchten LuH, in _Gasen, Abdämpfen oder ander­
weiten Fremdstoffen bestehen, ,die ebenso gut mit den an ,der betreffen­
den Slelle verarbeiteten Werkstoffen zusammenhängen, wie von anderer
Stelle eindringen können.

Neben dem ,an sich als Ni1ederschlag überal1 vorkomme.nden nor­
malen Staub können je nach ihrer physikaHsch-cherIl'ischen ZUsammen­
setz:ung Staub/eile in ihrer gesundheihschädtkhen Wirkung harmloser
oder gefähr!icher sein. Zu den le/zte en gehören die kieselsäurehaiNgen
und AsbeststaubarIen, sowie Gi!lsfaube der verschiedensten Werk­
stoffe wie Blei-, Arsen-, Ouecksilber-, Mangan 1 Phosphor- und schlie ­
lieh durch hade, scharlkan.ige Beirnengungen sich auszeichnende Staub.
arten, die mit den !in den betreffe>nden Betriehen verarbeiteten Werk.
stoffen auftreten. In gewissen Betrieben der MetaJlindushie mu  dabei
auf die Wiedergewi,nnung wertvoller Schwebestoffo Wert geregt wer­
den. Bei Dämpfen, Schwaden, Gerüchen, Dünsfen, Gaslen U-5W. sind die
schädlichen Gase unml'ltelbar abzufangen und abzuführen. E n f n e b e ­
] u n 9 5 a n lag e n kommen besonder.s dann in Frage, wenn in hohE'J11
Ma e FeuchNgkeif anfallt. Sie verhindern bei sachgemä er Ausführung
auch SchwilzwasserbiJdung. Unter Umständen wird trockene warme Lull
durch Einze]erhi!zer in den Raum geblasen, .die die Nebe] absorbiert
Die Aktion wäre unvollständig, wen n ni ch tau ch S f ä t t e n, d i ,e
der Er hol u n 9 di-enen, also GasJstäHen, Theater, Lichtspile]h.'iuser,
Versammlungsräume, Sporf- und Turnha1!en in sie mit einbezogen wer­
den. Denn gerade mit  hnen  si stets der Begriff einer grö eren Men­
'SchenansammJung mH dem enispreche.nden Luffverbrauch verbunden,
abgesehen davon, da  auch hiler ,den dort beschäJligten Angeste!lten
dia entsprechenden Voraussetzungen für ihre Betätigung zu schaffen
sind.

Wenn man den sfeh niederschlagenden staub durch Nässe zu binden
bestrebt ist, w e beispielsweise durch Na schli{f in GJasschleifereien,
so wird doch in jeder Werkslatf bai ungenügender Reinigung der we'g­
spritzende Siaub immer wieder aufgewirbelf. Darnach ist sfändige Sau.
berhaliung der Werkräume eine der erslen Vorbedingungen und sozu­
sagan die unterste Grundlage für die Erzielung gesunder Luftverhälfnisse
im Betriebe. Bei !5t<lrk begangenen ode,r gar mit Fahrzeugen befahrenlen
Befon- oder mit Nafursfeinen belegfen Fu böden bringt die Abnutzung
je ,nach dem Härtegrad des Bausfofis nicht .nur <einen starken VerschJei
des Fu bodens mit sich, sondern gerade dieser Abschliff ist in höchstem
Grade sfaubbildend und daher gesundheitsschädlich. Es gibt darum eine
ganze Anzahl ZusafzsloHe, die den Härtegrad des Betons erhöhen und
über deren Eignungen man s,jch auf den Leipziger Baumesse.n vorzüg­
lich unterrichten kann. Hier sei beispielsweise einer n Vlerkie-selung n Er­
wähnung getan, deren Auftrag den Fu böde-n eine erhöhie Haltbarkeit,
Härte ,und Dichtigkeit verleiht. Neben den gesundheitlichen Vorteilen
wird auch besonders der VerschJei  der Maschinen unterbunden und
das Eindringen von Dei in den 'Fu boden verhindert, was di,esen neben

erhöhter Bra,ndgefahr mürbe und bröckelig macht. Der Auftrag ,einer
solchen Verkieselung erfoigt nach den edorderliche-n VorarbeHen doJrch
Aufgie en mit einer Gie kanne und Verstresichen mif einer kräftigen
Bürste. Zur Vollsfändigkeif isl beli der L'uHreinigung 'nicht nur für die
Umlagerung des Staubes von einem zum andern Ort Sorge zu tragen,
sondern es gilt, um .seine endgültige Beseitigung bemüht zu sein. Als
für seine Entfernung hauptsächlich dienende Anlagen s;i,nd Fflter al!er
Art, als Mela!l-, StoHJuff:' und Elektrofilter, Wasser- und sog. r,FJiehkrafl­
re-in:ger W zu nennen.

Es gibt eine an sich sehr einfache Belüflungsmoglkhkeif. Sri'e bestehf
im DeHnen der Fenster. Jm Sinne dieser Darlegungen ist di-es jedoch als
eine ungenügende Ma nahme anzusehen, da weder eine gle>i.chmälJige
noch forldaue-rnde Ve-rbesserung der Luft im Raume dadurch erreicht
wird und Lüftungen in dil€s.-€r Form Erkältungen, Rheumati:5mus und
andere Erkrankungen nach sich zieh-en könnle-n. Sogenannte EntJü!fungs­
schächte besorgen die Entlüftung .durch die Temperafurunterschiede an
der Ei.n- und Aus ündung des Kanals, gegebenenfalls durch die Wind­
verhäHnisse. 5fe sind aher damit von den Wilferungsverhällnissen ab­
hängig, also auch nicht als völlig gleichb!eibende Form der Entlüftung
anzuspreche.n.

Eine einfache und daher vielfach angewandte Form der BeWftung,
wie- sie iSidl auch ein bescheidener Betrieb k],einsten UmfangeIS anschaffen
kann, besIeht im Absaugen der verbrauchten bzw. Hereinpumpen frischer
Luft durch Wandring- und Schraubenrildentlüffer. Diese können in die
Au enwände der zu entlüHenden Räume oder bei grö ere  Hallen in
di,e S-tirnwände von Dachaufbauten, in Dachreiter usw. eingesefzi wer­
den. Kleine und milflere Propeller lassen s.ich .auch in die Fensier ein­
bauen. Mit dem 8efriE..? de-r Ablüffer in Form der meistens elektrisch
betriebenen Vie-ntilatoren sind allerdings häufig Zuglufferscheinungen
verbunden. Bei zu geringer Press'ung  -st ihre Wirkungsweise nicht
immer zuverlässig und zumindest nur bei .BelÜftern gee,ignet, mit denen
verhälfnismäf,ig grof}e Druckhöhlen erzidf werden können. Um Mofor­
überlastungen zu venneiden, sind beim Auftreten höherer Widerstände
Sonde-rausführungen z.u verwenden. Beim Absaugen von Säu edämpfen
sind geschlossene, in feuchle,n Räumen, Küchenanlagen usw. tropfwasser­
geschützte Moioren zu empfehlen. Vor allem ist beim Einbau der Ven
tilatoren für sachgemä e Anbringung Sorge zu traglen, und unfer Be_
rücksichtigung des Umstandes, d.a  solche Anlagen vielfach vorhanden
sind, bei unzulänglicher Wirkung zwecks de en Erhöhung und Verbesse­
rung der Lü,ffungsfachmann hieranzuziehen. Hierbei sei eines Gerätes
neuester Bauari Erwahnung getan. Mit sog. Ventilatoröfen isl man näm­
lich in der Lag'e, im Sommer Kühlung, im Winter und an kühleren Ueber­
gangstagen miitels der auswechselbaren Heizkörper auch ,angenehme
Wärme zu schaffen, solange die normale Heizung noch nicht in Täf,ig­
keif geireten ist. Der Venlilatorof,en ist durch verschiedene Eimfellbar­
keif in der Richtung in der Lage, die von den normalen Heizquel!en er­
zeugte Warmluft den von dem Wärmesfrom unerreichten oder unge-­

Schraubenradlüfter Ventilaiorofen (3 Werkfofos AEG-Berlin) $chleudenadlüfter



Heizkammer für Druc !iiflung (Werkzchng. Eternit-AG., Ber!lin-Rudow)

nügen-d erreichten Raumfeilen zuzuführen, wa  beispielsweise- in Gast­
stätten, aber auch anderswo von besonderem Vorteil isf. Feuchtlufiven.
filaforen s'etzen sich aus .einem Wasserbehälter, einem Gestellefnsatz mit
Saugtafeln und dem Schutzkaslen mit Ventilator zusammen und dienen
bei der Belüftung zu der Erhöhung d  Luftfeucht.igkeif. !n gewissen
Grenzen pa 1 sich dabei die Verdunstungsmenge dem ,Feuchtigkeits­
bedarf der luft .an. Eine Wasserfüffung des FeuchtluffventHators
reicht e1wa für einen aehfsJündigen Betrieb BUS. Staubteilche-n, Tabak­
rauch .usw. schlagen sich dabei auf dem verwandfen Flie papier nieder,
wodurch das Gerat gleichzeiNg luHreinigend wirkt. Bei grö ere-n An­
lagen mit engen und verzweigten Rohrleitungen bzw. Kanälen mit an­
geschlossenen Nebenan!agen wie luftfiltern, Erhitzer, Küh!er USW., d:e
einen höheren Gegendruck verursachen, s.ing sog. Schleuderradlüfier zu
verwenden.

Hei einer sachgemäI)en Belüftungsanlage bedingt diE; lufiabführung,
dar, di'e dem Raume enJzogene luft in gleicher Menge wieder zugeführt
wird. Mit der Wieoderzuleitung der gereinigten Lu/f lassen sich in der
kälferen Jahreszeit Heizkosten und die im übrigen dazu nötigen An­
lagen einsparen, wozu indes Voraussetzung isl, deI) die dem Arbei!sraum
wieder zU9'eführJe luft -einwandfrei ist, was vielfach erst durch eine
Hinfereinanderschaltung verschiedener Einrichtungen möglich wird. Bei
der Ausscheidung von Dämpfen. Gasen und Dünsten entscheidei die
Wirtschafllichkeit, die allerdings häufig ,in Frage gestellt ist. Man ver­
wendet dazu Geräfe, die mit Aktiv-Kohle, Silika Ge!, gegebenenfalls
auch mit B!eicherde. arbeiten. Der Einbau einer solchen Anlage lohnt
sich indes nur dann, wenn sich diese durch den W€rt der zurückgewon­

leicht cimubauende  Eituelhei%d9sregat für gleiwmäijige lufterwarmung
ohne Verf8'iIungsJeitu.ng

nenen Stoffe einträglich macht. Sofern es nicht mögltch ist, die abgesaugte
luft so -einwandfrei zu reinigen, da  man sie den Räumen, denen sie
enlnommen wurde, wieder zuführen kann, fuhrt man sie durch entspre­
chende AbluHleitungen wieder ins Freie.

Alles in allem m ü s sen voll wer f i gel ü f tun 9 san lag e n
folgenden Anforderungen genügen:

Die vorzusehende luHmengemu!j zu jeder Tages- und Jah­
r es ze i f bes ch a ff t werden können. Sie mul} so übe r cl sn Ra um
ver t eil I -sein, dal) sie jedem Arbeitsplatz zugutekommt und k ein e
f 0 f e n Rau mt eil e, Wink-el, Ecken usw. vorhanden sind. Besonders
Ist zu beachten, da!} k ein e Zug! u f t geschaffen wird. Die zugefUhrte
.F r j s eh ruf f mur; vor Eintriff in den Raum f i I tri e r I und a e r e i _
n.j 9 t werden. Für lei eh te Re in i gun g der lüffungsmla;en muJ)
Vorsorge getroffen sein. Im Sinne einer dem heutigen Stand der Technik
entsprechenden Ent. und Belulfungsanlage sind daher nur solche, so­
weit sie maschinell betrieben werden und ein-en durchaus gleichmäf3igen
Luftwechsel gewährleiste-n, aLs vo!lwerHg anzusehen. Sie vermögeöl allein
den Raum in wirksamer Weise ZLI belüften, wobei zwischen e-ir:er Ueber­
druck- und einer UnterdruckbeJüffung ein grundsälzlicher Unterschied be­
stehl. Dadurch, daI) die erstare in dem Raum einen geringen U eb er­
d ruck von .einigen Mll!lmetern bewirkt, wird erreicht, da  durch Un­
dichfigkeiten, Wf6 sie jeder Raum in Fenster- und Türri!zen besitzt,
keine fremde luft eintreten kann. Staub, Gerüche, Dünst-e, Keime und
Bakferien werden auf diese Weise verhindert, in den Raum zu ge­
langen. Die erforderliche Temperatur und die für eine zureichende Be­
lüftung ,notwendige luHmenge lassen sich nur von Fa!! zu Fa!! bestim­
men. Zugfreihei! und Gleichmä ;gkeit der lüftung :sind nur gewähr­
leistet, wenn für eine :zwangsmä ige Luftführung ,im Raum bis zur Ab­
führung der verbrauchten Luft gesorgt ist und diese sich nicht planlos
überlassen bleibt. Zur Erreichung eines einwandfreien Erfolges ,ist daher
neben der Zu lu f t a n lag e auch eine maschinel! betro:ebene Ab­
I u f t an! a g e erforderlich. Der Ueberdruck im Raum JäJ,t sich jedoch
nUr dann .aufrecht erhalten, wenn die abgesaugte Luft menge mä ig
geringer ist ais die zugeführte. Die gemeinsame Heizkammer sol! mög­
lichst an zenfraler SieHe Im Keller angeordnet werden. Als natürliche.r
Vorfi!fer für die LuHenfnahme von au en ist beispielsweise eine Gruppe
immergrüner Koniferen vorteilhaft. Durch Einfallfenster lind SteIlvor­
richtung gelang! die Luft in d,e Hejzkammer. In bestimmten Abständen
zwischen Fenstern und Heizflächen sind die Luftfilter vorgesehen. Dann
werden die Heizflächen fÜr die luflvorwärmung eingeschaltet, worauf
der elektrisch ang€ofriebene Bläser (Ve-niiIator) folgt. Von ihm wird die
aus der Heoizkammer angesaugfe und vorgewärmfe Luft in den Verlei­
lungskanal gedruckt und von diesem aus den einzelnen Luf1zuführungs­
kanälen zugeführt, durch die sie in den bzw. die zu bel(rfre-nden Raume
gelangt.

Als Umluffaniage isi die LiJftungsanlage dann anzusehen, wenn ein
Teil der abgesaugten Luft der zugeführlen wieder beigegeben wird.
Dabei mu  au er der zugeführten Au enruft auch die Umluft durch
Fi!fer gereinigf werden. Durch Heizlüfier lä t sich eine lüHungsweise
erzielen, die den zu stellenden Anforderungen weitgehend genügt.

Luflheizofen für Luftheizungs- und Trocknung<;anJagen bei fehlendem
Dampf-, Abdampf. und Warmwasser
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Fal."h!
Gaststättenbelüffung fa 1.5 eh mit U n t e r
druckbelüflung

Bei Geräien dieser Ar! ,sind Heizung und Lüftung vereinigt, indem ,in
der wärmeren Jahreszeit zW r eine Lüftung ohne Heizung möglich ist,
nie aber ,umgekehrt. Diese Ge,rate besit1.'en zunächst einen Lüfter, der
die Au enJult amaugf und s.i'8 zur Reinigung durch einen Filter drück!,
wobei dann durch ein Heizregister die erforderliche Erwärmung der
Luft erfolgt. Derartige Heizlüfter ,können auch mii Umluftbet jeb arbei­
ten. Die Anschaffungskosten und Betriebskosten sind dab-ei niedrig,
wozu auch das Fehlen von Luftkanälen als von Vorteil kommi, was mit
dei' Uebersichtlichkeif der Werkräume, Ersparnis an Werkstoffen und
anderem Hand in Hand geht. Dadurch, da  man kaltes Wasse,r durch
die Heizregister schickt, können Heizlüfter auch zur luftkühlung benulz!
werden. Unferdrucklüffung 'ist dann erforderlich, wenn in Räumen Ge­
rüche, Dünste und Dilmpfe entstehen, deren Ueberfragung und Eindrin­

Lüffungskanäle. aus. Asbestzemeni lassen sich ohne Schwierigkeiten in
und am ,Bau einbauen

JaJag.

Gasfsfältenlüfler /

"'."ro.

""
o-"" 0 V nli/afQ -­

Rich!;g!
Gasfsiäffenbelüflung r ich fii 9 mit U e b e r­
druckbelüftung (WerkzeichnungJAJAG-Erfurf)

gen in benachbarte Räume zu vermeiden ist. Derartige Fälle kommen
bei Koch- und Waschküchen, Waschereien, Gerbereien, Abortanlagen,
Darmsch!eimereien, Gie ereien und anderen mehr in Frage. Das Ver­
hS!lnis der abgeführten luH zur zugeführten ist hier gerade umgekehrt
zur Ueberd uckbe!uftung. indem nämlich die abgeführ e Luffmenge
grö er sein mu  als die zugeführte. Nach Mög1ichk'eif sollen Gerüche
an ihrer Enlstehungsste!le durch Saughauben usw. abgesaugt werden.
Für grö ere Räume .ist bei Unterdruckbelüffung für di.e Durchführung
der Anlage der Einbau sowohl von Ab- als von Zulüffern erforderlich.

Bel der Vorbehandlung und zur g!eichmä lgen Verteilung der Luft
sowie zum Abführen der verbrauchten, seibst bei kleinsten Anlagen
kann dies am besten durch K a n ä I e erfolgen, wobe,i al!erdings die
Wahl des Baustoffes dem Architekten bzw. BelriebsfUhrer häufig Schwie­
rigkeaen bereitet. Vor a!lem ist es beim Einbau in vorhandene Räume,
aber auch bei Neuplanungen erwunscht, da  die KanaJleiiungen mög­
lichst anpassungsfähig s'ind und der Baustoff für ihre Wandungen nichl
aus ei.nem Werkslaff besteht, dessen Gesfaltung bei der Führung
Schwierigk'eiten verursacht und Verwkkelungen schafft, 4ndem etwa mit
umfanglichen Md ndhmen zur Stülzung möglkherweise sogar mit be­
sonderer Grü,ndung z'u rechnen ist und Schmutz und Feuchtigkeit ,in
das Haus gel<:10gen. Von den ei.nschlägigen Firmen der Bauindustrie
werden heute zahlreiche, sehr verschiedenarNge Baustoffe fÜr Kanäle,
Entlüfter usw. in mehr oder weniger fertig verarbeitetem Zustand oder
gleich in Form von Rohrleitungen gezeigt, ein Gebiet, von dem die
L'eipziger Baumessen stets ein besonders reichhaltiges Bild bieten. Ein
Werkslaff, der aus diesen Gründen und seinen V-erwendungsmöglich_
keilen nach als in diesem .Fa!le beson ers geeignef anzusehen -ist, ist
beispi'elsweise A s b e s f z e m e n t. Er hat sich heute schon als Aus­
tauschstoff für Dachrinnen und Fallrohre für die bisher dafür verwandten
und verknapplen metallischen Baustoffe durchgeselzt Gerade auf dem
behandelfen Gebiet erfüllt er die zu steUenden Ansprüche bevorzugt,
wozu gehört, da  er der Gefahr des Verrost-ens nicht ausgesetzt ist
und sich ohne Wesensfremdheil ,sowohl unverk!eidel wie verputzt und
schlie ]ich gestrichen ?em Bauwerk stofflich innen wie au en anpa t.

Klimaanlagen unterscheiden sich von gewöhnUchen Lüftungsanlagen
dadurch, da  Lulttemperalur und -feuchtigkeH des Raumes im W,inter
w.ie im Sommer auf ganz gen au einzuhaltende Werte e:ngeste!Jt sind.
Sie lassen neben den der Belüftungsanlage zukommenden EigenschaHen
auch Trocknung bzw. Befeuchtung und Küh!ung der Luft erwarten.
Neben Anwendung bei dichtbesetzten Büroräumen, Nähereien, Sitzungs­
sälen usw. kommen 5'ie zur Anwendung dort, wo die in den Räumen
vorgenommenen Arbeifsverfah en bestimmte Anforderungen an die
Luflbeschaffenheif stellen.



In 80 cm hohe.m Zwi5chengescho  s'ingebaute Lüflungskanäle aus Asbe.st­
zemenf

Mit derselben Selbstverständlichkeit. wie bei einer Hausplanung von
allem Anfang an darauf"Rücksichf genommen wird, daf; die Räume eine
gute Tagesbe!ichtu"ng erhalten, ist von vornherein bei einem Neubau
auf gute LuHverhältnisse Wert zu legen. Daher müssen die dafür not ­
wen cl i gen An lag e n von a! I e mAn ffl TI 9 an als ein wesent­
licher Bestandteil eines jeden Bauprogrammes anzusehen sein. Dabei
ist mal}geblich, ob ein Raum klein oder gro , hoch oder niedrig, ob
die Besetzung darin schwach oder zahlreich ist, ob leichte oder schwere
Arbeit getätigf wird u. a. m., so dafJ ein allgeme!ner Plan auch h:er
aufzusfellen unmöglich ist. Je nach den Verhältnissen unterscheidet es
s.ich von Fa!1 zu Fall ebenso, ob allge.meine oder Einzelanlagen zu
schaffen sind, Natürlich spielt au erdem die Art des Betriebes noch eine
ausschlaggebende Rolle. Zu warnen ,ist auf jeden Fa!! vor dem Aus­
probieren irgendwelcher Anlagen ode.r gar eige.ner ,,!deen" ohne Hin­
zuziehung eines Sonderfachmannes, weil dies. nur falsch und gefährlich
ist und unnöfige Kosten verursacht. Der Zweck, zu einem belriedigen­
den Erforg zu. gelangen, wird auch l1icht erreicht, wenn man die Aus­
führung auf diesem Gebie! nUr mangelhaft ,ausgebildeten Installateuren
überträgt, die m6gficherweise gar nicht ,in der Lage sind, die Gedanken
und Absichten des Lüftungsfachmannes. zu erkennen oder gar noch von
solchen getätigte Entwürfe mi bräuch1ich benutzen, -ein Hauplgrund, der
häufig genug wirklich leistungs/eihige Rrmen davo<n abhälf, -ein dUS­
luhrliches Angebot auszuarbeiten, Mehr ars bei irgende>inem anderen
Gebief bedingl die Neuplanung oder der Einbau einer lüftungsanlage

bei Altbauten das Zusam l11 enwirken Von Lüffungsingenieur, Baufach­
mann und Befriebsführer mit einzelnen Sonderfirmen, wobei die zweirnal
jährlich stattfindenden Leipziger Baumessen (Herbstbaumesse 1938 vom
28. August bis 1. September) eine günslige. Gelegenheit zu einem
Meinungausfausch und Zur persönlichen UnlerrichJung bieten. In vielen
Fällen laS5en sfch audl durch eine zweckmäf}igeingebaute lüHtingsan­
!age wesenHiche Ersparnisse an den sonstigen Baukosten beimielsweise
durch Verminderung der Raumhöhen erziefen, die mög!icher eise die
fUr die Lü/tungsanlage verausgabten Betrage- weit übersteigen.

AsbHfzementlüftungsrohre während der Montage. Die Verbindung
zwischen den Ventilaforen und den Rohren geschieht mit Sege\fuch­
manschetten (3 Werk/otos Eternit-AG., Ber!in-Rud.ow)

Vom 28. Aligusl bös 1. September 1938

Was bll2' t dl  L fip milj 1f !I lI'b 'bf!i  ß  S

Auch die vom 28. Augusi bis 1. September sfaHfindende diesjährige
Leipziger Herbslbaumesse wird wieder ausgesprochen   m Z eich e n
d EJ S Vi e r ja h re.s p] a n es stehen. Zwar fehlt den Leipziger Bau­
messen ,im Herbst der grof}e Rahmen, der ihnen zum Frühjahr von den
Gro en Technischen Messen verliehen wird, was gleichviel ihre BudE:u­
tung nicht herabmindert. Zumal nachdem die neuen deutschen Werk­
stoffe in Aufnahme gekommen sind und man ständig ebenso wie um
ihre Vervollkommnung um ihre prakf'lsche Anwendung bemüht ist, .ind
daher die Herbs1baumessen von besonderer Wichtigkeit. So wird die
Tnleressentenscha/f, die sich dorf zusammenfindet, in die Lage ver­
setzt, auf dem laufenden 'Zu bleiben über das, was die Indusfrien und
AussleHet der Vervol!kommnung ihrer Erzeugnisse unter iechnischen
und wirtscha/llicnen Ge5'!chtspunkten unternehmen. In diesem Jahr w:rd
die Bau m e s sen i eh I b! 06 auf d,. e bei d-e n G r 0 f} r ä urne
d e   Ha! I e 19 beschränkt sein, sondern sie erstreckt sich auch noch
auf HaI! e 8 des Ausstellungsgeländes, wonach rd. 350 Aussteller mit
ihren die V1ielseitigsfen Gebi'ele betreffenden Erzeugnissen vertreten
sind.

Bei den meisfen Lesern dürften die verschiedenen in Frage kom­
menden Erz e u ger g ru p p e n als bekannt vorauszusetzen sern. Sie

erstrecken sich zunächst auf die Gew nnung der Naturp'io­
cl u k t e und der daraus gewonnenen Bausto!!e als Steine, Erc!en  SclIie­
fer, Holz, Metalle und dgl. Ihnen sch!ie en sich die daraus mehr oder
weniger in d u s tri e II ver ar bei te f e n Erz e u g n iss e, be­
stehend ,in Halb. und Fertigfabrikaten, an. Hierzu gehören zunächst
der Ziegelbedarf und die keramischen IErz;eugnisse, metallische und höl­
zerne Baufeile. soweit sie für den Auf bau in Frage kommen. Als wei­
tere gellen k 0 n s t ru k t ion s m ci f} i 9 ,d u r ch 9 e b ,1 I d e feE i n z e l­
i eil e wie Wancl- und Deckenkonstruklionen einerseits oder die fü:­
den Aus bau erforderlichen wichtigen T1e-ile des Hausbaues wie il.h-en,
Fenzler und dgl. Da sie ohne Beschläge unden.kbar sind, so steltl die
Bescblagindustrie einen Zweig dar, der siels zahlreich auf dem Plan
vertreien isJ und bei dem besonders die derzeitige MelaJlverknappüng
und die Verwendung der dafür eingesetzten Leichlmeral!e oder 'anderer
Werkstoffe eine Rolle spielen. Auch an Deck e n k 0 n sir u k H 0 n an
und dg1. bekundet sich die ,Einsparung von Eisen und Stahl durch Vor­
führung verschiedentlicher ei s,e n s p a re nde r Ba u weis en. Das
ist beispielsweise besonders an mofall,jsche.n Fensterkonstrukfionen,
gro en Türen, Taren u. a. erkenn lEch, die ehedem anders als in Aus
führungen ausschlie lich. aus Mefall gar nicht gedacht werden kennten,



während heule schon längs I der Beweis erbracht ist, da  es auch anders
gehL Wie zur Frühjahrsmesse zeigr d e "B e r a fun 9 s s tel! e {ü r
S t a h I ver wen dun g", Düsseldorf, in ihrer eigenen Halle eine Schau
unie,' dem Gesichtspunkt "Maferialersparnis <lurch Sfahlleichfbau". Es
wird hier >3n Hand von Mo dei fe n, Bi I cl ern und Z ,e i ch nun gen
auch unter Bezugnahme auf das Bauwesen da'rgetan, wie sich die spar­
same Verwendung des Werkstoffes Slahl durch geeignete MafJnahmen,
beispielsweise unter An wen cl u n 9 cl e r S ch w e i ij t e ch n i k odor
durch Verwendung hoch wer t  ger .B>a u si ä h I e, werksloffsparend
durchführen läfJl. Verschiedene Darsiellungen behandeln die Auswirkun­
gen dieser Bnuw,eisen an den Re i chs a u tob ah ne n, den Eise",­
ba h n e n u d dem S t r a !} e n b rück e n bau. Andere Ableilungen
sind dem Hallenbau gewidmet, wozu an Beispielen dargetan wird,
wie es mH Hilfe des Baustoffes Sfahl möglich isl, die beim Bau weil.
gespannter Hallen auHrcfenden Aufgaben zu lössen. Bei der grof;en
Inanspruchnahme von Ausfauschsloffen .ist auch Holz zu einem wert­

'vollen \¥erk:stoff geworden, bei .dessen Veorwendung, um den Vorraf
nicht zu erschöpfen, sparsam umgegangen werden mu , zumal bekannt­
I.ch Holz heu!e keineswegs mehr Verwendung im Bau­
wes e n a! lei n findet, sondern aus ihm auch T r e i b gas e, Ku n s t­
harze K lei cl e rS 10 f f e, F u I I e r mi If,e I u. a. m. gewonnen wer­
den. U ber alle ,fragen der Holzwirfschaft, die Gewinnung und Verar­
be'ihmg des Holzes, seine Einsparung u. 'a. unlerr;ichtel stefs vorzüglich
der Aussiellungsstand der "A r bell 'S g e m ein s ch a f f Hol z", der
die Befreung aller Fragen der Holzwirtschaft unterliegt. Uebergangcn
werden darf in diesem Zusammenhang nicht die Gruppe der Leichtbau­
plallenindustrie und ihr nahes/ehen der Erzeugergebiete, wobe'i auch auf
den Werkslaff Asbestzement verwiesen sei, da er s,ich als Austauschsfoff
für Dachrinnen und Fallrohre, Dacheindeckungen, Formstücke für Kanäle
aller Arl, beispielsweise bei Enlwässerungs- und Belüffungsa.nlagen, und
auf vielen anderen Gebiefen in beachllicher Weise den Markt erobert
hat. Von jeher isl das Gebiet aller Arien von Installationen auf der
Baumesse besonders zahlreich vertrelen, beginnend mit dem kleinsten
AbsperrvenJil oder Zap/hahn über den Zenlraiheizungsbedarf, Einrich­
Jungsgegenslände des Wasser-, Gas- und eleklrolechnischen Insta!!a­
Jionsgebiels, weiter einsch!ie end Herde und Oefcn aller Ari bis zu dem
gesamten sanitären Bedarf, der hierzu zu rechnen ist. Unterstrichen
wird die Wichligkeil dieser Erzeugnisse durch eine

Sonderschau "Küche und Bad"

und eine Of-enschau, die auch das Thema der Bekämpfung von Rauch
und Ru  behandeli und die be j dei n Hall e 8 der diesjährigen
Herbstbaumesse angegliedert sind. Erslere wird .auf alle Neuerungen
unter besonderer Be rück s j ch /   gun g des K lei n W 0 h nun g s­
und 5 je d I u n 9 s bau e s eingehen, aber auch dem ihr zugrunde­
!';egenden leilgedanken entsprechend durch die dabei vorgeführlen
Gerale, Einrichfungen und sonsligen Installafionsbedarf auf die Fragen
Anlworl geben, die gewerbliche und induslrielle Betriebe an dieses
Gebiet sfellen. Die

"Ofenschau"

ihrerseiis zc:gl zahlreiche neue Ofenkonstruklionen, die eine we i I _
geh e Tl d e Aus nut z u n g der B ren n s 10 f f e bei einfacher und
sparsamer Beiriebsweise gewährleisten. Als eine weilere wichlige Er­
zeugergruppe sollen schlie lich die Erzeugnisse nkht unerwähnl blei­

ben, die mehr oder weniger von vornhe ein oder Inachträglich zur Er­
haltung oder 'Festigung de.r 1m .Bauwesen verarbeiteten Werkstoffe die­
nen oder zu ihrer Er.neuerung aufgebracht werden. Hierzu gehören an
ersler Stelle Erzeugnisse der chemischen Industrie, die Bausloffe aller
Arf wie Sfein, Holz oder MelaJf vor den Einflüssen der WiHerung oder
Feuchtigkeif bewahren und als Korrosionsschutz, Brandschutz, Sonnen­
schulz u. a, dienen. Sie wirken sich, gle.ichviel in welcher Form, ob
durch Tränk-ung, Auftrag, Aufsprilzen, AufspachteIn aufgebrachl, kos'/en­
sparend aus, indem sie den im Bauwesen festge!eglen W'erten des
Volksvermögens eine gröijere Dauer verleihen. Hierzu gehören mehr
oder weniger auch die Einrichtungen und Geräfe, die sich mit dem
Feuerst:hufz, der heute so aktuellen Frage des luftschutzes und ähn­
lichem befassen. Auch soll 'im Zusammenhang hiermit der durch die so­
,-ialen Bemühungen der Deulschen Arbeitsfront aufgeworfenen Fragen
Erwähnung getan sein, die, um di'e Gesundheit aller .am VolksschaHen
BeteHiglen bemüht, in leitworfen wie "Schönheif der Arbeit",
hGules l';chf am Arbeilsplafz", "Gesunde luft im Ar­
b 'E'J i 1 s I' au m" u. a. ihren Ausdruck finden.

Wenn auch die Gruppe der Baumaschinen auf der Leipziger Herbsl­
baumesse nicht ganz in dem gleichen Umfange vertreten i.st wie auf der
Frühjahrsbaumesse, wo sie mit den sonsf gezeigfen Maschinen in Zu­
sammenhang zu bl'\ingen sind, so komml doch der Besucher auch auf
diesem Gebiel dadurch auf seine Kosten, daIJ er - nicht so sehr über­
wä!ligt von der Fülle des Gebotenen - um so besser Gelegenheit {,in­
deI, den vorgeführten Geräten seine besondere Beachtung zu widmen,
unter denen besonders PLI m pan lag e nun cl Pu m pe n zu nennen
sind, die zur Zeij einem regen Interesse begegnen. Das gleiche gill
von einer Gruppe von Werkzeugmaschinen der Holzbearbeitung, die
ebenfalls in Halle 8 Zur Schau gelangt.

Nachdem das sogenannte uH aus aus .de u ts chen Werk­
s f 0 / fe n" seinerzeit eine ganz ausgesprochen rege Beachtung gefun­
den hat, wird mit der diesjährigen le-fpziger Herbstbaumesse erstmalig
ein grofJes

Wohnhaus mit 8 Dreizimmerwohnungen
in u n m i I f e J bar erN ä h e des Me f, gel ä n des zum Aufbau ge­
langen und die lösu g vieler für die Fachweli durch die neu e n
Aus lau s ch s I 0 f f B aufgeworfenen Fragen a n p ra k I i s ch e n
B e   s pie! c n zeigen. Neben der traditionellen

Baumessefagung

wird auch die 4. Ver k ehr s wir t s ch a f I I i ch eTa gun 9 auf der
Leipziger Herbstmesse 1938 wieder stattfinden, die unfer dem L'eifwort
wGrof,deuische Verkehrswirtschan" alle aktuellen VerkehrsprobJeme er­
örtert, die am Verkehrswesen inferessierten Kre'ise wieder auf ihre Rech­
nUng kommen lassen. Sie findel Miffwoch, den 31. Augus!, statt.

Alles in al!em sieht zu erwarlen, da  die diesjährige Herbstbaumesse
verbunden mit der in der inneren Stadt vor sich gehe,nden Herbst­
mustermesse auf breifcsler Grundlage Zeugnis ablegt von den FOrt­
schriften, die inzwischen in a!len Fragen dieses Gebiels erziell wurden,
so daij ein Besuch der Baumesse eine Bereicherung aller derer dar­
siel 11, die, gleichviel ob als Bau uni ern e h m e rod e rAr eh i lek t,
als Betdebsfuhrer oder als Baulustiger, ja se!bst als schlich­
ler Wohnungsi.rlhaber daran beteiligl sind.

Dr.-Ing. W. Ha h n, Regierungsbaumeister, Dresden.

!i' I:I!: jth DM jfili Sfadf illiind land Eins nSlle Akli"n ""1'1 "Schönheil der Arbsit"
In diesen Tagen Irilt das Amf "Schdnheit der Arbeil  der Deuischen

Arbeitsfront mil einer wichtigen Aklion vor die Oeffenl!ichkeit, die
unler dem Geleitworl "S ch a f If Fr e i z e i t h e i m ein SI a d tun cl
la n cl W a!le deuischen BeJriebe erfassen soll.

Die Deutsche Arbeitsfronl wH! die ,Belriebsführer veranlassen, ein­
mal die im Befrieb vorhandenen Räumlichkeil€n zu überprüfen und
fes/zuslellen,  nwieweif sich wir k I 'i ch Fes f r ä u m e für die Ge­
f.o I g s ch a f t engesfalten 113ssen. Dabei erkenni die DAF. alles bis­
her auf diesem Gebiel Geschallene rückha!flos an. Sie vertritt aber
die Ansicht, da  beispielsweise ein eWe r k s k a n tin e k e'i n e s­
VI e 9 s d ß n An / 0 r der u n gen genügt, die heule an einen Fes t­
und Ge m ein s eh a I I s rau m gesielll werden müssen. Das Ifr,eizeit­
heim, das die DAF. schaffen will, sol! den fröhlichen Belriebsabenden
ebenso wie den ernsten Veransfaltungen dienen, die der Gefolgscha/f
eine innere SammJung geben sollen. Danach wird sich auch die bau.
liehe Form der neuen Heime geslallen; sie wird schlkhl und .einfach
sein und sich ganz dem, Inhalt ihrer Aufgabe unierzuordnen haben..

Die DAF. isf der Meinung, da!} je der cl e u f s ch e Be tri e b s­
f ü h r e r - auch in den k lei n e ren Bel r i e ben - in der Lage
sein wird, <ein solches Freizeilheim zu schaffen. Es wird nämlich in
erster Lini.e auf den guten W,j[Jen ankommen, wenn es gilt, auch unbe­
nulzle arte Räumlichkeilen zweckvoll zu verwenden. Eine besondere
Notwendigkeif sie lIen die IFreizBithejme in den gro en la n d wir 1­
schalfliehen Betrlieb,en dar, wo meisl ein vö!Jige.r Mangel an
guten Festsälen herrscht. Das Freizeilhe,m der DAF. auf dem Lande wird
sich daher schnell zu einem Mit t'8 I p unk f des g a n zen D 0 r fes
enlwickeln können.

Im Le i s I u n g s kam p f cl erB e tri e b e wird das Vorhandense'in
einel' würdigen Freize'ifheimstäfte bei der Bewertung des Belriebes nicht
zuletzf Von g r 0   erB e d e u tun g sein, isl doch das gemeinsame
Erleben des Feierabends ebenso wie die Kameradscha.ft ar,} Arbe'ilsp!alz
geeignel, den Betrieb zu einer unerschülierlichen Gemeinschaft von
Menschen mil gleichem Denken zu formen.
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Ein Merkblall des Reicl1sarbeifsminislers über die Einsparung 1I0n
Holz im Hoc.. balJ. ,Da Halz nicht unbegrenzt zur Verfügung steht, wur­
den in .diesem lahre erstmalig fur die Holzbeschaffung im ,Bauwesen
Dringlichkeitsscheine eingeführt, um eine geordnefe Markfregelung
sicherzustellen. Diese Ma nahme allein genügt aber nicht, um die be­
nötigfen IHo!zmengen für die gro en Baulen sicherzustelJen. Deshalb
mu  darauf gedrungen werden, dalJ beim Bauen Holz nur übera\] da
verwendel wird, wo es technisch notwendig und .wirtschaftljch. voll aus­
genützt ist. Der Reichsarbeitsminisler hai daher im AnschJuf) "an seine
Verordnung über baupo!izei!iche Maf)nahmen zur IE'lnsparung von Bau­
stoffen .vom 30. Juni 1937 (Wortlaut in Nr.32 unserer Zeitung vom
12, August 1937, Seife 272) jm Einvernehmen mit dem ,Reichsforstmeisler
ein Merkblatl über die Verwendung von Holz im Hochbau heraus­
gegeben. Es wende! skh .an Bauherren, Architekten, 'Bauaudührende,
Bilupolizeihehö den, sowie überhaupt an jeden, der ,Bauten entwirff
oder ausführt Es ist veranla t. da  auch die- Fachminisfer und der
Reichsschafzmeister der NSDAP. die ihnen nachgeordnefen Dienstsfellen,
die mii der Planung oder Ausführung von Bauten beauftragt sind, an­
we'isen, dalJ vom Reichsarbeitsminister herausgegebene Merkblatt in
vollem Umfange zu beachten.

landschaffsschulz an den Autobahnen. Der Generalinspektor für das
deulsche Stra enwesen betonf in einem Erla , da  ,für den endgültigen
Erfolg aller Bemühungen um die landschafHjche Eingliederung der
Reichsautobahnen eine sorgsame dauernde Pflege nofwendig sei. Auf
allen Strecken, deren Umgebung noch nicht unter Landschaftsschutz
gestell! ist, -so!! dies bis zum 1. Oktober nachgeholt werden. In dJ1in­
genden ,Fällen  önnen die' gesetzlid1en Vorschriften zur einstweiligen
S'icherstellung von Naturdenkmalen und LandschaftsteiJen angewendet
werden, um zu verhindern, da  die ,Besitzer inzwischen .für das land­
schaftsbild wichtige Bäume und ,6ruppen entfernen können. Bei den
WaldsJreckel'.1 wird empfohJen, von vornherein -endgüllige Abmachungen
auf 'Grund des Schutzwaldgesefzes zu treffen, Das mit, der Beaufs:ch­
tigung und der Pflege der fedigen StreckG!n betraufe Personallisl auch
in der 'Weise zu schulen, da  es ,d18 ,Pflegearbe-iten im Sinne des land­
schaftschutzes durchführen kann.

Verhütung von Bauschäden. - Reiclusclmlungskurs. Die Fachgruppe
Bauwesen ,im NS.-Bund ,oeutscher Technik veranstaltet vom 25. Sep­
tember bis 2. Oktober auf der P!assenburg ,in Kulmbach einen Reichs­
schu!ungskurs für lehrkräfte der H6heren Technischen lehranstaHen für
Hoch-: und Hefbau mit dem Thema ttVerhütung von Bauschäden tt .

h>_ -''''-'«' r. *.. "" . ... . "  "'"", .">. "= . =w
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Förde......!! des !laues ".m Heuerlings- und Werll­
wohnungen sowie vOn Eigenheimen für lä....m....e

Arbeiter und Handwerker
Der Reichsarbeitsmin'ister. Berlin, den. 26. Juli 1938.

IV 01 6 Nr. 2950/69.

Ich übersende beifo!genden L Nachfrag vom 26. Juli 1938 zu den
Durchführungsvorschriften für die Förderung des Landarbeiterwoh­
nungsbaues (lWV.) vom 4. April 1938 ) ZUr weiteren Veranlassung und
Benachrichtigung der Olm Ve.rfahren befeiligfen Stellen.

Erster Nachtrag zu den Durchführungsvorschriffen über die Förderung
des Landarbeiterwohnußgsbaues (LWV.] vom 4. April 1918

Au! Grund der Verordnung des Beauftragten für den Vierjahresplan
zu,. beschleunigten Förderung des Baues von Heuerlings. und Wetkwo­
nungen sowie von Eigenheimen für ländliche Arbeiter und Handwerker
vom 10. März 1937 (Reichsgeselzbl. I S, 292), der Ersten Durchführungs­
verordnung vom 7. April 1937 (Reichsgesefzbl..1. S. 444) und der Zwei­
ten Durchführungsverordnung vom 27, Januar 1938 (Reichsgeselzb!. I S.
107) werden die Durchführungsvorschriften über die Förderung des
landarbeilerwohnungsbaues {LWV.) vom 4. April 1938 im Einvernehmen
mit dem Herrn Reichsminister der ,Finanzen und dem H1:mn Reichs­
minister für Ernährung und landwirtschaft wie fo!gt ergänz!:
Zu Nr. 7 Abs. 3: Hinter eist zuzuselzen:

ttDas Reichsdarlehn (vorstehend unter b) erhöht sich für F m;lien mit
vier zum elterlichen Haushall gehörigen minderjährigen Kmdern um
bis zu 300 RM. und fÜr jedes weitere zum elterl'ichen Haush.alt gehö­
rige minderjährige Kind um bis zu 100 RM."
ZU Nr. 7 Abs. 10: Nach dem 1. Salz ist als besonderer Absatz zuzu­setzen: .

Die DurchfÜhrungsbehörden werden ermächiigt, für kinderreiche
Familien den Zinssatz des Reichsdar!ehns bei wirfschafllid1er Notlage

¥} Wortlaut als Beilage zu Nr. 19 uns. Ztg. v. 12. Mai 1938.

deM Baugewerbe
Reichserziehul1gsminister Rust hai den Fachlehrern der Höheren Tech­
.nischen lehranstalten die Tei 7ahme an die5en Lehrgängen empfohlen.
Die Einberufung erfolgl ciurch den INSBDT. im Benehmen mit den An
sla!tsleilern.

Wasserversof9un9 auf dem Lande. Die Wasserversorgung auf dem
Lande so!!, wie das Reichskuratorium für Technik in der Landwirtschaft
feshtellt, eine tatkräftige Förderung erhalten. Namentlich lur die Klein­
betriebe und die landarbeiferwohnungen ist eine Verbesserung der
Wasserversorgung dringend, weil hier die Hausfrauen durch die Wasser­
beschaffung täglich ein bis zwei Stunden mit sd!wers!er Körperarbe;i in
Anspruch genommen werden, Neben der Entlastung von körperlicher
Arbeit ergibt sich eine Verbcs5erung der gesundheillichen VerhäJlnisse
und des Feuerschutzes.

Wehrdienst wird nichi auf die Gesellenzeif angerechnet. Die Frage,
ob die Wehr- und Arbeitsdiemfzeit auf die für die Zulassung zur
Meisferprufung zurücbulegende Gesellenzeit angerechnet werden kann,
hat der Reichswirlschaffsmil1ister ver n ein t. In seinem Erla'!} vom
20. Juni 1938 betont er, da  die Dauer der Gesellenzeit bis zur Meister­
prüfung so berechnet ist, da  sie eine wirklich sachgemä e und um­
fassende Ausbildung der Gesellen gewahrleistet, die sie befähigl, nach
Ablegung der Meisterprüfung ihrerseits .Lehrlinge auszubilden. "Diese
Gesellenzeit kann im Interesse der Ausbildung von Gesellen selbst so-­
wie der später von ihm als Meister auszub-il.denden lehrlinge durch die
Wehr- und Arbeitsdienslzeil - auch teilweise. - nicht ersetzt werden."

Baumessefagung auf der Leipziger Herbsfmesse 1938. 1m Rahmen
der le;ipziger Herbsim sse 1938, die vom 23. August bis 1. September
dauert, wird am Montag, dem 29. August, und am Dienstag, dem 30. Au­
gust, die alljährliche Baumesseiagung staltfinden, die von der Deutschen
Gese!lschaf\ für Bauwesen E. V, im NS,-Bund Deutscher Tedmik in Ge­
meinschaft mit dem leipziger Me amt veranstaltet wird. Die diesjährige
Baumessetagung wird ,P r 0 b I e m e cl er W i nt e rar bei tin cl G r
Bau wir t s ch.a t t behandeln. Es sind Referate über die folgenden
Themen vorgesehen: 29. Augusl: ,Stetigkeit der Sauwirtschaft durch
p!anvolle .Ermöglichung der Winterarbeit",   Winierarbeit ,im SfralJen­
bau", "Die Bedeutung des Holzes für Winterarbeiten ,im Bauwesen" und
Betonarbeiten im Wintern; 30. Augusl: tt.Strahlungs-Heizungsanlagen"
und ttKlimaanlagen .im IBauwesen". Am Mittwoch, dem 31. Augusl, findat
eine ,Baumesse-Besichtigungsfahrt staH, auf der interessanle <Ba.usfelien
im mitteldeutschen Industriegebief unter sachkundiger Fuhrung gezeigt
,werden.

, . , w,..." <_",  "',

des Antragstellers bis auf 1 v. H. unler BeibehaJlung eines TiJgungs­
salzes von 1 v. H. und einer laufzeit von 46 Jahren 11 Monaten
herabzusetzen. "
Zu Mr. 8: Am Sch!uf; ist zuzusetzen:

nFür Bauvorhaben für kinderreiche Familien, cl]e ein erhöhtes Reichs­
darlehn erhallen, müssen .mindestens 55 qm Wohnf!äche erstem werden. "
Zu Nr. 12 Abs. 4: Im 2. Safz ist slati "ständigen Waldarbeitern" zu

elzen:
"ständigen staatlichen Waldarbeitern".

Berlin, den 26. Juli 1938.
Der Reichsarbeilsminisler.

Im Auftrag: Dr. S ch mi d I.

Ver"insung <Jer lIallsz;msteuel"u$al>­
und $@n<iler"usa!Jhwpolheken

De\' Reichsarbeilsminister. Berlin, den 27. Juli 1938.
iV b 6 Nr. 6200/,9.
Auf Grund der Erlasse des ehemaligen Pre-u ischen Ministers tür

VolkswohJfahrt vom 22. April 1925 _ 11 13 Nr, 1223/:25 - und vorn
29. Juni 1925 - 11 13 Nr. 1777   sowie der in der Fo!gezeit alljährlich
aufgesteHfen nRichtlinien lur die Verwendung des für die Neubau­
iätigkeit bestimmfen Anteils am Hauszinssieueraufkommen" sind minder­
bemittelten kinderreichen FamlH.en .und minderbemi1 lten Schwerkriegs­
beschädigten, namenHieb Kriegsblinden, zur Durchtührung ihrer Bauvor­
haben neben einer Hauszinssteuerhypofhek noch Zusab:- oder Sonder­
zusatzhypoiheken gewährt worden, und zwar letztere oft in einer Höhe,
da  durch Hauszinssteuer- und Sonderzusatzhypothek bis zu 90 v. H,
-des Grunclsfückswerts oder 100 v. H. des Bauwerts gedeckt wurden.
Für diese Zusalzhypotheken war ursprünglich €ine Verzinsung in Höhe
von 4 v. H. und eine Rückzahlung nach Ablauf von 5 bzw. 10 Jahren
vorgesehen; sie s.ind späfer, um den Kinderreichen und Schwerkriegs­
beschädigien bei den seinerzeit bestehenden schwie.rige:1, widschaft­
lichen Verhältnissen besonde.rs entgegenzukommen, mlt Wirkung vom
1. Apri] 1934 in langfristige Tilgungshypotheken umgewandelt worden
und seitdem VOn den Hypothekenschuldnern mit 3;1;; v. H. jährlich zu
verZ!insen und mit 12 v. H. jährlich zu tilgen,



Neuerdings ist von den beteiligten Kreisen mehrfach angeregl wor.
den., die Jahresleistungen fÜr die Zusatz- und Sonderzusat,z_hypotheken,
namentlich hinsichtlkh der Verzinsung. noch weiter zu senken. Dem­
gegenüber .ist zu bemerken, dil  eine Zinsermä igung für d:e Zusatz­
hypotheken grundsätzlich nicht in Erwägung gezogen werdEOn kann, da
es. sich hier um Hypotheken handelt, .die als Ersatz für die somt au/
dem privaten Kapitalmarkt aufzunehmendi:'n und bedeutend höher zu
verzinsenden Baudarlehen bewill'igt worden sind.

Angesichts der schwierigen Wirtschafislage. in der sich eine Anzahl
der Schuldner von Sonderzusatzhypofheken befindet. bin <ich jedoch
grundsätzlich bereit, den iri Behacht kommenden Kreisen, soweit mög­lich, in anderer Weise eine Lastener!eichterung zu­
te"il werden zu lassen. Demgemäi) wird im Einvernehmen m"t
dem Herrn Preu ischen ,Finanzminister mit Wirkung vom 1. Apdl 1938
ab folgendes bestimmt:

Sind in den gedachfen Fällen die Hauszinssteuerhypothcken seiner­
zeit n:cht in einer Höhe bewilligt worden, wie sie als Höchisatz durch
Ziffer 6 der jeweils mil gebenden ministeriellen ,,"Richtlinien" allgemein
oder mit dortiger Genehmigung fÜr einzelne -Gemeinden besonders
festgeseh:t worden ist, so kann auf Antrag des Hypothekenschuldners
die Hauszinssteue-rhypothek nachträglich noch auf den zulässigen Höchst­
betrag erhöht werden, indem ein -entsprechender Teilbetrag der Zu
satz  odet Sonderzusatzhypothek bis ZUr Erreichung des oben er­
wahnten Hypothekenhöchsfsatzes in eine Hausz'inssteuer ypofhek um­
gewande!! wird. Die Ve.rgunstigung darf jedoch nUr gewährt werden,
wenn es sich um Eigenheime von Kinderreichen und von Schwerhiegs­
beschädiglen (namenHich Kriegsblinden) handelt und wenn zu dem
Haushalt der kinderre'ichen IF,amilien ZUr Zeit noch 4 und mehr unver­
sorgte Kinder gehoren. Auf Genossenschaftswohnungen oder ge-meinde­
eigene Wohnungen, die mit Zusatz- oder Sonderzusatzhypotheken be
liehe.n und für kinderreiche Familien oder Schwerkriegsbeschädigte be­
stimmt -sind, findet die oben zugelassene Ausnahmeregelung dagegen
keine Anwendung.

Ich ersuche, den in Betracht kommenden Gemeinden und Gemeinde­
verbänden hiervon Kenntn;s zu geben und sie darauf hinzuweisen. da!}
gegebenen/aUs die karleima igen Nachweise der Hausz nssteuerhypo­
theken und Zusatz-(Sonderzusalz-)Hypofhek,en sowie die Zinsnachwei­
sungen nach Formblall 111 jl enlsprechend zu berich igen sind, und da
namentlich die Angleichung an die Einheitstdgungspläne unter Berück­
sichtigung der sich ergebenden Spitzen beträge ertorderlkh ist.

In vertretung des Staatssekretärs: Re t t i g.

lIIei<iubiirgscllaftsbesti01llMungen fiir die
Neugestaltung deutscher Städte

Der Reichsarbeitsminister. Berlin, den 4. August 1938.
IVa 3 Nr. 2295/38.
Durch das Gesetz über Reichsbürgscha/Jen fÜr Wohnhaus bauten aus

Anla  der Neugestaltung deutscher Städte vom 25. Ju!i 1938 1 ) (Reichs­
gesetzbl. I S. 953) bin 'Ich ermächtigt worden. im Einvernehmen mit
dem Herrn Reichsminister der Finanzen zur Förderung von Wohnhaus­
bauten, die zur Durchführung von s/ädtebaulichen Maf)nahmen ,im Sinne
des Gesetzes über die Neugestaltung deutscher Slädte vom 4, Oktober
1937 } (Reichsgesetzbl. I S. 1054) notwendig 'sind, Bürgschaften zu über­
nehmen, Der Höchstbefrag ist zunächst auf 1DO Millionen RM. begrenz!.

Für die Durchführung dieser Ma nahmen geHen die Roichsbürg­
schaflsbesiimmungen für die Neugestaltung deutscher Städte vom
4. August 1938 _ Anlage 1 ) -, die im Reichsanzeiger und Preury.
Staats'anzeiger veraltentlicht und gleichzeitig ,im Reichsarbeitsblall Teil I
abgedruckt werden.

Hierzu sind von dem Reichsbürgscha/fsausschuf) bei der Deutschen
Bau. und Bodenbank AG. die in der Anlage 2 (anschI. abgedruckt) ent­
haltenen grundsätzlichen Entscheidungen gehoUen worden.

Nach den Reichsbürgschaftsbesfimmungen fÜr die Neugesta!lung
deutscher Städte und der Grundsätzlichen Entscheidung Nr, B 1 gilt
für die neuen Reichsbürgschaften das gleiche Verfahren wie für die
Reichsbürgschaften für den Kleinwohnungsbau. Es ist lediglich zusätzlich
erforderlich, da  die mit der Angabe der wohnungspoliHschen Ste\lung
(Reichsbürgscha/lsbestimmungen für den Kleinwohnungsbau vom 28, Fe­
bruar 1934, Abschn.IV, Nr. 3) befraute Stelle bei Gelegenheoit dieser
Stellung bestätigt, da
a) es sich be'i dem Bauvorhaben um Ersah für solche Wohnhaushauten

handelt, die infolge von städtebaulichen Mai)nahmen im Sinne des
Gesetzes über die Neugestaltung deutscher Städte vom 4. Oktober
1937 (Reichsgeselzbl. ! S. 1054) beseitigf werden;

b) dem Bauherrn die Finanzierung ohne eine Re'ichsbürgschafl n'cht
zugemutet werden kann (vgl. Grundsätzliche Entscheidung Nr. B 4
des Reichsbürgschaftsausschusses für den Kleinwohnungsbau);

c) die Planung des Bauvorhabens die Zustimmung der mit der Durch­
führung der slädtebau!ichen Maryrrahme beaullraglen Stelte gefunden
hat,

J) Wortlaut in Nr. 33 uns. Ztg. v. 18. 8. 1938. S. 276.
) wortlaut in Nr 42 uns. Ztg, v, 21. 10. 1937 S. 354, vgl. S. VIIuns. Ztg. in Nt. 31 v, 4. 8. 19313. .,
n) Wortlaut ,in Nr. 33 uns, Ztg. v. 18. 8. 1938, S, 276,

Ich ersuche nunmehr, das Weiter-e zu veranlassen und mich hiervonzu unterrichten. .
Im Auftrag:  r. S eh m i d t.

Grundsätj:liche Entscheidungen des Reichsbürgu:hafts&usschunes
ijbei" Reichsbürgschaffen für die Neugestaltung deutscher Städte

Nr. B 1, 1, 3, 4 und 5
No. B 1: Geltung der Reichsbiirgscl1aftsbesiimmun en für den Kleil'i

wohnungsbau.
Für den Einsah: von Re'ichsbürgschaften für Wohnhausbaulen aus

Anla!} der Neugestaltung deutscher Städte geHen die Reichsbürgschafls­
bestimmungen für den Kleinwohnungsbau vom 28. Februar 1934 und
die hierZu ergangenen weiteren Vorsch iflen, Dies gill auch tür das
Verfahren. Jedoch ,ist für diese MÖ'. nahme ausschlie lich der Re:chs­
bürg,.chaflsausschu  zusländig.

Nt. B 2: Bescl1ränkung auf Ersatzbauten.
Soll ein Bauvorhaben nach den Reichsbürgschaftsbestimmungen für

die Neugestaltung deutscher Städle gelördert werden, so mu  bei Ge­
legenheii der wohnungspolitisch,en Siellung bestätigt werden, da  es
sich um Ersafz für solche Wohnhausbauten handelt, d"te ,infolge von
städtebaulichen Ma nahmen im Sinne des Gesetzes über die Neuge­
s:altung deutscher Städfe vom 4. Oktober 1937 beseitigt werden.

Nr. B 3: Gewerbliche und ähnliche Räume.
Dia Wohnhausbaulen dürfen gewerbliche und äh:1liche Räume sowie

Garagen enthalten. Die Nutzfläche dieser Räume sol! im allgemeinen
nicht mehr als den füntfen T-eil der Gesamtnulzlläche- (nutzbare Wohn­
fläche und Nutzfläche der gewerblichen Räume usw.) betragen, Die
Kosten der gewerblichen Räume usw. brauchen in diesem Umfange bei
der Berechnung der Bürgschaffsgrenze von 75 v. H. n'icht abgesetzt zu
werden.
t Hr. B 4: finanzierung ohne Reicl1sbürgs'thaff.

Nach .den Reichsbürgsch'af!.'ibestimmungen für die Neugestalfung
deutscher Städte Nr. 1 komm! eine Re'ichsbürgschaff nicht in Betracht,
wenn d:e Finanzierung dem Bauherrn ohne R,eichsbürgschafl zugemutet
werden kann. Das ist der ,Fall. wenn der Gegenwert aus der Veräu e­
rung des beseitigten Wohngrundsfücks oder die Enteignungsentschadi­
gung ausreicht. um die Finan1!ierung der Ersatzwohnhausbauten ohne
e'in8 Reichsbürgschaft durchzuführen.

Die wohnungspoliIische Stellung hat sich auch hierauf zu erstrecken.
N . B 5: BürgschaUsbefrag, Auslaufsgrenze und Wohnfläche.
Eine Ueberschreilung der in den ReichsbürgschaHsbestimmungen für

den K!einwohnungsbau vom 28. Februar 1934 vorgeschriebenen Höchsf­
beträge für die zu verbürgende Hypofhek und der in der grundsätz­
lichen Entscheidung Nr, 39 gezogenen Grenzen über den - Auslauf der
zu verbürgenden Hypothek ist zulässig"

Ebenso ist eine Uebe-rschreHung der in den Reichsbürgschaftsbesrim­
mungen lür den Kleinwohnungsbau gegebenen Wohnflächengrenzen
zulässig.

ob und wieweit im Einzelfalle eine Ueberschreitung d:eser Gren­
zen zugelassen werden kann, entscheidet der Reichsbürgschaffsausschu .

Anordnung über ein Verbot der ErricMung von
Abbruch. und Abwrad<unternehmungen

Vom 17. August 1938
Im Zuge der gesfeige en Bautätigkeit im Reich hat s'ich auch die

Bed,eulung der Abbruch- und Abwrackunternehmungen wesentlich er­
höht. Wie festgesfellt werden konnte, haben sich in der !etzten Zeit
in der Hoffnung auf besondere Gewinnmöglichkei!en V'iele berufsfremde
Personen in das Gewerbe gedrängt. Der Zustrom branche. und f5Ch
unkundiger Elemenie bringt die Gefahr von Unfällen mit sich. Es ist
lerner zu bedenken, da  die Abbrüche nichfsachgemä  durchgefirhrf
werden und dai) die  abei anfallenden AUstolle und Altwaren nur
zum T,eil erfa f oder nur mangelhaft einer weiteren verwertung zuge­
führt werden. Um diese Entwicklung zu verhindern. hat der Reichs­
wirlschall-sm:nisler durch eine im Deutschen Reichs- und Preu ischen
Siaaisanzeiger veröffentlichte Anordnung auf Grund des   5 des Zwangs­
karle1\gesetzes die Errichtung neuer Abbruch- und Abwrackunterneh­
mungen von seiner Erlaubnis abhängig gemacht. Die Erlaubnis wi rcl
durch die in der Anordnung näher bezeichneten Stellen erteilt. Die
Anordnung gilt nicht für das Land Oes/erreich. Nachstehend der Wo r t­laut der Anordnung:

Auf Grund des Gesetzes über Errichtung von Zwang,.karfellen vom
15. Juli 1933 (Reichsgesetzb!. ! S. 488) ordne ich an:

g 1
Bis zum 31. Dezember 1938 bedarf die Errichtung neuer Unterneh­

mungen, die das Abbrechen von industriellen Anlagen. ,Fabrikeinrich­
tungen, Häusern oder <sonstigen Bauwerken oder das Abwracken von
Schiffen oder dergleichen betreiben, meinE:, Einwilligung.

g 2
Die Einwilligung kann mH Bedingungen oder Aullagen versehen

werden.



g 3
Die Einwilligung wird ,in Preuryen und Bayern voo den Regierungs­

präs:identen (in Berlin von dem Polizeipräsidenten), in Sachsen VOn den
Kreishauptleulen, im Saarland von dem Reichskommissar fÜr das Saar­
land,  n Harn.burg vom Reichsstatthalfer und in den anderen Ländern
von den obersten landesbehörden in meinem Auftrage nach den von
mir erlassenen Richtlinien erteili.

g 4
Gegen die Entscheidung der nach 9 3 zuständigen Behörde kann

binnen zwei Wochen bei mir Beschwerde eingelegf werden.
g 5

Wer der Vorschrift des 9 1 oder Auflagen gemä  9 2 zuwiderhan­
delt, kann zu ihrer Beachtung durch polizeilichen Zwang nach M3 9abe
der Landesgesetze angehalten werden. Er wird auf meinen Anfrag
vom Reichswirtschaftsgerichf mit einer Ordnungsstrafe bestraf!. Die
Ordnungsstrafe wird in Ge!d festgesetzt; inre Höhe 'ist unbegrenzt.

g 6
Diese Anordnung Irili mit dem Tage inrer Verkündung in Kraft.

Ich behalte mir VOr, sje jederzeil aufzuheben. Ihre !nkraftsetzung fÜr
das Land Oesterreich bleibt vorbehalten,

Berlin, den 17. August 1938.
Der Reichswirlschaffsminisler.

I. V.: B r i n k man n.

Ing..n;eu.",..ug...i. für die Absolventen der I\!"" h ­
,....<11 Ti e f bau "bI..Uung..... an de... i>reulJis<hen

$i a!.I..hr"".iall"n
Runderla  des Reicl1sminiStefs tür Wissenschaff, Erziehung und Volks­

bildung vom 19. 1. 1938 - E IV b 3054/38 _:)
Von ehemaligen Studierenden der Höheren Technischen Sla,!tslenr­

anstalfen für Hoch- und Tiefbau und aus Kreisen der B:!.Uw:rfschaft ist
angeregt worden, den Absolventen der gcmnnten Fachschulen ein
ähnliches Ingenieurzeugnis auszustellen, wie dies entsprechend dem Er­
la  des Preu ischen Ministers fÜr Handel und Gewerbe vom 4. Februar
1932 - IV 989 Ho - an den Höheren Technischen Staalslehransta1ten
fÜr M3schinenwesen geschieht. Ich habe mich entschlossen, diesen An­
trägen zu 'entsprechen und bestimme hiermit, da  den Studierenden
der Hoch  und Tiefbauabteilungen an den preu ischen Staalslehranstal­
fen, die die Abschluryprüfung bestanden haben, neben dem Reifezeugnis
eine Urkunde mit folgendem Wortlaut aufgehäl1digt wird:

"Höhere Tecl1nische Sfaatslehransfalf für Hoch. und Tiefbau
in

Herr
geboren am
hat die ..

;n

(Bezeichnung und Ort der lehranstalt)
besucht und die Reifeprüfung VOr einem staaflimen Prüfungsausschu
abgelegt. Er besitzf demnach die wissenschaftlich-technische Ausbildung
für den Beruf eines Ingenieurs der Fachrichfung

(Hoch- bzw. Tiefbau)
. ...... .........., den ...... .......... .... 19

(Od)

(SiegelY

Der SlaatJiche Prüfungsausschu .
I. A. (Unterschrift.)

Eine sokhe Urkunde kann auch fruheren Absolventen auf An/rag
nachfräglich ausgeste)jt und Von dem Oberstudiendirektor der in Be­
tracht kommenden Slaatslehranstalt if11 Namen des Prüfungsausschusses
unterzeichnet werden. FÜr die nachträgliche Ausfertigung ist eine Ver­
waltungsgebühr von 0,50 RM. (VGO. vom 19. Mal 1934 _ PrGS. S. 261)zu erheben.

DeI' Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung und Voiksbildung.
Im Auftrage: He e r i n g.

"') Vgl. Hinweis in Nr. 33 uns. Ztg. v. 18. 8, 1938, S. 279 unter
"Schufangelegenheifen" .

W'e fibew@!)!ib
--""  ,,

Annaberg OS. G r 0 IJ p las t i k für cl i e Fe i e r s t a f t e. Der
Oberptäs:dent der Pro-..:inz Schlesien hatte einen Wettbewerb zur Er­
!angun  von Entwürfen für eine GrofJplastik an dem am Eingang zu der
Feierstälte am Annaberg stehenden Kalkofen ausgeschrieben, um da­
durch die Weihestätte mit dem Ehrenmal für die gefallenen Freikorps­
kämpfer noch weiter auszugestalten und auszuschmücken. Teilnahme­
berechfigt waren alle in Sch!es:en lebenden und tätigen Bildhauer. Für
den WeHbewerb waren 3 Preise in Höhe Von 800, 50D und 300 RM.
ausge etzt, 27 Erih-.iürle hatten die Künstler eingereicht. Das Preisge­
richt, bestehend aus den Herren landesrat Mermer, Dr. W. Schulz, B:'IU­
rat Geppert, Architekt Roder, Professor Theilmann und Prolessor de!1

Anfonio, !rat am 19  d. Mts. unter dem Vorsjiz von Lmdeshaupfmann
Adc:mczyk zusammen. Dem Breslauer Bildhauer Josef Hübner wurde
der erste und auch der driite Preis zuedei!t. Der Entwurf des ersten
Preises zeigt einen .Fahnen  und FackeJträger. Den zweiten Preis erh;elt
ax Beulke, Breslau, Im Landeshaus zu Breslau, Gartens!raf}e 74, sind
dIe Enlwurfc vom 23.  ugusf bis zum 3. September d. Js; ausgeste!lt

Berlin. Hoch s ch u! s La cl t. ZUr Er!angung Von Entwürfen für die
Berliner Hochschulsladf hafte der Genera!bauinspektor für die Reichs­
hauptstadt, Atch;tekt Professor S p e e r, einen öffenllichen Weitbewerb
ausgeschrieb n, dei' nun entschieden warden ist. Von 750 eingegan­
genen Arbeden wurden 15 ausgewählt, deren Einsender nU;1 zu dem
engeren Wettbewerb herangezogen werden. Au erdem sind noch 2D
besonders eingeladene freie Architekten und einige beamleie und an­
g stellfe Architekten verschiedener Bauverwa!fungen daran beteiligt.
Die Na en der 1.5 auf Grund ihrer Einsendungen ausgewi:ihl!en Arm:.,.
te. fen smd: Ar dekl Kar! Cramer, Berfini Dipl.-Arch. Hanns Jungh3nns,
Dusseldor!;. Archdekt Karl Scharnweber, Berlin Halensee; Architekt Her­
ber!. PoppIlz, Dresden loschwifz; ArchilekJ OipJ. lng. Friedrich Tam;J1 ,
B. er hn-S u d?llde; Architekt Dip!.-Ing. Horsl SchwabB, München-Obermen_
zmg;__Arch!fekt Franz Donsbach, Ber!in-Britz; Architekt Gerhard Graubner,
Regierungsbaumeister, Düsseldorf, mit Architekt Kar] Preu>, Koln; Arch:­
tekl Erich Krümpelmann, Le'pzig, mit Fr. Emmerich, Archifekt; Architekt
Bruno Döring, Ber!in-Sd1önebergj Architekt Adol! Haug Kö]n, Mitsr­
beifer Architekt Wil!y Haug, Köln; Architekt Kur! Kraus , 8ertin-Char_
IOlfenburg, Mitarbeiter DipL-Arch.ltekl Paul Braun und Architekt Josef
Baudys; Architekt Heinrich J. Roth, Ber!in, mit Archifekt M::Jx-W8rner
T ornack; Architekt Adoll Krotz, Kiel, und sfad!. Baurat Theodor Pabst,
Reg.-Baumeister, München, mit Archifekf O'p1.-lng. Johannes Ludw:g,
München. FÜr die Ausarbeitung eines zweiten En!wurfes fÜr den en­
geren WC!ibewerb erhalten diese 15 Preisträger nach dBn Besfmmun­
gen des Wettbewerbs fÜr die Hochschulst.'idf 10000 RM. Der Führer
triff! die endgültige Entscheidung in diesem Wettbewerb. (Vgl. Nr. 49
uns. Ztg. vom 9. 12. 37, S. 414 und NI. 51 von: 23. 12. 37, S. 430.)

Dessau. Er w e i t e run 9 d e 5 S par k ass eng e b ä u des. Da
Einsendungszeitpunkl für die Wetlbewerbsenfwürfe ist nunmehr auf
den 22. Septembei' d. Js. festgesetzt worden. (Vg!. Nr. 25 um. Zfg. vO:-:J23. 6. 38, S. 208.)

Neusfetlin. Hot ein e u bau. An diesem Wetlbewerb kannen sich
nicht nur diejenigen Architekten aus Pommern und der Grenzmark be­
feiligen, die in diesen Gauen seil mehr als 6 Monalen ansässig smd,
sondern auch diejenigen, die in diesen Gauen geboren wurden. (VgJ.
Nr. 28 uns. Ztg. vom 1!1-. 7. 38, S. 231.)
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Kommentar zu den Reicl1stariforc!nungen für Arbeiter im Baugewerbe.
Von 'Bauingenieur Bruno 5 eh ö t t J e r. 1938. 120 Seifen, Gröf)e
11Y2X1SV, cm. Heinz-Denckler_Verlag, Eedin W 35, Woyrschstr.27.
Einzelpreis 0,85 RM.

Der Sozia!waJler des Fachamfes Bau, Pg. Schöttler, erlüllt mit der Her­
ausgabe dieses Taschenbuches einen Wunsch der Am!swalfer und Ob­
männer, der Schachtmeister, Poliere und letzten Endes auch der Lohn­
büros, die in den letzten Jahren eine übers'ichJliche Zusammenfassung
der Reichsfarifordnungen des Baugewerbes vermi ten. ,Die Schrift bringt
die vollständigen Texte der Tarifordnung für das Baugewerbe im Deut­
schen Reich vom 26, November 1936 (nach dem neuasten Stande vom
5. März 1938), der Tarifordnung ZUr Regelung der Wochenendheim_
fahrten und An- und Rückreisen bei den B,Juvorhaben der öffentlichen
Hand vom 25. März 1938, der Tarifördnung Zur Regelung der Arbeils­
verh lfnisse bei ungünstiger Witterung auf den 'Baustellen der Gesel!­
schaU .Reichsautobahnen und der Wehrmacht im Winler 1937-38 vom
21. Oktober 1937, die Anordnung ZUr Durchführung des V'ierjahr s­
p!ancs über die Lohnzahlung an Fei erlagen vom 3. Dezember! 937, das
Gesetz über die Lohnzahlung am Nationalen Feiertag des Deu/schen
Volkes vom 26. April 1934, die Anordnung über den Arbeilseinsafz von
Maurern und Zimmerern vom 6. Oktober 1937 und die Anordnung ?ur
Regelung des Arbeitseinsatzes .in elnzelnen Betrieben vom 1. März 1933
mit eingehenden Kommentaren, mit denen der Verfasser den les m
den Willen des Gesetzgebers klar macht.

Sfahllibel. Sonderimsgabe 1938 derSchrlilenreihe ,.Stahl übe all". Grote
D!N A 4 (21,OX29,7 co1), 48 Seiten mit 105 Abbildungen, heraus­
gegeben von der Beratimgsstel!e für Stahl verwendung, DüssDldorf,
sfahlhof. Die Abgabe erfolgt kostenlos.

Wie entsteht aus dem ErZ d:!s Roheisen und aus d,e:>em der S!:!hl? Die
Anlwor! auf diese Frage gibt die leicht verständlich abgefaf}fe und
durch umfangre'iche Bebilderung ausgezeichnete Schrjft der Beratung;;:­
steHe für Sl3hlverwendung. Die .Ausführungen wenden sich zwar in
erster Linie an den Studierenden, aber auch derjenige, der seit lange.'.,
den Werkstoff Stahl beim B3uen venvendef, wird gern den !nhalt der
Stahlfibel Zll seiner weiteren und eingehenderen Unterrichtung du ch­

. sehen.



Das zeitgemäqe Holzhaus, sein Bau und seine Raumgesfallung. Heraus­
gegeben von Hans G roh man n; mit einem vergleichendenB€i­
!rag über die Baukosten von Ho!z- und Massivbau von Ar(:hiJekt Dr.­
!ng. Erich K. He n ger e r, SJutlgarf. 1938, -Gröl)e 19X27 cm,
116 Seiten mit 221 Abbildungen. Verlag Knarr & Hirlh, München,
Sendlinger S!ra e BO. ,Preis kartoniert 5,50 IR'M.

Holzhäuser verschiedener Grö en und 'Bauarten, meislens bisher un
veröffentlichte Bauten bedeutender Fachl,eute auf dem Gebiete des
HoJzhausbaues aus dem Grof;deulschen Reiche, der Schweiz, den nor­
dischen ländern sowie Englands und Nordamerikas hat der Herausgeber
in dem vorliegenden Werk z,usammengefar,t. Das .Buch isl durch seine

F'ral kas'IJI
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vielen Abbildungen, Fotos und Schaubilder, Grundrif,zeichnungen und
Dars!ellungen von 'Einzelheiten für den Fachmann besonders wertvoll.
Der bekannte Sluflgarler Archilekt, Dr.-lng.Erich K. H eng e re r stellt
gleich an' den Anfang der gezeigten Entwürfe seinen Vergleich der
Baukosten zwischen dem Holzbau und der Mass.ivbauweise. In drei
übersichtlichen Tafeln sind Wandkons!ruktion, Wärmedurchgangszahl,
Holzverbrauch, Kosten je qm Wandfläche sowie die ,Ersparnisse gegen­
uber Massivbau usw. angegeben und Fachmann wie La,ie werden mit
Interesse gerade diese Angaben durchsehen. Das ,Buch ist auch - Vor­
züglich geeignet, durch den Architekten dem ,ßauherrn  n die Hand
gegeben zu werden, damit dieser nach eingehender Durchsichf besserseine Wünsche äu ern kann als vorher. .
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Frage Hr. 37. (5 ch u f z ans! r I ch ver z i n k I e r E j s e n­
b J e ch   Dach p fan n -e n.)

Wir haben hier v.iele Di3cher vor etwa 30 Jahren mit verzinkten
Eisenblechpfannen eingedeckt. Heut fangen diese ,Bleche an rot zu
werden also zu rosten. Wie kann man den weiteren Verfall noch auf
eine A zahJ Jahre anhalten? Welcher Ans/rich kommt hier in frage?
IsI es richtig mit Teer zu slreichen, der mit Kalk aufgekocht wurde? '
D;ieses Mittel wende ich sonst bei SäuJen und Trägern mif ,Erfolg an.

R. G., Sr. Wes/polen.

Frage Hr. Ja. (A u s b I t.i h u n gen auf dem U n te r p u t z.)
An einem allen Hause sollte der alle Fassadenputz (Nordseile) ab

geschlagen und durch neuen Putz, bestehend aus Unferpu/z aus hydra UR
)ischem KaJk und darüber heller ,Edelputz, ersetzt werden. Nach dem
Abschlagen des alten Putzes, Säubern des alten Mauerwerks und Auf­
bringen des Unterpufzes aus hydraulischem Kalk zeigen sich starke
wei e Ausblühungen. Ich befürchte, da  di'ese Ausblühungen auch in
de... noch aufzutragenden Edelpufz übergreifen -und diesen zerstören
werden. Was kann die Ursache dieser Ausblühungen sein und was ist
zu tun, um ein Uebergreifen auf den Edelpulz zu vermeiden? Der zum
Unterpufz verwendete Sand ist ,einwandlrei und schon oft zu diesem
Zweck ohne Beanstandung verwendet worden. Der hydraulische Kalk
-isf ein bekanntes Markenerzeugnis. In dem allen abgeschlagenen Fas­
sadenputz waren Ausblühungen nicht zu sehen. P. Br., H.

*

2. Antwort auf Frage Hr, 33. (K e I I e r s ch neck e n.)
Die KellerschnE.cken (l.Jimax ciner-eus und Limax vari-egafus) ge­

hören zur Familie der Nacktschnecken. Sie haben graue bis schwarze
Flecken oder Streifen und eirunde  Schild auf dem Kopfe. Es gibt
auch heHge)be Arien mJI schwarzem Kopl und dunkelfleckigem Schild.
Au erdem ist noch e< ne kleine durchsichtige Gehäuseschnecke be­
kannt. Da Kellerschnecken gern Salat, Gemüse und obst be/allen,
er.scheint es vorteilhaft, diese Früchte und Lebensmilfel als Ködcr zu
benutzen. In faulendem Gemüse oder in Bodenlöchern finden wir
oft bis 200 Stuck hirsekorngrof,e Eier. Die Vernichtung der Schnecke
und ihrer Brut geschiehl dadurch, indem man ,sie und auch den Fuf,­
boden sow.ie die Ritzen und Ecken mit Kochsalz, Kainlf, Viehsalz oder
Aetzkalk bestreu!. Dabei ist allerdings di,e notwendige Vorsicht im
Umgang mit diesen Stoffen zu beachren. Auch kann man um die
Vorräte einen Slreifen von Kalkstaub, Gips oder ViehsaJz sireuen.
Kochsalz mit Asche vermischt und di'eses Gemisch auf die Schneck-en
gestreut, tötet sie s%rl. Mit einer einmaligen Besheuung des Fu ­
bodens wird es freilich im allgemeinen nicht abgetan sein, sondern
man mu  das Bestreuen nach einigen Stunden und an den !olgenden
Tagen wi'cderholen. Bier dient ah Kädermift.el. Es wird von den
Schnecken gern genossen. Der ganze Keller mu  im übrigen an
Wänden und Decken mit Chlorkalklösung gestrichen wcrden. Zuweilen
genügen auch bereits einige Kröten, die man in den Keller seht, um
die Schnecken restlos .zu vertilgen. Alle diese Mittel werden freilich
nur einen Erfolg fur einen bestimmten Z,e-itraum erbringen. Im Laure
der Zeit sammeJf sich das Ungeziefer wieder an und die Veriilgung
muf, von neuem be-ginnen. Eine restlose und dauernde Vernichtung
ist nur dann möglich, wenn Sie auch den Keller trocken legen. I.nIrocken-en KeHern haJten sie sich nicht au/. ha.

2. Antwort auf Frage Hr. 34. (F euch t e r S t ein hol z f u   _
bad e n.)

Wenn Sie den Beton unmitlelbar aul da" Erdreich verleg! haben,
ohne eine Dämmschicht anzuordl1>en, so mu  er selbstvers!ändlich
feucht werden, denn 'die Erdfeuchfigkelt dringt in den Beton und
durchnär,t Ihn. Die Feuchfigkeit tBit! sich naturgemä  auch dem Stein­
holz mit. Letzferes wird sich im Laufe der Zei! vom Beton lösen, wird
hoch gehen und rissig werden und sich u. U. völHg rerselzen. Da
Sieinholz rechl empfindIich gegen die JFeuchtigkeiiseinWli.rkung ist,
mui} ein Unt.e,rgrund .gewähl! werden, der nicht nUr trocken, sondern
auch hart, /esl und dicht ist. Diese E'igenscha/fen besiJzt auch ein Be­
tonboden, wenn man ihn sachgemä  und einwandl ei herstelJt. Wahr­
sch€inlich vl€rden Sie den Steinholzbelag restlos entfernen, den Irei­
geJegfen Befall zweimal mit bifumenhaltigen Massen über5freichen
und, bevor der zweite Anstrich trocknet, mit Sand überstreuen mussen,
Auf diese Weise wird eine sichere Ha/Weiche zwi,schen Beton und

Steinholz geschaffen. Dann wird die Steinholzmasse neu verlegt. Frei­
lich isf das nur ein Notbehelf, bei dem der Er/olg zweifelhaft ist.
Wenn einige'rma en möglich, sollten Sie auch dis untere Betonschicht
enl/ernen und eine neue wie folgt einbauen: Zunächst bringen Sie
eine 5 cm starke Hetonschicht 1:8 auf, beslreuen diese mit Sand und
belegen $,ie mit 2 Lagen ge e'erier Dachpappe mit 6 b,s 7 cm über­
deck,ten und überklebten Slöi}en. An den Wanden wird die Dach­
pappe hoch gezogen, um einen Abschluf} zu erzielen. Darauf bringf
man 'eine 12 cm .starke Be!onschkhf,  m Mischungsverhällni.s 1:7 und
dara,uf den Steinholzbelag auf. - Wenn aber di.e nötige Bauhöhe
vorhanden sein soIlte, dann könne,n Sie auch die vorhclodene Beton­
schicht liegen lassen. Sie rauhen die Schicht auf, überkleben sie mit
zwei Lagen Dämmpappe und zi,chen die Pappe 15 cm an den Wän­
den hoch. Darauf bring! man eine 5 cm starke Betonschicht 1:5 undschJie !ich den Steinholzbe)ag. h.

2. Antwort auf Frage Nr. 35. (Schutz eines Slrohdaches
gegen feuer.)

Wenn auch imprägniertes Stroh auf die Dauer der Einwirkung von
Feuer nichl widers.l.eht, so lä t es sich doch durch gee'ignete Mlllel
bis zu .einem gewissen Grade schwer entflamm bar machen. In Betrachf
kommen zu diesem Zweck hauptsächlich Mittel aus wasserlÖs.lichen Sal­
zen bzw, Salzlösungen oder Mischungen, die Wasserglas als wesenf­
lichen Bestandteil enthalten. Solche Feuerschutzmi,ftel werden in 9ro­
ijer Zahl im Handel ange.boten und müssen baupo!izeilich zugelassen
sein. Ein mir bekanntes Sondermiltel, um Stroh feuerhemmend zu
imprägn eren, ist auf Grund des Erlasses des Preu . Finanzminisiers
zur Schwerbrennbarmachung von Stroh, Ho)z und dgl. baupoiÜeil!cn
genehmigt. Mit diesem Mittel impragnierles Stroh widersieht sehr
hohen Temperaturen, und dC1s Stroh wird gleichzeitig gegen Fäulnis
geschüfzt. Durch das Imprägnieren w'lrd die Farbe des Strohes nicht
beeinträchtigt. Zum Zweck der Imprägnierung wird das Stroh nur
etwa 48 Stunden lang in der Flt.issigkeit gela9'erf uf!d d",nn an der
Luft getrocknet. Auch andere baupolizeil'ich zugelassene Feuerschu!z.
mittel, die unter den verschiedenen Namen im Handel sind, kannen
ZUr Slrohimprägnierung Verwendung finden. Die Bezugsquellen der
vorgenannten Sondermdtel nennt gegen Rückporto die Schriftle,ifung.

E. 8., B.
2. Antwort auf Frage Nr. 36. (A m e J seil im Neu bau.)
Der Kampf gegen die ei'nzelne Ameise erweist sich im allgemeinen

als aussoichtslos, sondern Sie müy ,en die Nester aufspüren und ver­
s-uchen, die darin befindl')chen Tiere mitsamt Brut und Königin zu
vernichten. Die Ame'isen nisten sich gern im Erdboden ein. Haben Sie
das Nes! entdeckt, dann sto en Sie am späten Abend ein 12 bis
20 cm tiefes Loch mit einem Stab von 15 bis 20- mm Durchmesser in
das Ne t, gie en T'etrachlorkohlenstoH hinein und verschlie en die
Oeflnung schrtell mit feuchtem Lehm, Ton oder feuchter Erdmasse.
Wenn Sie nUn noch eine Schüssel, 'einen Eimer oder einen Kübel über
das Nest stülpen und dabei die Ränder gut abdichten, dtllln ist ein
Entweichen der Gase ausgeschlossen und die Tiere müssen restlos
sterben. Da sich die meislen Ameis8n abends im Nest aufhaJten ist
zwar die Hauptarbeil dadurch getan, gJeichwohl aber müssen' die
noch einzeln herumlaufenden Ti8re ebenfaHs vernichfef werden. Das
geschieht durch AusJegen von Kadern. Als sokhe gelten: Mit Sirup,
Honig oder Zuckerwasser getränkte Schwämme- oder Lappen, gezuk­
kertes schales Bier in flachen Tellern, Himbeerwasser, verdünnter
sü er likör. Oder man nimmt Honig und Sirup, vermisch! es mit
etwas Sa.uerfeig oder Hele, schüttet e.s in flache Schalen und >t2111
die,se so auf, da  die Here leicht Zugang finden. Haben die Tiere
davon gefre55Jen, dann müssen sie sterben. In den mit Sü igkaiten
gelränkten Schwämmen und Lappen sammeln sich ebenfalls gro e
Mengen von Ameisen an. Man taucht die Schwämme oder Lappen
in kochendes Wasser oder Spiritus. Auch eine Flüssigkeit, bestehend
aus gleichen Teilen Borax und Zucker auf Papier gestrichen und aus­
gelegl, lockt die Ameisen an. - In Drogerien ,erhalf man einen nach
Sirup schmeckenden Ameisenfre lack. Letzterer wird be-gi.erig von
den Tieren gefressen, teilweise fragen die arbeitenden Ameisen die­
ses wohlschmeckende Futter auch 'in das Nest, füllern da!,jit die Lar­
ven und die Königin, was den Erfolg hai, da  .der gesam!e Stamm
mit der Königin .eingeht. Man mu  solche Köderdosen immer da auf
stellen, wo sich die meist begangenen Ameisenwege befinden. hr!



Die Leipziger Herbsibaumesse i 938
In einer ZeIt stärkbtf'J" Anspannung aller auf dem Ba.ugebict tätIgen Krä1t

verliert das Baugewerbe mein' und mehr :,;eincn i:ial::>oncharaktec. Die li'[ille df'r
vorliegenden ;A.uf%aben gestattet nicht, daß !m Winter Ar.bE'itskräfte brach liegen,
Ulld wennwlrkhch rlurch starken Frost d18 Außcuarbc"LtcD zum Erliegen ko:rn­
men, so geben die neu;,,;eitJichen Herstellllngsverfahrel1 und KODstrukhoncD gc­
uiIgend GeJegenheit zur Werkstattarbeit und Vorber€ltung aller an die Baustelle
gebundenen Maßnahmen. Hierdurch erhält duo im TIerbsf stattfindende Baumesse
ih] f' besondere Note. Währ,,;nd {he Frühjahrsrncsse anl Begmn der cigcntlichc]\BautätIgkeit steht und auf Ihl. der Baufachmann vor aJiem dfiS sucht. was V()1l
Ihm ÜJ den kOmmfCndf'll Monaten unmiti:elbar an IVerllstoffcn, Bautellen und Ge­
räten J;Jen6tjgt wird. leitet die Herbstbaumesse zur Wmterarbeit über und er.
weckt darum nicht geringeres Interesse.

*

lichtun&,..:neuer Unt.eInehmllng n, die das AbbJ.cchcn ,.on industriellen Anlage,...
'abrike]llrichtungen,Jiäuscrn oder sonstigen Bauwerken betreiben. der Einwil­
l1gung des Reic swirtschaftsministers bedarf. Es sei daran ermnert. daß Ab:...
brüche ,.'on Gebauden nach der Verordnung vom 3. Apri1 1937 und dem. Eriaß.
vom 25. Februar  938 der Abbrllchgenehmignng bedÜrfen. wenn sie oder- ihre <lb,...
2:ubre.cI:pnden Teile mehr als 500 Ku.]Jikmeter umb8-ljten Raum umfassen. . Die
EinwIJhg-ung zur ErrichtJ;ll1g von Abbruchunternehmungen kanIl mIt Bedingungen
o e , unte-r Auflagen €:).tcJlt werden (!i 2); _ In Preußen und Bayern wird die Ein­
wllh mg vo  d n Reg!.erllngspräsidenten. in Sachsen von den Kreishaupt!euten
l1lldJU ?-eIlubrq:;en Landcrn .'on dcnentspleclHmden Behörden erteilt.. ( 3).
Gegen <1Ho EntschciduIlg kann hinll<m zwei Woehen Beschweide bf..'i, dem ECichs­
wlrtscbaftsmmister erhoben werden (g 4). Wer unter Verstoß gegen SI 1 o1che
Unt_e nehmungen cinrichtet oder wer gegen Aufjagen nacb   2 verstößt. hat 1:10­
hzellICheIl ZwaIlg und auf Antrag des Rcichswirlsch<lftslninistel"s Geldstrafp in
unbegrenzter Höhe dUrCb das Reiehswirt!':cbafts:;ericht zugew-ärtigen. Dw Ver­
ordnung ist a.m Ta!;e ihrer VerküTIdung in Kraft getreten. der Ii'Iimster behii1't
sich vor. sie JedcI'zeit wiede]" aufzuheben und sie fÜI" das Land Oesterrcich in
Kraft 7U J'etzen. - Auch. in dieser Anordnung fUldet deI' Satz des National­
sozi,aUsrous Bestil.tigung,. daß die Freiheit der gewerblichen Betatigung an dtnBelangen der Gemeinschaft 1hre Grenze fmden muß. Dr'. R.. B.

Die IIaustechnik auf neuen Wegen
Von DI.-Ing. M. M CIl ger i il g haus e n, VDI.. Be!hn

DLe Entwicklung der ßautH'hnik während des letzten Jahrhundertg ist g-ekefiu­
zeichnet dureh die steigende Verwendung von hochwertigen Werkstoffen uIld
soicheu Bauteilcll, die dm"th Verfeinerungsarbeit l.U technischen IIöchstleistungen
gehrar:l1t wOl:den sind. Währcnd in den lutflingen der Bauteehnlk die Baustoffe
nnved1.lldert Jll Jhrer von der Natur dargebotpn..n Gestalt verwendet wurden (z. E.
Holz, Find1inge. L..hnJ) , beruht Ul)sere heutige Batitechitik auf oer fast aus­
schließlichen Verwendung  eredelter Baustoff.. (z. B. Zleg..J, Stahl; Zeffif'nt). Die
SpItzf- dieser FJntwicklung ist die Haustechnik. (ue dCIn neuzeitlichen Bau sein
Gepräge gIbt und dIe im Gegensatz zu dem vDrwiegend nicht metallischen Ba;u.
körper hduptsiichlkh auf :Metallen aUer Art autgelJaut 1St. Am sinnfälligstel) tl'itt
dies in der Küche lilld Im Bad in Erscheinung. jeIleD berdeIl Härnnen, (he mit
Recht bei neuZf itli{'hen Wohnungf'll bef;onders liebevo!1 mÜ aUen Erl ungcnsehaftcn
der Technilc ausgestaltH werdeIl" In KüclIe und Bad sammelt sich der Einsa.tz
der IngeIdeul"arbeit, di? darauf gerichtet ist, durch techmsehe HiJfsmittel aUcr
Art und mit Hilfe der Ene:'gieverSürgung das WQlneli behagJicher und gesünder
zu gestalten und dAr Hau frau Oif' Arbeit zu f'rlHchtern. Wenn die Leipziger
Me,;.';e lJl diesem Jahr iIl einer Sondcrschau die Leistungcn der Industrie auf
dem Gebiet der Haustedmik vereinigt, SI) kommt damit zugleieil dJe Bedeutung
clif'sf's GebiHes für die BanwiJ'tscJwJi zum Ausdruck.

Zwal' Irw.cht der ..IIlIlendusbau", bezogen :omf fh  gp:;amten Anlag..kostpn eines
HalIS?s. unI' f'twa ein Viertel hlS .,hl Fünftel der RausuJ11mc aus. Infolgedessen
neigt del' Baufu.ehmül1n auch vielfach dazu, die BeaentuIlg dIeser EJllrichtungen
zu m!iprst'hät?:en. Aber die Hanstechnik bestimmt _ wie dk SonderaussteIlung
..R ü ehe U II d B <t d" der Leipziger Herbstmesse sinrnälhg zergt - genidt'zu
dt'n v;r()hIlW l't e:i'{les Hauses. 7;11dcl11 Ist dieser Tel J deI' Bauwirtschaft an dergesamten VolkswÜ.tschaft . . de-r an die Mllliard..n­grenze henml'eicht; unrl I' iDl1erl1üJb der ßau­wirtschaft deI' Hauptver .  t'it volkswirtsdmft­liell H.ußi>rst wichtig- und n und uncdle Metalle
aller Art.) Aus diescm Tatsachenbestand erklärt sich, daß die Bewirtschaftung
!lei lVLetaJ1e und der Vielja11res:okm auf dem Gebiet des 11lJlenausbaues besonders
große und im VerhiJJtIlis zum Baukörper selll' einschneidende UlliwäJzungpn und
Verla.gt'rullgen zur 1<'olge hatte. Die Größe der hier vorJic.s;enden f'rob1cme fordert
auch den Einsaty. besonderer Maßnahmen \lIld Mittel, Insbesondere deIl Einsat?,
wisse'I1sch:Ütlieh or!; nisierter Pla:narbcit. DIe .,UmstellwJg.auf heimische WCI'k,
st.Clfte" cla 'f nicht l diglich als Sa.che des Herstellers Qder der ausführendenFirma betraehtet werdf"u; sif' ist nelmehr genan so Sache des Bauhel'rn. Aber
:-;ie iSt ancll nicht nur Sache des Ein:<elncn (gJejc!] ob lIersteller oder Bauherr),
sondern. eiIle AngeJegenheit der Gemeinschaftsm'belt. In diesem Sinne mÜsiJc !
die öffeüt1ichen Bauteu planmäßig für die Erprobuug und Eiuf1ihl ung neuer
"Verkstoffe- und Eauweisell eing:esetzt werden. Die öffeJ1thche Bauwirtschaft muß
eier pJ'lvaten Vv.irtschtdt somIt in der Erfüllung der Aufgaben de  Vitirjahresplane5
l11it gutem Beispiel vorangehen. Abcr die öff(mt!iche Bauwn.tschaft hat auch
schon allein wegen der Größe Imd der Vielzahl der Bauten gaIlz audere tech­

nisr.he Möglichkeiten a]:; ilie pl'i\'ate BauwirtschaÜ; SIe kann auch - bei eincln I
.iiilil'lichell Banvol'habol, das iJl oJie Milliarden geht - wt'it eher als elIl privater
Untel'nAhmer Versuche rlllrdlflihrf'n !lud Risikcn auf sich nehmen. Sie kann vor
nJlem - weil ihle Bauten  owleso das Interesse aller fmden ulid dauernd zu­
!;ängliclI sind oder vorübel'geheml zug;lIlglich gelnacht wcrden können - viel
l:;rößen:n Elnn...i  auf die Fachwelt ausübcn. Dcrartige Gedankengänge :Jind so
einfach lind klar, daß sie selbstverständlich €rseheinen. Um so schwerer Ü;t aber
I111C Venvirklichung. Es ll.luß daher aJs besonderes Verdienst gewertet wuden.
dar, es der Leip7,ig-t'1' j\'Ies E' gelungen ist, inl Sinn von Anfegungen. die dIe
ReichsslelJ() fül' Wirtschaftsallsbau gegeben hat, !lJ Leipzig dCTI e('steIl für die
pl'Qldi"r]le BellUtzung enichtrten Vel'i1lichc;- lind ],IlIsterbau zustaude zu brin!';en.

Die Leipzigcr Messe hat bereits in den let"tcn Jahren ihre besondere .A.uf­
llierk5amkeit dm'auf gerichtet, die Dallwirtschaft mit den.ienigen Baustoffen und
Bau\veisen bekannt zu macllCIl. d e den Fordenmgcn des Vierjahresplaues cnt­
:o.preChf'll. TlI diesem Sinne wurde aueh anläßJich de}. Herbstme$s€ 1937 auf dem
lI'[essegeliinde ein ,.Haus aus dcntschell \Verllstof[en" errichtet, das in Jfaeh­
kreisen stad,e Bc-achtung grfnnden, viele 11'1.nfachleute mit Nfmerungen bekannt­
gellJtlcht hat 1.(Jld allgemein anregend wÜ.lÜe.

Naeh dem erf\'eulichen Erfolg diese5 ersten Mll.<;.tel'bal1es hat die Leipziger
I1'Iesse den Entschl1.1f  'gefaßt. einen ::3chriU weiterzugehen; sie hat deIl Ober­
lJÜ]'ger!liei:;ter de,. lleiehsmessestadt gewonnen, ein Doppelhaus mit S WOhIl ngeIl7.11 errIchten. Architekt Ist DipL-Ing" W. Lucas, LeipzIg. in dessell Händen
auch die Bauleitung Hegt. Eeratende!' Ingenieur ist Dr.-Ing. M. :11 pn­
ger i l1 g il aus e n. VDI.. EerU!}. der die sämtlichen haustechnischen Ein
l'ic,htuIIgf'n bearbeItet. Das Hmw wird r:"tch seiner VorfÜhrung im Rahmen der
HeJ'bstmesse, di() "om 28. August bis 1. September d. J. stattfindet, der prak­
tJscheIl Benutzung übergeben. danlit die Baustoffe und Einri.chtungen des Hauses
im Daucl'betrieb erprobt werden kunnen. Die 3 \Vohnungen wurden mit ver­
schiedenen hansteclmisehen A11]ageIl  nsgestnttet. f;O z. TI. mlt Wannwasser­
11e1 eitern fur Heizung .mit Kohle. Gas und Elcktriilität. Außc .dem werden auchHn' gleiche Zwecke vers('hiedene WerJQJtoffe bel1Utz , so z. n. ftÜ" Abflußleitungen
Gußrohle, SteInzeug und POl':<eilaIl, für EJektrospeicl1er PorzclJall. Gias. pJattiert
Bleche usw. Wenn es  uch schwierig ist. [Iuf f'inem $:0 begrenzten Raum einen
lJeherbll! k der verschiedensten IV1üglichkeiten zu geben, die für glei('.hartlge EllU-­
aufgaben heute zur Auswahl stellen, so mußt.e doch ,'ersucht werden. auch bei
die:,;em BaUl'orhabell dem Praktiker Richtlinien für den EiIlsatz deI" verscbiedenen
Baustoffe im Großf'1l :Oll  eben. Es ist daher kein Zuhlt, daß beispieJsweise kp.­
ramische Rohre hauptsächlich bei den AbflniUeitungen in größerem Umfange
ungewendct wurdf'n. Dies ist vielmehl' ein Amdrurk für die Tatsache. daß
Jwramische Rohre (Steinzeug tmd PorzelJan) heute für diG {drucklosen) Abfluß­
leitungen allgemein und ohne jede Emschrankllng anwendbar sind und hier
bedel1tenue Eisenmengen sparen können. So soll der Bau auch in dem Sinne
unregeJld wil'ken. daß jeder AustausehbaustQff  ue1'St allgf'.rnem und in größerem
Umfange dOll eirlgesel-"t wird. wo techIlisch die gü.nstigsten VoraussetztlIl.gen
gegeben sind und daß ande -e. nrue FiinS[Ib:gebiete erst aUmahJieh ersdllossen
wel'den.

Es ist zu hoffen. daß dlCser Bau über die Anregt1llgeu hinaus. dle cl' im
einzeJu('JI geben kaml, ddzu a!l 'egt, wf'Itere lUld grÜße!'e Versuc1ls- und :MustCI'­bauteu nut ncuen \Verkstoffen 111 allen Teilen De\1tschlands zu eITlchten.

Zeitnahe fliilufrilgen!.
Die Durchsicht der Listen .der Vortragstnemen del- kommcndeu großen Bau

tagungen zelgJ;, ,was aus der FuIte der zeitnahen Fragen des Bauwesen;; besonrlPreAnteilnahme fmden muß.

\'lTortlaut in diesel' Aw:'gabe ttHSel"et 3c!tuug auf Seite 288.

Verblli der Errichtung VlliI flbbruGhllllterilehmungel1
Der. Reicl"!swil'tschaftsnÜnister hat am 17. August :1928 eine "AnOIdnung über

ein Verbot der Errichtung von Abbruch- und AbwrllckunterneJlmungen"getrof[en
("Deutschel' Reichs- und PreußJsr!ler Staa.tsanzeiger" N1'. 191/1938)").

Insbesondere im Zuge der NeugestaJtl1ng. deutscher Städte macheIl sich viele
Abbruche notwendig. Ausweitung der Aufgab,en eines Gewerbes bedingt Immer
Ztuug:<\l dem Gewerbe. Drohen aus dIesem Zuzug der .AiJgemeinheit Gefahreu.
so muß, wie 11181', der ,Gf'setzgeber dt'n Zuzug unterbinden konnen. Die Anord­
nUTIg des Ministers stützt .sich auf das Gesetz über die Errichtung ,"Cil Zwallgs­
kartellen vom 15. JuJi 1933.

Die AIlOI'duUIlg enthiiJt nicht schJerhthiIl €m Errichtungs­
ver bot, SOndel;n sie  estinm;t 1m SI L daß bIs 7,um 31. Dezember 1935 oie 1']1'­
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"tGtoD:1.rbcitGl1 im Winter" hören. Zum ander,en aber 1st die Ueber­
windung dE's Winterabsinkf'Rs der Bcschältigu11g :mehr von der_wirtschaftlichen
Seite gesehen, hauptsächlich, vom Standp nkt' sinngemäßerc,VcI'tcllung. der llau­\rheitE'l1. Einer dieser Grundsät:.:e fand semen NiedE'rschlag in der Devise, Innen­
arbe!tenin den '\Vimer zu Ycrlcgl'n. Vielfach werden sich auch Ausbesserungs­;lrbl'ltf"n in den Winter verlegen lassen. Wir ,können wohl sagen,. da  E'S
recht mußig sein würde zn erhoffen. V0n der technischen oder wntschafthchen
Seite ::t II e 1 n zu einem voJlen Erfolg 'zu kommen, Um den Winte tleIstand, 80­>"eit es mit' , ... . ' . muß sowohlzn der l'iCllt aJs auch zutedmischen Mitteln ist oe<lchtItch, daß die in der, Winter­
zeIt eine be:iondcre weun nicht der Schaden größpr sein
soU als der e1."trebtp

Bautätigkei.t in den Groß.
und Mittefsttidten

Wohaungabau l ) Hau YOU NJchtwohu_
gebäuden

'J;l   I -  I  ­l03S 1935 1937 Juni \ :Mai IHIS8 I 11138 1937

a. Wohngebii.ude a. Amahl

735 1 755 I 803

523 569 572

552 537 1 645b urub[luter nUllb. Wohnungen in JOOO cbm

Baucrlaubnisse 3) . . . , . . 15805 1 16760 ,14 384 2352'3 1 1795'9 1 1969'2ßaubeginne 2 ) . . . , . . . . 12579 16225 1 13494 1954,31143,8 1373,8B     ; Ü  nau\ Ohn [lge : 10     I 9  i  If g   1 6 i   _  J I89(),9
1. Rllll1jahr

Bauerlauhnisse . . , . . . .
Baube,ginne Z ) . . , . . . . .
ßauvolleudl1nI.':en ......

davon mit Mitteln der Klein.
siedlung

5255 ' 4 377 I 5 2494295 4507 4896

3362 i 2640 1 38475741 n 376

Ig 7 1D38

a. Wohngeh:i.ude a. Anzahl
8auertal1bnjssc . . . . . . .
Baubegirme Z ) , . . . . . . .
Bauvollendungcn . . . .

davOn mit Mitteln der
KJeinsiedlllng .

ßauerlaubnisse 3 )
ßaubeginne 2). .
ßauvollendungen . . . .

dar. Umbauwohnungen
1) Neubau cinschl. Um-, An­

.1) Für NÜl'nberg geschätzt.

.21 307 I 23752 4269 I 3844
20177 20856 3195 I 279715366 I 197 2 3343 3145
1615 I 1912 b. um","'" R,"m

b. Wobllungp.n in JOOO cbru

76063 I 63939 12734'8 1 ] 1 652,2

69340 56745 9201.9 13227.4
5  m I 6  bi  9610,0 9125,4

und Aufbau. _ 2) lrür Bremen geschätzt.

1.)  ach Angaben von 88 Stadtcm.
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Wohnungsbau Zahl der Wohnungen Von 100 Wohnungen
nach in Gemeinden treffen auf Gemeindl:11

Gemeindegrößenklassen mit. . . .Einwohnern mit. . . Einwohnern

in 500001100000 : 500 000 50000 11000001500000Groß  und Mlttelstädten 1 ) bis bis I und lo8 i goo 508 i 8oo I    r100 000 500 000 1 mehr

Juni ] 938

Bauerlauhnisse . . . 2967 : ') 6960 I 5878 I 18,8 44,0 1 37,2

Haubegjnne. . . . 3159 13) 5330 4090 25.1 I 42,4 32,5
Ba'Uvollendunzen 1793 ! 4324 4492 16,9 40,8 42,3davon mit MitieJ ] de   IKlcinsied1ung . 106 ' 118 350 18,5 20.5 61,0

Juni 1937

Haucrlauhnisse 2215 I') 6224 1 5945 1 15,4 I 43,3 I 41,3

Ba ube;dnnc . .., . 1710 3) 6087 5697 12.7 45.1 42,2

Bauvollendungen 2209 I 5415 4474 1 .2 44,8 I 37.0davon mit Mitteln der 3321 IKleinsicdlung . 124 2 27,1 72,5 0,4
Januar bis Juni 1938

Hauerlauhnisse 11227 I') 30 496134 340 I 14,8 I' 40,1 i 45,1
Baubegjnne . 10515 3) 29069 29756 15,2 41,9 I 42,9
ßauvoJ1endlm  n 6967 22044 22900 J3,4 I 42,5 44,1

davon mIt Mttteln der IKJcinsicdlullg . . . . 5251 7341 22,0 1 32,5
Januar bis 1lJni 1937

I ') 26436 1 27332 I 15.9 1 41.3
3) 23572 24 OS\) 16,0 41,G

27 524 27 429 1 13,8 4;3,2420 I 12541 571 18,7] 55,9

42,8
42,4
43.0

25,4

356 45,5

BallcrInubnisse . . . . .
Baubeginne . , . . , . .
ßauvol1endungen . . . .

davon mit Mitteln dcr
Kleinsiedhmg . . . .

1017J
9093
8788

1) KE'uba-u einscbl. Um-, An- und Aufbau. _ 3) FUl' Nürnbcrg geschät<lt. ­
) Für Bremen geschätzt.

Die Zahl der im Juni durch Umbau g-eschaffenen Wohnungen ver­
minderte sich weiterhin, so daß ihr Anteil an dem gesamten Rohzugang
der Neu- und Urnbauwo1mungen nur lJoch 7,2 v. R. hetrug gegen 10,3 v. H.
im Vorjahr. Der ReinzuKang- der durch Umbau, Teilung U5\V. gewonnenen
Wohnungen steJ1te sich auf 550 gegen 774 im Vorjahr.

Der Anteil der mit Mitteln der Kleiusiedlung ersicl1ten Wohnungen
am ,\Vohnungsneuhau in Wohngebäuden betrug:

Juni 1938 Juni 1937
in den Mitte1städten ........... 6,3 v. H. 6,0 v.1-1.
in den Großstädten ........................ 5,8 v. H. 3,9 v. H.

I1l1 Nichtwohnungsbau ist der umbaute iI?au11l im J111l1 19.'38 .Q;c.2:enÜber
dcm Vor!1lonat in aI1cll drei Bau.stadiel1 -. besonders bei den Bau­
beg-ill1len, und zwar hier von rd. 1,1 Mi1r. Chlll an! rd. 2.0 MUL cbm oder
um 70,9 v. If. -  gestieg-en. Auch ge.Q;enÜber J11111 1937 haben die IBau­
erlaubnisse und IBaubeginne zng-enommen (nm 19,4 v. Ti. bzw. tim 42.3
Y. H.), die :f'ertlJ?:stcllllngcn (1,6 MBJ. t.:brn) waren jedoch unt ]2,9 v.IL
kleiner als damaJs.

Im 1. tlalbjahr 1938 war die Entwicklung des \Vohnungsballs recht
giinstig. Die :Bal1antr;ig"{  (98 Städle) für Wohnunget1 in Neuhauten, die
Bauerlauhnisse und Baubeginne für Neu- lind U111bau-..\.ohnungen mJC1­
lrafen um 19,8 v. I-I., 19,0 v, II. lind 22,2 v.li. die vorjährigen ErJ?:c1J1lisse.
ßei den HauvoIlendungen im Wolmungsneu- und -umbau war ein RÜck­
gang 11111 18,6 v. tL 'Zu verzeichnen. Durch Umbau entstanden nur noch
Il,O v. R. aller fertiggestellten WolJ1J1Ing-en gegen 12,7 v. Ji. im Vodahr.
Der IRcin7,Ugallg an Umhau\Vohnungen l,var mit 3728 \\/ohunl1J!:cn im
1. Halbjahr 1938 um 26,1 v. H. geringer a1s in der gleichen Zeit des VorM
jahrs (5043).

Der Anteil des Klcinwohnun.2:sbaus ,(1 bis 3 WohnrÜul11e einsch1.
Küche) hat auch im 1. J-Ialbjahr 1938 auf Kosten der Jv\itteiwohnungen
(4 his 6 Wohnri:iume einschI. Küche) und auch der Oroßwohmmp;cn (7 und
mehr Wohnräurnc) J?:egcnÜber der Vergleichszeit 1937 bedeutend Zllge
Ilommen.

1937

im 1. Halbjahr1938 1937
Kleinwohnungen (I bis 3 Wohnräume).. 118,3 50,3
Mittelwohnungen ,(4 bis 6 ,..vbhnräume)' .' ..... 39.3 46,0
Großwohnungen (7 und mehr \Vohnräumc) ... 2,4 3,7

Mit Unter.stÜtzung allS öffentlichen Mitteln sind L Halbjahr 1938
insgesamt 17380 Wohnung-en errichtet worden, d. s. v. [I. a]\er durch
Neubau in Wohngebäuden entstandcnen \Vohnungen gegen 20400 \Voh­
nungen oder 36,8 v. ä im 1. Halbjahr 1937.

Das Schwergewicht des \i\lohnungsneubaus 1ag wiederum bei den
privaten Bauherren. ,Ihr Anteil an der Erstel1ung lIcuen \Volmraums (i\1
\Vohngehäudel1, ohne Umbauten) ist allerdings von 61,2 v.li. auf 54,0 v.li.
zuriickgcgau.Q:cn. Dagegen ist der Anteil der gemeinnÜtzigen \lIlohnuvg-s­
!lIIternehmell, die im 1. ,fIalbjahr 1937 34,9 v. n. aller NeubauwohnullRen
erstellt haben, in der IBerichtszeit auf 41,3 v. H. gestiegen. Bei den
öffentlichen Körpcrschaften und Behörden betrug der Anteil 4,1 v. H.
gegen 3,9 v. H. im Vorjahr.

.Im 1. 'Halbjahr 1938 wurden in den GroB- und MittclstiidtcII 15366
Wohngebaude errichtet; davon waren 42,7 v. H. EinfamilienhÜuser gegen
46,4 v. fI. im 1. Halbjahr 1937. Aus Mitteln dcr Kleinsiedlung wurdcn
1615 Oebriude mit cbcnsoviel Wohnungen erstellt; d. s. 1.5,5 v. H. Gebäude
weniger als im Vorjahr.

Der Njchtwohnungsbau war, gemessen an der Zahl der Gebäude und
der Kubikmeter umbauten Raumes - mit Ausnahme der :Baubeginlle,
deren Kubikmeter umbauten R,aumes zurÜckgegaUKCI1 sind - im 1. 1ialb



Bauherren \
und W olmtmgsgröße

in Groß  und Mittelstädten
im 1. Iialbjahr 1938

In W ohn­
gebäuden
erstellte
Wohnun­

g-cn Ö i,     C Er l Sl  i :_ 1 1 p i   e
schaften

lmternehmen, herren

FörderulIg tier HleinsiedilillY
Reichsregiemllg

Weitere 80 MiIJionen :RM. zur VerHigung gesteIlt
ugenme1"k rtcr Kleil1.

Weise gefördert. 1)a
7.um Enoe des Rccl1"

en im nächstcr!. Jahre
RJIiI. ZI]r Gewährl1:ng

vori-Reichsdarlehen für Zweck", der Kle!nsiedlung bereItgestellt, um so der Praxis
eine Planung auf längere Sicht zu ermöglichen.

VOn besonderer Wil:htigkeit ist, daß nunmehr auch den im öffentlichen Dkn;;t
der Hoheitsverwa1tungen des Reichs- stc:hel1den VoJksgp.no:;sen. welche siedeln
wollen, ZUr. Erleichterung der Au1'bringung der erforderlichen Eigenleistung Bc­
lriebsführerdarleh€'n bis zum H1:Jchstbelrage 'ion 10UO.- R r. zu gUllstIgell Be,
dingungen bewiiJigt werden können. Anträge sind von den Bediensteten (I('r
HoheitSverwallungen des Reichs an die zuständigen Ob.crfinanzprbisidentell :£:11
richten. Dies gilt jedoch nicht für Angehörig!'! des GE'schäftsQereichs aes Reiehs­
vc!'kehrsminister!nms. besonders der Rcichsbaljn, des Reichspostmini:o.teriullls. des
ReichsJuftfahrtmlnisteriums, de:; Oberkommandos der V,'chrmacht und der Ob,,!'­
hefehishaber der drei Wehrmachtsteile, für welehe aber eiJl8 entsprechende Hygelung angestrcbt wird. '
Bed   tit  t Jca: ifci R h  diLte\  S d1u E';e;n;;;         g      e(f,   ef   ti  ;
iü  rgj: 1 td  ur:c ie1:    l  nd :    :;; ir  { 1 t{{ ;i  f::rJ i1  1  fpg ll ;
möglich sein wird.

Weiter igt für die Kleinsiedlunfr ,>ou Bedeutung:. d,1ß Jlach e:ner n"lIen TU,.
g;eIung nunm:;hl' auch Eige1!siedler unter gpwissen V01.[lUSsetznn8:f'n fU!' d. n
F.rwerb des: Stedhmgsgrl1ndshirks: eme Befreiung' ,-on deI' Grunaen"prbc;tpper ,-,1'.
halten können. Eine> weitere Yergi1nstigung für die IUei.m;iedltmg: ist daDurch
prrekht worden. (jaß der Reichs-Knlftwagen-Betricbsvcrlmnd sich bÜI"pil rrk!ii.rt
hat. im Güterfernverkehr mit KraftfahrzetlE::f>n bp.i der 13efÖrdf'I'I!ll% von Ba '1_
;    f'"ß g   e i u        u e ili  ; l h     .rum:ougsgUl lUe gleiclwn Fraebt.

Wohnungen mit1 Wohnr;lUllI 1) . 80 31 492 Wohnräumen!) 5581 322 2714 25453 21114 815 10526 97734 11990 325 4024 76415 4412 379 1300 27336 1762 6 375 1381
7 11,   hrW;h;!!:< u  n1) 1061 25 40

Insgesamt [ 46 000 1903 18979 2S 118
in vfI 100 4,1 41.3 54,6

1. Halbjahr 1937. . . , 55380 2144 19315 33921
in v!'li 100 3.9 34,9 61,2

I) Küchen gelten als Wohnraume.

iahr 1938 beträchtlich größer als im L lIalbjahr 1937. Die Zunahme an
Gebäuden betrug bei den Baucrlauhni.sscn JJ,r v.n, bei den Bau­
beginnen 14,2 v. H. und bei den Jhuvollendun en 6,3 v. tJ. Der I11nbaute
Raum übertraf bei den iBauerlal1bui:ssen um 9,3 v. fI. lind bei den .ßau­
vo]JcndUligen um 5,3 v. H. das Vorjahrsergebnis.

iieichsililtl!bilhllel'lllod ReiGIIsstl'ilflen im Juni n3
Im Juni wurden naeh einem Bel'icht in ..Wirtschaft und Sld.tistik" yon den

Reichsantobahnen fünf neue TeilstrecJ;:en mIt clllf::r Ge.'1amtlänge von 51,3 !on dem
Verk",hr übergpbpn. und zwar am 1. Juni VOn de:r Linie Giitlingen-Kassel-Fulda
die 13 km l:mgc Teilstrecke RcmMeld-Aua, von oer Llnic Frankfurt a. 1L -Gie­
ßen-F,isenach die 4,1 km langf' Teilstrecke Gießen (Lich)-Oppcnrot und von der
Linie Saarbrücken-1\'Immhejm oie 3,6 km bnf\'f' TpilstrE'cke, Wattellheim-Tiefell­
thaI ferner mn 3. Juni  mn der Linie Chemnitz-Hof die 20.5 ]= lange Teil­
strecke Treuen-Plauen-Magwitz und von der uinie Hamburg-LübecH:-Trave­
münde die lU.l km lange Reststreeke von Lübeck bis :oum AllSChluß al1 die Rcichs­
straRe NI'. 75. Die Gcsamtliinge der seit BaubeRilHl eröffneten Autobahnstrecken
betrug am 1. Juli 2077,7 km.

Zum Bau freigegeben wurde im Juni von de]- im Land Oesterrf'ich zu bauen­
den Autobahnlinie Passau-Linz-Wien das 15,3 km lange Teilstück Sflleudorf­
Vösendorf (Wien), Neu in Baa genommen wLtrden im Juni insgesamt 57,5 km
Teilsfücke folgender Strf'"('ken:Hamburg-Bcrlin .. ..... ......... 54.11unDreEden-Görlitz ................. 2.0 kmHersfeld-Eisenach----Gotha .... . 1,4 km

Mit der Verlegung von FahrbahndeekeiJ (Bet01)deeken) wurde in f'inf'1' Länge

\'on 84 km auf der Str€ckE" Gießen-T-TersfeliJ neu begonneJ[. Von de1J im Bau I;i .d   e m B;   .   b  iPsu igiä ;;  . I d  :ni  f tU a;; . f0;1  ßi t    ; ng
men wurden im Juni 128 Brücken lind 'D\lrr-hhiss€". fprl}el' 8 'TanKstellen. Dit> Zahl
deI' unmittelbar an den Baustellen der Heicbsautobahnen beschäftiglen A!'beiter
bctrug im Juni 117815 gegenübel' 110989 im Vormonat.

darunter ,fahrbahndecken . . . .
d. Verkehr übergebene 61:recken

davon mit !Betondecken . . " .
bituminösen Decken . . . .
iPf1asterdecken . " " . .

A r.b e'f ts 1 eis t ung en
geleistete Tagewerke. " . , .
.g-erodete iFlächen. . . . . " .
ahg-etm,gencr Mutterboden . . .
bewe:gte .Erd- und felsmasscn ) .
Ver1e,gte Fahrbahndecken:Betondecken . ' , . , , 1000 qm 29252 .12899 +
bituminöse Decken. . " 1001) qm 3763 4105 +Pflasterdeck:en , " . , 1000 qm 3379 3799 +
sonstige Decken . . . 1000 qill 2 160 2355 +

B   e  ffmen en3) 1000 t 3635' 4217
Kies und Sand . . " . 1000cbll1 17102 20 OllSchotter".. ..... 1000 t 4722 5650
PHasterstC'fne .,.".., 1000 t I 312 J 407
Packlage und Bruchsteine. . 1000 t 3223 3631Stahlkonstrmtionen t 313668 2::9525

__sQ!1_s i   _ j  E:_.c.__' --=..:..._"__" _"__'_ t 222282 241259
1) EinschI. fertiggestellter, abcl' noch niclJt eröffutter Str<:,cken. - ) Ohne

Muttcrbodenabtrag. -- S) Bei Stahlkonstruktionen lind Eisen eingebaute :c,If'mgcu,
im übrigen gelieferte Mengen einseill. VOlTatsbcHclmf!ung. --  ) Abgang VOll
Strecken, die dem Verkehr tibergebf'n worden smd.

Die Reichsauiobahnen
im 2. Vierteljahr 1938

Strech:enlän1g-cn
zum Bau freigogebene Strecken.
im Bau befindliche Strecken!) .

RrbeiterllllJhnstiUtenbali und IntlustrieiJosbal!
V orbi1dliche soziale in den Ncu.sicd!tlt1 eli

km

Ion

I I Stand am I VerändeEinheit l.t WiillllljJli /   l 8

km

5853,216081,4 ,+2:8,2
1706.5 1835.0 {)+1  :

? I _" f')- 51 3
9..1,0! 1 04 ., \ +176:0

.1 O:?6,4  2 077.7 + 51,3

I 842,8 1 1 886,3 +- 43,512.'5,0 125,0

58,61 66,4 + 7,8
97 167 105295
49055 51 927
120547 126672
223544 243621

Die Bi!usPiilrki!ssellr fl!rm

hn
km
km
km

1000
1000 qm
1000 qm
IOOOcbm

Auf Reich$st.raßen wurden im .Ium neben den lanfe]}den UnteL'haltungs- lind
Instandsetzungsarbeiten 188 1cm Ausbaush'ed, n fE'l'tigg-estelIl (im 1.1ai 65,4 km)
und 1168000 qm FahrbahndcckClI ciug'ebaut (im IvTai 551000 qm). Die Atlsgaben
betrugen 16.7 MillioneJ1l1M. (im Mai 14,6 :Mil!ionen RM.). nnd oe:war 3,0 Millionen
RM. für laufende Unterhaltung und Instaudsd'MHIg' tHld 13,7 MiUion.eJt RM. tÜ!
Umbau und Ausbau. Im ganzen war€1l bis zum L Juli 39.1 Millionen UM.. glelch
20,1 v.H. der ftir das Rechnm\gsjahr 1938 iJewiiligteJl :Mittcl ausgegebell. Im JUllJ
wurden auf den Reichsstraßen 29391 Arbeiter (oImc Straßenwiirtp-j") iJeschäfhgt
gegenüber 28017 im Mai.

DBZ 1938 Heft 34, Seite XI 25. August



gung",ll: oie weniger den. RcchlSlJ_özichnngen - -:i\wlschen, den Parteien als . den
gesehäftsplanmiißigcn Verpflichtungen del',BausparkassegegenÜber der Aui­
sichtsbehörde gelten! sind aus de:n Spar  Und Darlehnsbedingungen in den, ihnen
zugrunde liegenden Geschäft plan verlegt... Ferner wird wegen, der. Regclung
gewIsser überwiegend technischer Einzelheitf'n, so z. B. wegen der Regelung bel
AendE'rung ri-del; Vertrag summe some wegen des Zt:r.teilungsverfahrens UUl' aai
den Ges-,:;haitsplan Bewt;' genommen. Auch hierdurch wird eine erhebliche Ent­
lastllng der Geschäftsbedmgllngen €l'zidt und da..>nit für die jnter('-ssiel'te Oe[fe-.nt­
lichkeit das Verständnis des gewiß rf'cht kompliz.ierten Vertrag&wprkes be­deute!l.d erleichtert.

Im einzelnen ist für dcn Eütwurf €harakteristisch. daß eI' sowohl die Mög­
hchkelt des. Abschlusses über die GCsamtfinan"i€l'ungssulllme als auch über
lediglich den Eetrag dei' 2. Hypothek und des von dem Bauspal'er an:ousparendE'n
-BIgenkapitals vOrsieht. In jedp.rn FalJe hat die Bausparkasse dem Bausparer
einE' 1. HYPoUlek vorn freien :Mad..:tE' :Oll beschaffE'n. Ist ihr das :nicht möglich,
£'Okalln de!" Bal!:"pm'ur bei Abschluß übcr Qle Gcsamtfi:nan7JerungssUlllme von
der Bau.sparkasse die Gewährung auch der 1. Hypothek aus ZutcHungsmitteJn
verlangen. Auf diesen - äußer.f1tE'n -- FaIl war irl dem Entwurf aus technischeIl
Gründen die I1ingsre Vertrag-sdauer abzu&tellen.

Etltspreehend dE'n Anhaltsbcdingungen sieht der Entwulf der Fachgyuppe
einen Lebensycrsicherungsschutz des zugeteilten BausparerS vor.

D' 80 v, H. des nach dem Ertragswert .zu beme..;senden Be­
"berstcigen (die Anhaltsbcdingungen

Die AusJ:ahlung
des Wohnhauses,

arkasse unter besonderen Bedingungen auch die Aus­
in Te!Jbeträgcn nach :iHaßgabA des Fortschreitf"ns des Daues bewilligen.

straße, dCr Baycrischen OstmarkEtraßc und deI' SchJesischen SUUEetenstraße fertig­gesteHt und demVcrkchr iibergebpn werdcn. Rund 1700 MiUionim RM. wurden
seit 1933 bIs 1!!37 für Unterhaltung und Ausbau des deutschen Landst.raßennetzes
an reinen Baukosten aufgewendet, für das .g-esamie Stl'aRenIletz einschhcßJkh
der Reichsautobahnen, der Stadt- unu GcmeiJidestraßcn aber nicht weniger als5,'! MiJ]iaruen.

r"nungs . Verbands  und Vereinsangelegenheiten
TIeIitzsch. Zum neu?n Obermeister der Zimmerer-Innung Dclii<lsch wurdeZimme.'meister Fj'anz Sc 11 U 1 z e bernfen.

Schneide-miihl. Zum Sach\ crstandigenfür das Zlmme!'handwf'l'k im BczU"k der
Handwerkskammcr SchlJeidemühJ wurde Zimmermeister EmiJ D y e k in Schneide­mühle besteHt und vereidigt.

minb  ;\ eij     c i {:       g;;l Id:'idbä1r f s:r c  g Di  G iWr      c   t;
Lritcr der \Vh-tschatfsgruppc Sägel1indu trie berufen. Baldoweg entstammt emer
alte!! lI,?]zhändJe11'a.tnjJie aus df'm KnÜse Rothcnburg und ist gegcnwärtig Ge­
5chitft8fuhrcr mchl erer Vel'f'inig-ungen VOll :-ich/esischen Sägewerke:n.

Jubiläen
Bclgern. Das 25 jahrige Meistcl'jubiläum konnte Zimmermeister Friednch

T w e e d e feif'rn. Von der Handwerkskammcr' Halle erhielt er eine Ehrc:nu,'kundf'.
JJif'gnitz. Das 50 jährige lIIeisterjul>iläum beging' Steinsetzmeister WHhelm

Bor n. Lieg:nit;;;. Er erhielt ein Diplom von der Handwerkskammer Ljegnitz.
Lühen. Auf sein 25 jährjgf'.  Meisterjubiläum ko:nnte E ulneistel" Günther

H ü b n e r, Lubpn, J:urückblicke:n. Durch ein Diplom dei' HandwerkskammerLiegmt7. wurde er geclut.

dce

Meisterprüfungen
EJIllmeister-V{lrl;lereitungsk(1l'SIJS in Rcrlin. Die Gruppe det. Deutl:lchen Bau­

meistcr in der Far..hgruppe fitr Bauwesen im ::-:rS.-Bund Deutscher Ter.hnik. Be­
zh'k Berlin, vf'ranstaltet auch in diesem .Jahre wiedel" einen Vorbel'citungskursus
fÜr dlc Baumcistelpriifung, dcren BCgl!l.n für Anfang: Oktober d..L in Aussicbtgelloffillll'l! ist.

l\-feiste.rpriifungen im Hn,udwcrI. nehmen zn. Der Reichsstand defl deutschen
Handwerks hat ermittelt. daß llo( h rund 200000 ::Jelb5tändige Handwedwr die
Meistf'rprüfn1Jg" bis Endf' 1939 nachholen l}lÜSsen. :Rs sind dies nu.r 1:  v. TL der
grsamten handwerklichE'Jl BeÜiebsführer. Die übrigen 87 v"H. . haben zur Hälfte
belelts die JifE'istcrprüfung abgelegt oder besitzP:!1 die BefugniS zur Anleitung
\'011. T ,chrUngen. Dip and.ere Hälfte ist  lJf Grund der UebergangSbestimmungen
zur ?>1ei:>tf !'prüfung- nicht gezwungen, kann .sie abpr freiwiIlig ablegen. Mit dem
Zwant;". die Meisterprüfung bis ];Jude 1939 abzuJE'gcn oder an:; dem seJbsti'indlgen
Handwerk aus:::uscJ1ciden. werden ,die jüngeren. erst Ilw:h Anfang 1932 ilJ dir­
HaJ)c1werl srol1e emgetragE'Jlen Betnebsinhaber erfaßt. Damit werden vor aUcn!
jenc zu einer naoJJträglichen faehJichell nnd kaufmärml.<;cJJen Schulung gezwungen,
die sich ohne geuügende Kenntnisse, I!'iihigkeiten und Erfahrungen aus Not wäh­
rend der Krise selbständig gemacht J1aben. Viele von ihnf'n haben Inzwl chen
bereits die Meistelprüfmlg erfolgreich bestanden. Das wild unreh die starke
Zunahme der Meisterprüfungen im Handwerk bewiesen. 1932 wurden 26500.
1936137 dagcgen 68000 Meisterprüfungen abgl'legt.

Persönliches
T.eobschütz. Der Führer lind Re\Chskan,;Jer hat df'Jl VOl'stand des Prf'ußischen

Staatshochbduamtes, Rf'gicr\!hg baUlat Ru 111. 1 e 1', unter dem 21. Juli 1938 zumcJhprbaurat ernannt.
Uicsa. Stadtbaudjf>' ktor Se 11 }ll i ri t wnrde als  tadtoaUrat und Beirat für

lechnische Angelegenheiten nach WehÜR). bel ufen.

TarihmgelcgenhcHen
Neue Tarifordnungcn, Im Rcichsarbeit !Jlatt Nummer 23 vom 15. August 1938

werden fOlgende Tanfordnu:ngen verÖffeJltlicht. die dadUlch Rechtskraft erlangt
hahen: T.-Rcg:. Nr.15111/3' Abänderung der Tarifordnung [ur die Betriebe der
Ziegel_ und Kalksandsteirlindustrie im '\Virtsc::haIb;gebiet Mitlcldeutsehland vom
24. Februal' 1937. - T.-Reg. NI'. 2458/1: 'l'a.I'ifordnung für diE' Kiesbaggel'ei und
die Klesschiffahrt, dIe KaJkstein- und ZiegeJsehiffahrt 1m Bereic]1 des Adolf-HitJer­
Kanals und der oberen Oder. Te:!! VI dei; Heffes 23 des ReichsarbeitshJattes mit
dem voJIstandigen WOrtlaut der Verordnungen kam! zum Preise von 0,60 RM.
ein&c:;hließiich Versandkosten von der Gesehäftsstel1c. des Reichs11rbcltsblattesBerlin SW 11, Saarlandstl'aße !!2/102, bezogen werden.

Todesfälle
Hh'schber -Cunn("rsdoFf Rsgh. Bautmternehmer Wilhelm K l' i e g e 1, 59 Jahre.I.iegnitz. Bauunternehmer Goltlieb W i n l{ I e r, 83 .Jahre.
JUagdebllrg. Baumeister Johannes I 1 s c h ne r, 82 .Tahl'c.

ZeitscbriftenSCl1au
Heraklitb-Rundschau. IIausmllteiIung der Heraklith-Wet"ke Simbach uud l-ta­denthein. 10. Jahrgang. August 1938.
Inhalt der Lieferung 3: De)' pralÜische vVannesehutz. von HelakJithplattcn. _
Randsiedlung Offenau olm Neckar. - Sieclhmgen in KnittelfeJd, Steiermark.
Siedlung "Sauerwasen" in i5chweningeu a. N. '- Indusirie-Stamm:nbeitcrheim H!l
lluhrgebict. - Neue '\Vcz.ltssicd!ung bei Radenthein. - K!einSicdhlng H[)ff ld !llStuttgart-Deg-crioch.

\VirtscJlaftJicJae Jiun,Jll'iefe fiber Steuer-Verkehrswesen. Wil'tschaftsk1.lnde. Rudolf­
Lorentz-Verlag, _CharIotterrhm'g 2, Bet]jner Straße 11f43. 19. Jahrgang. Be­zugspreis vlertel]ährlkh 7,t!1.i RM.

Inhalt der Lieferung 33 vom ]6. Angust 1938: Dle Beme5sung des Teilwertes. VOll
Reg."Rat Dr. Sellf'. BerJin. - Die Gbse11schait bLirgerlichen Rechts (Schluß). Von
Oberlandesger.-Rat DI'. vOll Hinüber. Düsseldolf. - Reichsurkundensteuer (Fort­set:mng). -. Kurzbnef-Woche Nr. 3:t

I"asta:nllahmen im Hochbau, Verkehrs lasten, Windlast. Beilag" ZUlI1 Heft 33 des
Zentra1bJattes dei' Eauverwaltung. Verl<lg -"-011 Wilhelm Ernst & Sohn. Be!'Jjn
W 9, Köthener Strafte 38. Ein.wlpreJs dcr Beilage 0,50 RM., zusammen mitHeft 33 1.30 RM.

Inhalt der Lieff'lung 33 vom 17. August 1938: Die neUen VOlscJtriftell tiber die
Bcrücksl('htigUng der Wlllll!ast bel der Berechntmg von Bauwprken (DIN 1055,
Blatt 4). Von Min!sterialrat i. R. Busch, Berlin. _ Lastannahmen Im Hochbau,
Verkehrslasten, Wmdlasten (DIN 1055. BJatt 4). - Rundschreiben deo, Reichs­
arbeitsministel's vom 18. Juni 1!!38 - IV 2 Nr.9602f3 _. .
Der Stu.-lIlball. Verlag VOn Wilhc]nl Ernst & Sohn, BetEn W 9, I{öthner-Strafle 38.11. Jahrgang. Heft 17 vl1m 19. August 19:18.
Inhalt del" Liefprung 17: Zurüclcfühlung hochgrad unbestimmte)' Systeme auf
uiniachere Systeme dUrch BiegUngsmessungen am bestehenden Bauwerk. VonRei hsbahnoben at Dr.-Ing, Krabbe, München.

Ba{!''J8m1dex
1913 = 100

Januar 1938 - 136,0 februar 1938 - 136 0 März 1938 - 136,0
April 1938 - 136,1 Mai 1938 - 136,1' Jlilli 1938 -- 135.8 '
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Bal!lJs!h!JrilMm1dex
1913 = 100

Juni 1938 I Juli 19388. 15. 22. 29. 6. ] 3. 20. 27.
118,7 118,8120,3" ]20.3 120,0

* Durch das Statistische Reichsamt berichtigt.

August 19383. 10. 17.
120,0 120,1 120,5



wirkt unfehlbar gegen Mauersalpeter, erhält Kalkputz, härtet Zement. bewährtes HOlzkonservierul'Igs- lmd Holzschutzmilt.el, Zerstört alle auf HolzGjän:o::ende Gutachten aus der Ballwe'l sich ansiedelnde Pilze und hoizangreifende' Insekten. Zur Vernichtung von
Ba u g asc hä ft Ern SI V I e I ec ke I. Le J PZI!! S 8, schreibt am 16.5. S8, Hausschwamm besonders geeignet. Bei der Anwendung IOr die ausführende n

"Ich bestatltle Ihnen gern, daB wir ,Druldon' (früh Domosan) mehrfach gegen Arbeiter ohne jede nachleilige Folgen. Das Produkt ist au6erdem un­
Salpetervorkommen und 2urHärtung von Zement angewendet und damitausge. begrenzt haltbar ulld vermindert die Enlf!ammbarkeit des Holzes.
zeichnete Erfolge erzielt haben." Produkte sinti farblos   jeder FarbanstrIch möglich.
Gt!l!iereiverlirieb (@i1i'9 liti.1eiß e!l'. Le9 zi!!JJ :s 31. l{@bul!'geli' :itr, 1'11,  I!d 3!2'iJ \!:\\)

1938 Herbstmesse: Halle 19, Stand 73a-b

lalite1:nmNla   e1:.$
iIiIlttl l. !!Il!id 1IiI   d lItI$dlIO\il!id

(Fortsetzung)
Adorf Vogtl. Von der StadtverwaUun2: ,vuede die Mittelmuhle an der

EJsterstraße gegeniiber den! Pfortenbcr,g angekauft. Sie sol! zur Ver­
besserung der Verkehrsverbilldtmgell nach Bad t':lster und Radiul1Jhad
Brambach abgebrochen werden. - Die Zahl der Volkswohnungcn süll
durch Errichtung VOll weiteren vicr SechsfamiIieTIwohnhausern ver­
mehrt werden.

Bad Dürrenberg Thiir. Stadtverwaltung plant Errichtung; eincs zweiten
Wasserturms. (Kosten 100 000 RMJ

Bad Elster. Der außerordentliche HauslJaltplall für dic Stadtkasse sieht
den.,ßau einer Turnhalle vor. .., YÜr die f'enerlöschkassc ist die ,Än­
legung eines Feuerlöschtcicl1cs für den Stadtteil Reuth vorgesehen, mit
der noch in diesem Jahre begonncl! werden soll. - Ferner ist die Er­
richtung einer Schweinemästerei geplant.

Bad Salzul1gen Tlrür. Bau eine.s neucIJ LichtspieJhauses. Gepl. Bauh. der Eheleben, Kr. Sondershausen.
Besitzer des Union-Lichtspieltheaters. Ausf. nicht bekannt. Pranz StoJ:ze ause:ebrannt.

Barleben, Kr. Wolmirstedt. Schulanllau und TurnhalJe. Gcpl. Bauh. Oe- Egeln, Hez. Magdeburg. Stadtverwaltung sieht den Bau eines Sclniler­meindeverwaltung. Ausf. nicht heka1llH. heimes vor.
Beberstedt .Eichsfeld. Vier Scheunen und einc V'/ohnUH!1: der Landwirte f:iscu8eh. Stadtverwaltung plant den Bau der Iians-Schernm-Schuleo mit

liermann Breitenstein. Barthel Löffler. Christian WaIdheIn! und der Turnhalle, die zugleich als ,festha!1e dienen saH.
Luise l og'gc abgebraIlllt. t rfl.lrt, T:hÜr. Mit ,dem Bau. eines HJ.-Ii..:imes würd in

Berthelsdori, Post lierrnlmt. WoJmhaus. Pro!. JDauh. Warenbest:hauer \verdcn. tDÜr die Gottesdienststätte in -der Siedlu.11I  an
,Max Dutschke, BertheIsdorf. AusL noch nicht vergeben. - vVol1I1  Lejpziger Straße wurde der Grunustein gebergt.
haus. Proj. Bauh. Max Menschei, Bertheisdorf. Ausf. noch nicht Freiberg Sa. Hiittenstraße 1. Stah!1ager, Fallwerk mit KI-ananbge. Gene."ergeben. ratorenanlage und Enveitenmg der LehrhngswcrkstatL Gel!. l3au L

Beuster, Post Seehallsen, Altmarl\:. Die \\/ohnhäuser der Iiälldlerill Wltwc Gußstahlwerk Döhlett AG. Aus£. ßaugeschiift Kclk &. tiildebrancit,
Bis   '  j3  b.d   L riS; in:  1 nh    us r  .hn B   .br / :  {-Iellischc1, Niedersedtitz, unu C. I.ie egang, 'Köln-Zollstock, Komarweg 75.

tBischdorf. Ansf. noc-h nicht vergeben. frohburg Sa. Stadtverwaltung sieht die BeschleuSllUg der StaduouH.l.sLeu­
Bischofswerda 5a. Wohnhaus. :Erdarbeitcll beg. Bauherr ,J-"aulhober, lung lind eincr 11 eu anzulegenden Straße vor. Die Arheiten füt, den

Ißisehofswcrda. Ausf. Baumeister PanI Sehllbert, Bischofswerda. ;; 1 ai t e  e iJ    k {}  Jl  !IK  11 ae  :     _ lJ5 CN{;  ;  : :r:/t i     j [(J
Bitterfeid. FÜr den Bau von \VohlIUngen und Siedlungen sind im ordent- I-Ieimes ist sichergeste1\t. Mit dem <Batl wird in KÜrze begonnen "\\'e:rden.
lichen Haushaltplan 606684 RJ't'l. emgesetzt worden. Gardelegen Tltür. 'Eine I:'cldscheune, eine drei

Boek, ,post Granzill, Mecklbg.-Strel. Das g,roße Sägewerk abgebrannt. Seitengebäude und ein !iol1.schl1ppcn
Brandis, .Bez. Leip.lig. An der Set1chaer Straße. 10 Sicdlungshiiuser. Beg. abgebrannt.

Ba1lh. "SachsenJaTld" -IIeimstätten-Geno:::.sel1schaft GmbH., Dresden. Gehren ThJir. Acht Siedlungshäuser. Gepl. Bal1h. Mitteldeutsde Helr71­
Bl'alll1lage Harz. nie Ratsherren habcn die Errichtung eines Kurhauses sttttte, Erfurt. Ausf. nieht bekannt.

besc]11ossel1. . Gera, Y,hÜr. Laas ner Straße 'lllld Z,iexetber.z. Zwei WohnhiiIlser. Gen.
Bretnig, Bet. Ures den, \Vohnhaus. Erdarl). iten beg. 'Bauherr Martin Bauh. neraer Baugenossenscihatt GmbH., S1Ücherstraß::; 85. Ans£. rÜcht

Schlenkrich, IBretnig-Rosenthal. Ausi. Baugeschäft Gustav Körrig, bekannt.   lEJÜrrcnebersdorrcr Str,aßc. '\Vo!!f'Jnus. Gen. Bau!!. }Aa;,.ßrctnig. lHuzalo, NC1I'e Stmße 15. Ausf. nicht 'bekannL - Ueblacher Str. v\.- oim.
Calbe Saale. Im Nordosten de!" Stadt 'wurde mit dem Bau der vierten haus. Gen. iBauh. lielillZ BeYer, Scdanst1'aße?? A.u'>f. meht hckauQt. _

Oroß::.iedlung beg'oHnen. Wiesestraße 105. iFJlbrikg-ebä'llile. Gell. Ballh. Gebr. I"'Ciistkoru, A.-G..
Crimmitschau Sa. Das 200 Jahre alte frIlherc GCIllc\udeamt Leitelshain fritz-Sauokcl-Siraße. 170. :Au<:>f. nicht bekannt. - \:Verd'erstraße. \\-o\w­

an der Dammstraße "\vird jetzt abgebrochen. haus. Gen. Bauh. D1'.-IIII.>;. HauB, SpörlstraBe 1. lAusf. nicht bekannt.
Cröbeh!, Post Ba,d Lie.benwerda. Wo?nihaus.. (  'PI.  'J11'h. Kurt Nirzsche. GiersIeben, Kr. Bcrnburg. Gemeindeverwa1tllng be\\illigt zum Bau eines

Aus!. Swumeister Oswald fIorn. R'21chenhaul uher. Elsve.rwer a. IU .-Heimes eine RÜcklage von 2500 Rl\l. .
Dierkow. Post Gchisdorf, Mecklbg. Geme inde"\nerwa1mn  sl'eht em,cn nenen Glesien Über Schkeuditz. Gerneinde\"erwallung sieht fÜr 1939 die Enlci1

Sau<I'bschnitt mit 300 SiedlwJ!'?:e:I vor. - Wdtcre iEigenhe!ime wel'clcn I tim'" eines Sch\'vi1l1IllDades und Kindergartens vor.
am SwölkeI1- 'und Lewarh.-v.'N': gebaut weriden. - .FÜr dle G'eschä,fts- Goslar: Harz. Stadt,,,oerwaltung sieht den 'Aus!Jau des Kaleberger Schachtc
lfi'äuSJer ist der Uhlcnwclg' vorgesehen. !Die freue Gaststä te st.e.ht  or fÜr die WasserVlcrsorgung und db Erricht1Ul  von .VcJ.kswohnuug-e!i
dem I iohUest.   In einer Baulücke '<im Lewarkwe'g 1st IdIe CJoß- vor. BÜr die Wassorver<.>or.[llu.g: &1ild zunächst 130000 l.(M. eirLQ;?es tzt
rliontung eines'Reg:]e:r:hrauses der Städt_ G:as,wer!(c ,gep!a.nt. wOlld'en.

DöbeJn 'Sa. In der R.atsherrcnbesprecl1l1ng wurde der geplante Neubau Gößnltz. Kr. Altenburg. Stadtverwaltung: sieht den Dan ,"on weitercn
eincs Stadtkrankenhause.s gebilligt. ... sechs Volkswohnungen am SportpJatz vor.

Dönstcdt, Post Alvenslebe-n. 'Gemeindeverwaltung plant In Kurze deI! Gotha Thiir. Stadtverwaltung plant den Ban einer größerer  Ju:send"Neubau einer Schule. .. . . herberge.
Dornburg (Saale). Zur Behebung des Wohnungsbedurflllsses plant d1e Grabo,,- MeckIrbcr StaU VOl11 stidt. K'uhhirten Sühult Straße, 8:0­GerneindeverwaJtun  Errichtung eincrSiedlung. iBereits hl nächster .crebr;nnt. ",. ,

Zeit soll mit dem Bau mehrerer Heimstätten be on!len werdel1. Gre z, Thilr. Di'c Ratsherren haben Ü'ber mehrere -Straßc'IlProiekte
Dresdev. Rauenst instraße 16. DreHamilienwohllh,ms. ßal1h.. Joha'llnes Oie LJni:enf,ührung einer großen VerbdndtmRsstr,aßc :zwischen

Schäfer. Zust. [B'c,v., Bau!. und An3f. tArch. und iBaume,s er Otto Stadtkern und dem Vorort Pohlitz ;Üiber die Lehmgrul)o für delI J Ol!'ell
W:<l'llka, Karl-:S;:hmi4t-Weg 9.   üms!e.w!t-z'er ,Höhe. Zwei amiheuwolI1l- IFluchtJiniel1plan ist bedeutsam, ehenso das ProjeU für die S'tr ße
,haus. tl3au 1 h. \M:eohanjker Johannes Damme. SctJul'berz 2 . Saul. Arch. "Am Tempelwald", ,di,e die Umle-itnng des 'fernvcrkehrs auf der Re-ioh .
RicharÜ Sc1r1-einitz. })jppoldis\valdacr Gasse 13. Au:::.t birma Gerstel - straße iGera Hauen ,ermögliohen sul1.
?er'  r &. Dö1I1er, 'Rjetscl '?lstraße 1. - O sewitzle : .Iiö]:c. 0..; Z\V !- Grcpvin, Kr. Bitterfeld. Die IG.-Farbenindusrric wird in Verbindtrng mil
JaImhenwohl1 aus. Bauh. ::'  schle: fia1l.s .h!l1g11lck el, ,\\ orrnscr ,tr; .jY. deI' Oagfah Häuser fÜr die Arbeiterschaft erstehen lassen.
' aI1L A1'0h. RJo :lr,d..Sohlelm.tz, D1Ppo!d Isw<Jld:aer  Ias   1 .  usf. f-rru;a Großenh,ain Sa. Zwei VierfamjJien-\Vohnhiiuser. Gepl. Bauh. Bau&. l1ossen.
Oersterrberg,er &. DO]ller, Rletsc. lel,tr. 1. -_.  OmseWJtzel  ohe. 'zWCJ- schaft fir GroBenhain und Umo-eb. A11s!. nicht bekannt. - ,FÜnt Sechs.
:fami1Üenwo1!nham.  atlh. Mecha.!1'1:kcr R ldo1f  reußer, 'P,ennrIdher Str.27. f <iJie1 Wo11J]häl1ser. Gepl. B lh. Landessiedlungs-Ucselbch. Sachsen.
AG      ' c   a  5  i  11'1 j'eg tie ;   \\  t cCh;r:  t;e  ,J s : .:t  i. I:icht bekannt. .
!Z\veifami,li'8TIwoilmha'us, Baul!. :bC!hinsp. i R. Josep'h Klinilert,  ron- GroßrcnfsdorI S!:-. Wohnhaus. :r nlarbe e!l I e .
prdnz'enplatz _8., Baut luch. Riohar1d SöhlDinitz, DippoldiswaMa.er Gasse I s haft Großrohrsdorf. Baui. M. 11. L. \ olkd,H3. Aus:f. ,fiirma Gersten:be:r6er &. Döhler, Riets-cheJ.str. 1. - Straße 3,b. rohrs dorf.

DEZ 1938 Hdt 34, Seite XIII 25. August



9 Fernruf
Post GroBvoig"tsberg. Das von drei ramilien bewohnte
Witwe \Vegcbauer durch BIitbschIag abgebrannt.

POS\ i  ;I /11.    1 ],b;iel f' iJ\ .ie116Ii   dr \\r ]11cl  e  i  u I
des Bauern Lembke abgebrannt.
Schwarzeuberg Sa. Wohnhaus und Stall des Bauern
dUi"ch -BlitzscJ1!a." abgehra1tnt.

LatIgenleuba Niederhain, . Kr. Altcl1bl1rg. Scheune des iBauem Albert
Pfefferkorn illfolgc BJitzschla,\;es abgebrannt.

Lal1g"cl1sal7.a. Stadtverwaltung beschlief\t Umbau der aUen SchuJe zum
V erwaltungsgebÜu deo

Leipzig. POdenweg. Mehr al1ljJiel1-Wohnhaus. Beg. J3iauh. rSa11OikolaiIcn­
fabrik W. 'J-'e!schc, LeÜ)%lg 1\ 22, MenckestraBe 31/37. 13aul. Architekt
Stel11müller, Lei,pÜg; C 1, DccihiOtve:nstmße 25. 1-..usf. Baumeister
SchlieJer, LeIPzig N 22, Stallbaulllstraße 1 t.

Lenp-;ejcld, Mitle.ihm2," B.üTi. 'ermeJsters VicTlwe,g i.st derBau VOll zu - fliUit dem Ilhu dlel Ei.!!.:(;nhcirn­
sied\!!:Il.!?

LetzUngen. Kr. Gardelege11. Zwei Scheunen des Bauern frjfz Drewes
durch BJitzschJag abgebrannt.

LevHzow, POSt ThÜdmw iVl.ccld. Scheune und Stallgebäude des Siedlers
< (1ÖgOS abg-ebrannt.

LindenthaJ, Amtsh. Leipzig. In einer Beratung' ):!;ab der ß'ürj{crmcisLcr
größere Bal1pbne hekal11lt. Es besteht ein Plan der Baugenossenschaft
llhcr BehaUl!t1z elcr SÜdseite dCl" IIil1Jenburgstraße und ein anderer
Über Bcbal111n  des Ocliirules an der tBahnhofstraHe zwischen altem
Ort und TriItweg. Dadurch werdcn in drei Batlabschnitten 440 vVoh­
nungen entstellen. l)Cl Ucrahmgssaal des Rathauses soH neu ausge­
staltet werden.

Löball 5a. Woll1lhaus. Proj. tDauh. Kaufllla!\U l1einz, iLöbau, GoeLhe­
straße 12. Ausf. noch Hlcht ver!,;cbcn.

SJJ miJ!Ei
Bromberg. Der dcutsche Schtdverein hat vom Woiwodsehafts<l1l1t VOll

P01l1merellen die Gel1e!nnlgung zur vVeitcrführuJl  der BauarbeitclI
am Schulbau ellwlteIJ.

Nicdobschiitz, Kr. l(I/lJlIik. nie p,i.iIilergru[Je in NiedobschiHz beabsichtigt,
ihre Schlosserwerkstatt bedcutend zn vergrößern.

lM,llLdeflsteiner Pa     az  e ISt   k\  :.\;  1;     11:1 t; 3     jscfl  a\ ' rd r 1 i  11 i 1  R   :  :

Lmdwirts PaU'l friedI11"::h /  er Bahnverwaltun.1?: lInel in.! cr te!1 Stock uie B.iiros des .%o]la mtes he­

ftuden. Dcr Bau soll noch JIl dIesem Jahre ferÜgg;esLellt werden.
Tarnowitz. Die Stadt:"parkasse plant den Bau eines eigenen Verwaltuugs­

ein 'Arbeiter- gebÜudes. Zu diesem ZVl"cck .süH das t:ckgnmdstÜek der K:lpsche1J
Erbcn an ekal1ft lind abgerissen werden.

lall'fe!lkarfl!l!I!
jeden Formates, auch
schwierigster Systeme
unt. Garantie genauen
Passens
preiswert u.pünkUlch!
"""""""
Dnl£kerei ßrebmer& Minufb

Breslau. Tauentzienstr .29
Fernspr. 58844,45,46

scbftm neue KDodenkrelse!

HM!!!J@ CObrrh:!iIJ
vorm.Max R. DrMsche!l' Ka G.

feuerungl- uod 8dmlßlleiobau
Technische Beratung

Alle vorlwmmend,ReparaturaI:beiten
Gotlesberg -WaDdenIburg

Ruf 150

UerbandmHlslen
nach V arsch ri ft d er Berufsge nossenschaftenin allen GröBen sowie

alle EInzelteils liefert ständig
fiI @rii", Böhme, Ver!andstofHabrik
Alleiniger Inhaber: Wllhelm Sponholz

SpazlaJfabrik für VorbandkiDstGD
Berlin NW 21, Alt.Moabit 91/92
Fordern SIe unverblndl. Angebot[ _

Stahlturen ,/ Stahllare", gas- und splittersichere Slahllllren und fenslerblenden ,/ Stahltllrzargen ,/ Stahlprofile

Fabrik für Elsenbau p Breslau 10  :: :: .a:;:;
OBZ 1938 Heft 3.:1, Seite XIV 25. Augu.st



..!I!I!!!rkM!llI! "
KUJf!!!!f'ljjll!lbUllJ\1slll!l!'
Großes Lager in Eigenen, Berliner,
Schlesischen u. Stcttiner Nummern.

feU!tefW2!k L ß2inrl!e. Maltbin i. M.

fP)@)llljmRG
FE LI1»Ii!II.C>liIMI'JII.'!i'1E Inll.
DAI'J ii>  @ I(@ M@'!' lilIE IM

C>Ii lEIM SUII EI.
DIIU E .!i 11.'" L@i(@M@'filllElM

r LBglRJ@e ii'1fIIelRJt

I f[iissi es lioIz, das hervorragende

AusbesserungsmitteJ für schadhaftes
Holz, fest haftend, hart, elastisch.
C. Heyderhoff, Lackfabrik, Berlin SO 16

fiUETOfi'!imMU@';MER
fiOiRDERIBXNDER

!!!U'UJPUMPEN
m>@ !iEI"";.O!OllnU'!i'
I!IIMIYEliUAi.-lBAGGEI1I

1Pl. !D>@l!.mllE IRlGi £,.G.I
!iii!ESi.AI!I.II.M C>lißlI!li>1f!iiU.2

FEUl'tRLF ....IS62

Schornsfein _ Einsatze .. P E 9. P L IE X ../7   nureineGrö e,fürjeden
. '---' Schornstein passend, uno

gehouer s t Q r k e r Zug.
effekf, vorzüg!iche Erfolge
selbst in schwierigsfen
FäHen, niedrige Anschaf.
fungskosten, wirfschail­
lieher Einbau, glänzende" Beudeilungen. i

.,'9fETONWER:K
H.ACHiLLES, NOSSEN 10
Verlangen Sie illu5frierfe Angebote.
Z ur Leip7.i er Messe: Halle 19/2D. Sfand Haubiirse.

iammarlbelien I
Vermietung von Dampframmen

Übernehme Ausführung von
Rammarbeiten jeder Art,
auch mit IIolzlieferung

c. Tn U1.eii'
I Maurer. und ZimmermeisterGuben

Auf:!!i:üg€e
rUr Personen, Lasten. Speisen, Akten jeder
Betrfebsart sow. eJektr, VerdunkelungsanL
Umbau veralteter Anlagen u. Reparaturen,

!.I!. uU  !!  .  ,r; ß  !  !  Inserieren bringt Ge«IJimU

.fiJie .JUltlaifalltlU IM d/MM  'ek:f
rmv4S iH :wI'..at  ßt1 fe/tll/  4e/u"
Ein schwieriges Projekt, das zeitraubende Massen­
und Statik-Berechnungen erfordert, doch ihr Ter­
min kann eingehalten werden und die Ausrech_
nungen sind dabei unbedingtzuverlässig durch den
Mercedes Euklicl Rer:nenauf.omaten
Diese vielseitige, sehr schnelle Rechenmaschine

erlaubt gleichzeitiges
Einstellen zweier Fak­
toren. Sie mu!tipliziert
und dividiert selbst­
tätig.
T/-erlangen Sie bittp Pro­
spck. sowie lws lmIDsp.
VorfÜJmw{? u.Beratllng
vununsel enSpezialisterz.

MIICIDII
BOROMA5CHINEN.WERKE A.G.
ZELLA MEHL!S IN THORINGEN

1211138

HA T'LATrEN
EIN WE TBEGRlfF

Lager an allen größeren
Plätzen des Reiches

Druckschriften

Techn. Anleitungen

auf Wunsch

Groß-Sörchen KreisSorau
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i:: :;ei : ITi :  } M2i!lerurDfuD9
erteilt Baumeister A. UOFfMANN
BresJau 1, Dfener Str.17, Tel. 56766

ijod)jd)UI  rur !.Iau1Unn Weimar
Di  6d)ultjl? nQUmbutg

II\)bi1b, 1>. .i) :I.I:. ß'lbjD[b. 311m ':DipL.ß\rd,.

ii iii:J:lI'e BaM$ II'aI!.!lBe, @etm@ld6
'achsCllU!c zur Vorher£Htung 'ion Wlwrer.,
ZImmer und Straßenbaucnlleistern (HDCil. u

St"", m IilI A!f1!geb@fi:e

L2
Wjj)2.

J 3
3 Schr lbmgsehjnenkräne

iiir OroHbamorhaben in Jandsclmftlich schÖner Gegend, 1n
der N:1he von llelenzig, gesucht.

1-3 l1ach Gruppe VII-I 11, für 4 nach Cirup.pe nCllcn TO. A.
Dauer der ßcschaftignng voraussichtiich mehrere Jahre.
AuBerdem werden gewahrt:

a) für Verheiratete in voller Iiöhe,
b) h!T Ledil':e in Höhe von 10 ! M Übersteigenden
c) flir Verheiratete mit eigenem Haus­

e)

d) der [.'amme nach dreimonatir,er

des fnrhesteJl Antrittermrns unter

R giefllllg$ba!Jrat Hili, lielellzig 11m., Weinberg.

Hir Büro und Hauste!1c ZUlU 1. Oktober 1938 oder späler
in DauersteIJung gesucht.
Bcwerbungen mit Gehaltsansprüchen, Zeugnisabschriften und
Lichthi1d erbeten an

@;; iU 'Ii'@i t, !ilallimeizt\'!!w
Rau escltäft für Ifoch-, Tief- und Elscnbetonbau.
@@w;ite:, & @i'aSlliif1ll<lte: U}.

1fj1'!!!ii\toi'\1U!iC'ü6'&fllil!>  r ' mit abgeschlossener Fachschulbil­ttllW Al!UM MK  nänl n  dung fnr f.ntwurfsbearbcltung und, Bauleitung zum sofortigen Ejn
tritt gesucht. Vergütung ggf. nach Va der TO A.
Bewerbungen sind mit Lebenslauf. Zeugnisabschrfften lind Nach­
weis der arischen Abstammung zu richien an das

Preußische Staatshoctlbauamt in Marienwerder.

:i  ::;:==; ""''''..l
Ai1"chii ek1!;e!f1! M!f1!d
H@chba.Mi!:eCh!f1!iike!i'

:turn sofortigen oder späteren Dienstantritt gesucht,

Vergütung nach LeistunI..': und Alter Tariforduung fÜr
GefoJgschaftsmitglieder im öffcntJichcI!
Zureisekosten, Trcl1nungSCI] tscl1ijdi  UIJ.!!;, UberstundenvergÜtunR,
Umzugskostcnhci!liJfc und l ejsebeihilfe zum famiUenbesuch
nach geltenden Bestjmmul en.

Bewerbungen und lückenJoscn Lebenslauf, Zeugnjsab chriften,
Lichtbild usw. zu senden an

RegiiieI"MngsbaO!.!HJ"ai< Webe I"
S_iiinEH'Inüii91de. .Jjasn'iI'lJJln<!:!1si!:l!". 5 3

selbständig arbeitend unu durcb- bilanzsichcr, auch für LOhtrbuch­
aus zuverJässig. für mfttleres haltung ulld Schreibmaschine
Bat1ß.eschäft zum I. Oktober  ew  esucht.
sucht. Bewerbungen mit Le- Angebote mit Lebenslauf. ZCUg­
hensIauf, Zcug:nisabschriHen, nisabschriften und Gchaltsan­
OChalisanspnichen u. evtl. Licllf- sprÜchen erbeten an
bild unter P BI an die Oe- Wa theB" Jank  Baumeister,
schäftsste!!e dieser Zeitung. Ruhiand (balUsiiz).

Aneliis irUChhglter I Be erbUngen  eine

zum I. September gesucht: A S- I I Drlglnulzeu2ßIsse

fubrhche 8ewerbuno;;en mit Ge­

I haltsanspnich. u. Lichtbild erbet. hüoo lf iiniftW'Aug. LJebich, Gnadenfrei ", M 'UIfI
Baurreschäft. Sägewerk, HolzhandJung-.

u Siellen.G sulihe
11

Sieinseizmeisier 1  I :;h   a    : tät, wünscht
39 Jahre alt, S u c h t Dauer- sich per 1. 10. 38 zu verändcrIi. Bin
stellung zum baldigen Antritt, mit'Buchführg., Lohn- lL RedmurJgswes.

kalkuJatiol1skund., langj. Crfahr g .: J . . u. all. sonst. Büruarb. be t. vertr. Gute

L sämtt im Straßenbau vorlmm- Zeugnisse vorhanden. Geil. Angeb. unt.
mendenArbeiten. Angeb.erbet.an.. P 119 a. d. Gescbafßstelle die:.cr Zeitg.

paUI. r i:;  I       tA :     ße 33, Inserieren bringt Gewinn!

Velf'schi!iQ de!f1!es

&(!;h.l.egderbe'f/f)ßrf/f)h.r
von 200 bis 400 mm   liefert

Cementwareniabrik GustavRr üger, Guben -f.tIiückenberg

Für die Schrillleltung verantwortlich: Faul Neurnann, BresJau.
fur den An eig6ntei1 u. Gaschäfilicbe MlUellungon verantwortlich: Walter Strutz, areslau. D. A. 2. vJ. 38, (03tdcutsche Ba.uwZeitullg twd Mittehlcut»chc Dau.Ze!tullg) tun, 8909

Am'l:elgeiJp,efse: 11 1 J,'; '/J 1/4 1/5 lh  /  1/ 10 'f l2 1!tb 1/20 '/3IJ 1/4(1 I/Go Seite Nachlässe und 'Vorzugsplälzo naeb 'rafft.
180,_ 1)(1,- 60,  45, 36,_ 30, 22,50 18,_ 15,_ 11,25 9,_ 6,_ 4,50 3,_ RM. Gu!tJg Ist   Zt. :t' 'elslistß Nr. 6 vom 1.1.;,3.

Postaumelerung: ?IJttwocl1. - Anzeigenschluß: DjeD tag 9 Uhr. - Ers:choln ng5tag: Donnerstag. _ Bezugspreis: Mouatl.l.30 ItJ\.f., viertel!. 3,90 RM.; ber Postbezug e!nsob!.
6,08 Rpt. ZeJfnng3gebilhr zuzugl. a ltpf. BeslßIlgeld. _ Einzelhe:/t IJ,4.0 1u'.1

ßMs!a;o t'ö;::   t tr;;:trA:t    IS::'f;59  44-461 LafP  8 O e r odl)  ;b   ttri:i zrger i  i 7595 I Polen: PostsCh   ;    9. Amt Warszawa. 1       : Jt  m  I e 1   :  uB : 1: g



hldNhngleis 660 mrn

Mulden!dPDJler

liesel B fehtb@jl'i11 D LIjJ .

60lsiloes Rn
Alteingesessenes Baugeschäit u.
Sägewerk. 2 Gatter. in wald
reicher Gegend Schlesiens mit
Toßem \Vohnhaus. Garage,Bad,
eIekrr.Licht, Wasserleitung usw.,
krankheitshalber soiort zu ver­
kaufen oder zu verpacl1tcI1.

Angebote an Baumeister Sc h j p k e,
(ioschütz. Schlesien. über I'estenberg.

ausbaufähig-, i. d. Prignitz, Auf­
trä e vorbanden. Erforderlich
1.5 MiUe. Angebote lUlter P 120
an die Geschäftsstelle dies. Ztg.

mit kl. Sägewerk. in Wahren,
Kr. Wohlan, wegen Todesfall
Zu "erkaufen. Interessenten
g:int Auskunft

Rollert Eclleit. \IIollren,poslDJbernfurtb
Das gesamte

.1111111I1 Im  Iräll fem>!;lte 13!dem1:.. Innel!\\ fllrnelJ'
eIDes kI.Baugesch. ist zu verkaui. friitz Kühne, beipzB@ S 3

Aush-unft erteilt Baumeister E.Raschke. Rot!cappchelr.lwea 25e
Greiflenberg Schles. I :I: h 2  a:   I1      e :   t  ::  :Jg

Art
fa!l\I!r <lI"<I!! 1!:@Ii1i1IIIIIO'I!!!'H!;li1Jrll!ffi1. 1!I>1i'1!!!!;l,;h!lf ifi!<!!rä1(t<l!!

Verkauf . VermietlJlng . Vermietung mit Vorkaufsrecht Fernsprecher
l»ii'I..I"!!I' IIU;!HUOO, L";IO"i!!l @ 5, 1<1.."1...11" 6891iS

s u c 11 e tätig und mit KapitaJ-Einlage u
am liebsten im Tief. oder Straßenbau. und frosch

I vorh. und zu vermieten. Angebot unt. P 117 an die Geschäftsstelle d. Ztg.

baut oder UiefeB"t
3 Dachbhl'l!der
(cvtl. Bretterbinder) 13 m freitragend für lialle, auch gebrallcht.

A!l.i;:cbotc unter P 118 an die Geschäftsstelle dieser ZeituQg. I,=
ZieselmehE t zT &g    ,tz c¥, dfa  sen  s;; v  r Stein­
Dachsteine     f i   'Ck  eL    Z t:: i f    e

lauiend abzugeben.
Dampiziegelei und Dacbsteimvcrk. liennigsdori, Kreis Trebnitz

Breslau. Adalbertstraße 128, Tel. 42833.

I Lagerbesuch erbeten
:!iel'ill!!!lisdil!!l" $dilrli1Ji i'i<lIi\jI!i<!!i, lliii!!)elia C, 1i1!I!'IiIlildi

Bf'eslau 11, @feliillffr Siraße 57. Telefon 546@!fJ

fe!dlbahngleise . Weichen. Drehscheibem
"Muldenkippor u. sonstige Feldbahnwagen. " HensshelmDiesellokomotilven

repariert preisgÜnstig und prompt in Br<::slauer Werkstatt

R. DOL5ERG A.-G., Bre::>9au. Am li.ul> .hf.2

I
in industrie reicher Gegend gegen bare Kasse

""im liiif<!l!lu1fefliJ g<B$i1Ii1oi1i; .

Angebote erbeten unter P 116 an die Geschäitsstel1e d. Ztg.

. Welcher. tüchtige. Sjre same Fachwerkuebände
Maur r- G, llmmermmter ausg;mauert, }O,6 m ]g.,  . O m

ru.ächte .in gutgehendes, altes    h:'  c t  b u    h: :  jle
Zlmmereu:,;eschäft I aufzustellen. als Feldsc:heuer,

il  tjf ililh1 !b f!F I   7  :\  ge i:  tab mg   h  ::

(Einheirat möglich) eintre.ten. kauren. Standort Orafscha;'
Angebote mit Lich bild erb!:!en Glatz, neben Anschiuß:;;lcis.
unter   121 a!1 die Gesd1art - Anfragen unter P I1-t an di
stelle dieser ZeitUng. Geschäftsstelle dieser ZeLtl1ng.

GipswerK Neuland
G.m.b.H.

Neuland, ub. Löwenbarg i. Schles.
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VedMuen5ie meine!Jillig(fflPreisfJ
Janke,lJefooweriIJ
i'ley1Ml'!d&;ht'!lff

Fußboden, Stufcn, Fliesen.
Fensterbretter
\Väsch.f'- II. Zaunpfosten Fahr leisschweHe:n

20000 Stück 1,20 ru Jap..g.
6000 Stück 1,.'1U m lang,
8000 StÜck 180 m lallR.

Mormalbahnschwe11en
1000 Stück H.KJasse.
4000 Stuck IlI.Klas.se,

FahrbohlenschweJlen
gg  m  }    r ;- lH
lie-fcrt prompt

Walter "\Veinhold
FeId- Ulld Eiscnbe.hnbedarf.

8erlin.Gharlotlenburg 5, TeL: 320472
TeJegr.-Adr.: Oberbauw0nhold

MüJJ.1ij,;:a teID!
1-1,5--2 cbm, in einem Stuck
gearbc.itct. EisenkoIlstru1\,tionim Beton, kein Rosten.

Betonwaren aller Art lieflJrtprenswert



Größtes Spezil2lhaus Deutschlands füll'

1!Ji}mas hinen,  @i}ger<iite, I!!al»eisenw@relfi
ßerlin W35 - Königsberg i.Pr. - Düsseldort - Kcrlsruhe i.lt

f Fa sadenputzu Kuuslstein1icfert
Carl Reißm">JI>JI

J1UneraJmiih}E'D
LeIpzig "\V:\1 - Alte Straße 31

Ihre Berufsgenossenschaft schreibt vor:
Wirtiefern

!II "I\'i.i\'\,\t\\ !II,...: ,..\'tr.\\tt"""  I/.tll"
I

!

3 ,[ ' . 1000-fachbewährt

frliJ f, iI l!ilings . Kdt..Ges.
Deutsch Krone

PreIsliste a.Wunsch fUr Sie unverbindl.!
VelsandhausSAHlrAS.tGtfbus.DresdmrSlraBe42

Refestß" feilster. Vertrieb

" / :'Qile'hOi""l'lälld;;" ? ??': ! .o genau, % kg ab lOG RM fertigt:.   ==  s: Ing.Gerhard Winkler, Breslau 13
Schillerstra6e 12, Fernsprecher 84871uc:J;

.r:. 0=3
:_<D £
:5Ö tö,
:S 2
1tI:::It:t:

\..t...ft:lIJ)..."O
,o.....aHJ...C">
2 O{b.
üE

Bö'JI@IJI$ieliiJ, 1"I/@i1ädf!!liiJ, Kiölij:!\plädeliiJ, !'llölV­
id$elrn, Vf!!fdlBllikellBl'Igelrn, $dlliel;;egit!1 f

..$d'U'!Jlff II'..m Köf!Jmiliili üt!'
lUS Feinbeton tu 4 verschiedenen Größen in besondererQualitätsausführu '
J1X18 cm 1. W. mit
14X1S cm 1. W. roit
25X25 em I. 1V. mit
40X60 em 1. W. ftir
Alle GrÜBen aucb in feuerbest.wdigem Beton lieferbar.

E. !)CIiAAf. R i(l;h liibi!llil:h EiS;.

:zu BUhru;mabdeckungen fili' Maschinen  und Kesi$elhäuser.
Podest-, Laufsteg-, Treppen-, Keller-, Licht. und LufiSchacht­
abdeckunsel!1. GitierUlrers, Schuhalbstreifer und dlergieichen
liefert günstig u. kurzfristig. Fordern Sie bei Bedarf Angebot.

,,:!!:ii'!!IiII!1>I!!!IiiI:il" Inh. Ing. B. M tthes Grimi'll!1>\1IfjJj (!!it!:lIiIi.
Generalvertv.: log. Ew. M e i II fi eil'. Breslau 10. f,!osenthaler Sir. 39

..UIPSU." 6X6XIO RM 30.!j.m
Universal-Rechenmaschine mitRttckübertragung fürmehr­
fache Multiplikation, Zehnerübertragung und Einstf'U­
kontrolle, SpeziaI.ModeI1, unentbehrlich für 1ed. Tecbniker.

L S P $ D A    .9Ff 7,';. ::la:Cßi    ei;: b i . J.

Jall.zehnte
bewährte!;
/Ete.nit, de..
schöne,
..el»zeitiidlJe
A..st....s.h­
st..ff fü..
R"ge".i"",,!/!)

_1»"<lI'..II....".e.
Reim,ann &. Thonke  BreslalJi 23

E R E S t d. h!ngSmatel m
Zem en ,< eH N E L Iko

C E R h E II  rt!t r 51"Sc oe
EIRE 5 , T 0 L Ir. h gegen SchlagregenC nicl1t sichtbarer Außenans IC ,

FiX , F. S hutzonstriche undPoste
teerfreie Bltumen- c

()
!!:'"c:o"'c

00<:>
-"P3"mo..
Q)C: "'"T\3F;
5-0",0rt zW

"""";
0""""..

1iI"!.Imesse Le;p"ig, Halle 19 . Sta..d 193/228
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27. !.'. A!1enstcin
27.8. D'anzig

Pr. W<J.s;:;erbauamt Elektrische Anlagen
Oberbürgermeister Lehmgebundene Kiesdecke
Jugendherbergen-Verband Erd.. Beton-, N1.aurer. und

]sol erungsarbCricn
27.8. Leipzig Oberbürgermeister Straßcnbefestig-ung
27. 8. Leipzig Oberbür.\!:crmeistcr Spielplatzvorrichtung
27.8. Licgnitz Oberbürgermeister EJektro-Installationsarbeiten
27.8. Stettin Pamm: Heimstätte Malerarbeiten
27.8. Tibit Krciswiescnbauamt DränarbeHcll
27.8. \Veißenfcls Landesbauamt RadweghersteiIung:
29.8. Halle/Saale I,aodesbauermchaft .Erd-,Maurer.,Zimmer-usw...'\rb.
29.8. Königsberg Pr. Krei baua111t Dränarbeiten
29. 8. Stettin Pr. StaatshochbauamtII Maurerarbeitcn
30.8. GJeiwitz Dberbürgermeistcr Wcgeanlegung
30.8. Letpzig-Eutrit:lsch Arch. Peter M. Zahn Erd., Maurer-,PIiesen-usw. Arb.
31. 8. Breslau Staatshochbauamt III Beton- und :EisCt]arhciien
31. 8. Oels/Schles. Stadtbauamt Bürgerstcig,l?adweg,Rinnenpf!aster
31. 8. T{Jsit Kl11turb:mbeamter Crd- und Rase:narbeiten
L 9. Breslau Reichsbahn-SiedlungsgeseIlsch. Maler-u.Anstrcicherarb.
1. 9. Seestadt Rostock Reichsbahn Ausbcsscrungswcrk tIölzewe f'cnster
2.9. Oct1thin Pr. StaatslJOchbauamt Erd-,l\1aurer..zimrner-usw.Arb.
3. 9. Magdeburg N'eubauamt Kanalstieg Crd-, Maurer., Putz-, Dicbtungs.­

und Betonarbci1err
Eisenbetonarbeiten
Rohbauarbeiten
Wegebefestigung
KUIJststeinarbeitclt
Brücken-Neubau

6. 9. Eberswalde Pr. Wasserbauamt
6.9. Wehlau StaatsllOchbauamt
R 9. Bre lau Oberbürgermcister
9.9. Erlurt Bauleitung

15. 9. Leussow MeckL MeckL Forstamt

Breslau. Prcuß. \Vasserbauamt, Breslau, Uferzeile 39, Zimmer 23. :EIek­
trJsche Anlagert fÜr fiilJr ,Gehöfte au der Schleuse Lengefel-d. Bed. ami.
oder 0,24 <R.M. Porto.

Allenstein. 27. August 19,iR. v., 10 Uhr. 'Überbfirgenncister, Stadtbau­
amt, Neues R.athaus, Zimmer 66. Arbeiten Hir 4500 qUl Teppichbelag
lmd 3750 (1m lehmgebl]ndene Kiesdecke auf Scl10ttelunterbau lUr Be­
festigl!I1  dcs 'fuß- lInd R.adfaltrwcRcs in dcr MasUfcHstraße. Heu. aus!.

Danzjg. 27. August 1938. V. 10 Uhr. Jugendherbergen-Verband der <rreien
Stadt Dallzig c. V., fleischergasse, Zimmer 18. J:rd-, Beton-. lUaurcr-,
sowie Isolierungsarbeiten für den Neubau der PauI-Beneke-Jugend­
herberge auf dem Bischofshcrg. ilcd. 1, _. ,0.

Leipzig. 27. August 1938. V. 1'1 Uhr. Ober,bür ermeister, Neues Rathaus,
Zimmer 5-12. Befestigung verschiedener StraHen im Südlr'iediHJf.
Bc:d. aus!.

Leipzig. 27. Awgust 1938. V. 11,15 Uhr. Oberhürgermeister, 'Rathaus,
Zimmer 542. Vorrichtung des Spielplatzes ,,J3auemwicse". ißed. a'l1sl.

Liegnitz. 27. AIgllst 1938. V_ 10 {Jhr. OberbÜngermedster, Rathaus.
Ziml11er 61. Elektro-lnstaHatioJlsarbciten eInseh!. der Er,dkoa'bel<zule.itun-K
fllir den :N:enbau der Rindt:rut1 erstall'dshalle auf der ,ehemal. Schladhthof­
'\\Ijes'c. ,Bcd. aus1.

Stettin. 27. August 1938. V. 8 lJhr. POlTImersche tleiJT1stätte Gmbli..
StcWn HämleJstraße 17. J\1alerarbeiten iiir 200 Wohnungen in Pölitz.BDd. O:5D J<lvl. .

Tllsit. 27. August 1938. :M. 12 Uhr. KriCIiswies:cnbaiU.amt Ti!sit. Dränarbeiten
der \VasseI7g-e-nossensc.haft ,,:p.h m;baUt:n-Bu,deniTIgken", Kreis Tilsit­
IRag,nit. tIauptlie!stung: -555000 m S,al1gedräns, 1100UO m ,Sa!!l1rnelrdräns.
Bed. J,Sü J<M.

WeiUenieis. 27. August 1938. V. 10 'Uhr. Landcsbauamt, \VeiHer,1els.
IIerslellung eines Radweges von 3648 m Läug,e neben .-der Landstraße
1. O ,d'l11ing ,Z,cdz-Mmkwitz, zwischelJ ZcHz.'fröglitz, 221..5 cbm ßodell­
'beWegLtng, 8570 qm :Ba,hrbahndecke. Bed. 3,- RM.

lIaIle (Sa-allc). 29. August 1938. ßeral1ujtgssueIlc der Landesbauerns-chait
Sal:hsen-AIlhciJt liaUe. Kaiserstr:{ße 7, Zimmer 2-65. I:rd-, iMaurer-,
Zimmer . Dacbdeckcr-. R,le-mpner-, Schmiede-. TiscWer_, Glaser.,
Schlosser-, M.aler_ lIud elektro In!:.tali'ationsarbciten zum ;Dau yon Zwei.
faJmiHenwoihnoäusem ,efnsch'l. StaJ1ul1   rfiir die Versuchswlirtschaft iI]
ßad 'Lauohstä,dt. iBed. ausl.

König!:.berg Pr. 29. Anglist 1938_ V. 10 Uhr. Kreisbauamt KÜlligsberg ,Pr.,
'Könjgstraßc 56. Dränarbeiten auf einer t'1 che 'lall 338 ha, und t-war
rd. 178000 Ud. m Saugedräns und rd. 41900 Ud. rn Sarnrneldräns für
die DrängelJossenschaft Lauth, Kr. ,Könfgsberg Pr. Bed. 2,.,..- iRtvL

Stettin. 29. August '1938. 1\1. 12 Uhr. PreuE. Staatslh'oob,bauamt U, Stetti!l'iSchloßhof 19. Maurerarbeiten zum Neubau eines SchuJhauscs m
IRrisst1Jow, Kr. Cammin. iBed. 1,  RIvl.

Gleiwitz. 30. Altgtlst 1938. 9 Uhr. OberhÜr,germeist.er, 5tädt Ti'e:fbauamt,
Oberwallstraße 9, ,Zimmer 47. Anlegung des R,adfahr- UI1  Gehweges
in ,d r K,ief,erstädtler Landstraße. Bed. 0,50 '!(IM.,  mer 43.

, Leipzig-:Eutritzscb. 30. August 1938. V. 10 'bis M. 14 Uhr. Architekt Peter

I M. Zahn, Le-ipz'iIg C 1. Rudolphstraße 4. Eröffm.11l1g 3D. Augu,st '1938,17 Ubr, im OosenschlöRchen, iEutritzsch, Seitenstraße 1. 1_ Erd- und
Maurerarbeiten, 2. Fliesenarbeiten. 3. Steinbolzarbeiterr. 4. Asphalt­
arbeiten. 5. (Kunststein-) Steinmetzarbeiten, 6. eiserne Träger, 7_ Anker,
8. DacbdeckerarbeitclJ, 9. Klcu]pnerarbeiten. ]0. Be- und Entwässe
rungsarbeiten, .']1. Oasarbeiten, 12. Tischlerarbeiten, 13. Schlo-sscr­
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I I !!!"I L"hl'  I ::rtSo :   ?':'t:'::; IBtJr.o B:reslau, Herdaln traße 51, Fcrnsprec:her NT. 35039
:     ; e;6 sp  r:ne nS;  rt   e   ,j%     :     n    St .b5   i

arbeiteu. 14. (j)ascrarbeiten, 15. Jalousiearbeiten, 16. J'la1erarbeite!1
17. Ofenarbeiten, 18. elektro Inst<111aUonsarbelten. 19. Straßen- uud
Schleusenarbeiten. Neubau von 7 vrerge<;:chossÜ::cn \"-ohnhäu<;:eni \1]
LelfPzjg;-EutritLsch, Beftlburger Straße. Bee!. 1.- RM.

Verdingung
. usiührung der Beton- und EisenbetollarbeiteJl fiJr den Neubau des

Inshtutsgebäwles der Pn:lIß. Vcrsuchs- lind ForscIrnnr:sansw!t Hil. Tier­
zucht in Kraftborn, Kreis I reslau.

Leistungsverzeichnisse vom 23. d. l\Hs. ab gegen Zah]un(  von 1 - 1(1\Lerhält1il:h. Eröffnung: der Angebote <>,
Mittwoch, den 31. August 1938,

UHl 10 Uhr.
Staatsl10chbalwmt 11I, Hreslau 5,

Sehweidnitzer Stadtgraben 20. -. Fern precher 28818.

Kies (Sand) in den verschied. Serien
l1'J IB a 1.1 s t (> i i e in allen Formalen

erstklassige Ware, prompte Lieferung durch Bahn und Schiff
X iII1Mg@ !{IM ii: & (@., K@blelffiii: X

­
Oels.i. Sch1es. 31. August 1938. V. 10 Uhr. St3dthauamt Oc1<;", Rin'K 31,

Zimmer 3. Biirgersteig, Radweg und Rinnenpilaster :fih doie Bnselwitzcr
Stmß'C il1 Oels im Ansch!uß ml die DHicherstraße jn eir;ei LäH.z'e von
rund 1300 m ,bis Statinl1 LiQ + 3.3, Red. 1.- RM.

TiJsit. 31. A-UgU t 1938. KuIturbau.beamter TJsit. SA.-Straße
124. Erd. und Raseuarbciten fÜr die DerichC:fhÖhu11-'c(1500 c'bm). 13ed. 1,- MM. '

Breslau. 1. September 1938. V. 1'1 Uhr. Rc.iohsbalm-Sic:JIllriJgSgesell::.cllait
Schlesi'en GmbH" Rerchsbahndirektion. J\1aIteserstraße 13, Zimmer 438.
hIaler_ und Austreicllerarhciten iÜr .den Neubau der \Vr{mh-äuser
an der ßOlkcn'Jrainer Str. (am Nikolaitorba'Dnhof) in BreslalL !BeLl. 1

Seestadt Rostock. 1. September 1938. V, 11
rungswel"k Seestadt R.ostoclc Iierstcl1ung
Fenstern fur eHe Lokomotivrichthalle des
werk(:s Seestadt R:o tock. Bed. 1. - RM.,

Gentl iu. 2. September 1938. V. 10 Uhr. Preuß. Staatshochbauamt Ocnthiil,
Magdeburger Straße 56. Los 1; Erd-. l\hLUrer- USW. Arbeiten. Los '2:
Zimmerarbeitert. Los 3: Dachdeckerarbeiteu. Los 4: Klempnerarbeiten,
Los 5: Tischlerarbeiten. Los 6: Glaserarbeiten, Los 7: Schlosser.
arbeiten, Los 8: Allstreicherarbeiten, Los 9: Drcnarbeitcu fÜr den
Neubau einer einldassigen Schule iIJ HoheubcJ!itl. Bed. 2,__ Ix:M. ftir
Los 1 und 2 und 1.-   RJ\'L für Los 3 bis 9.

Magde6urg. 3. September 1938. Neub::HIamt Kana1stieg. FiirstenwaHstr. G- 11.
Erd-. Maurer-, Putz-, Dichtungs- und Betonarhcitcn iiir z\yci Doppel
wohnhäuser der Siedluog tfohe!l\\-arte a. d. .Eibe. Bed. 2,- 1<1\:1.

Ehcrswalde. 6.
'bowstraße 1,
betonarbeiten
PerUgstellung

Größter- Verdiens11 auch für INichUschieaie2
iRadikaRer ErioRg! WerbJi3iiende Wir {m'1l_g!

Frei von Fetten und elen, 100°10 rein deutsche in jeder Menge
erhältliche Rohstoffe. Herstellungspreis 1 kg nur RM 0.20, alJS­
reichend tur 10-20 kg Reinigungsmilch. Fabrikaticl1srechte, evtL
auch bezirksweise, abzugebel1. Mustersendungen erhalten nur
ernsthafte Interessenten gegen Einsendung von RM 5.-, die

später voll verrechnet werden,
..Chern. @. Gi'siner., L.eC-p.zig C  , Hayd sir:<:Jßa



Blresl!aM  ($!.1 1\'I.eineckestr. 44, R.uf S.-Ne, 44141
Eigenes Anschlußgleis

I
Eugen John Inh. \lVilliam Stein

FinaDe Geeii iift3 OS"!i' Wilbelmstr. 49
Ruf 43 92

I
Pa.wkeitt!:'f81 lf'ii

Schlesien
Bad Landeck. Die hfrischulIgshalle auf der Hismarckkoppe am Moltke­

felscn bel Bad Lanueck abgebrannt.
Berghof Mohoau. Kr. Schw; 'idllitz. tAusbau und AuJst'Ockllll:>: eines Wohn­

und \ lirls-chaH.sglebäudcs. Im IHau. Balth. KartoTfelflock<enfabri.k OmbIi..
J3.en hof rM:ohn<au. Au-sf. BaugesClhat K'ahl'ert &. Sohn, MettJkau.

ßodlaJld. Kr. Rosenberg OS. 1\"enban \Vohnhaus. BaulL TischleJ1Tleister
Paul Stanossek. Aust. Baumeister .Erich Schlcsinger, Konstadt OS. ­
Neubau S.cheune. Bau]!. Alfons  tallossek. AllS£. Baumeister Erich
Schlcsinger, KOl1stadt OS.

Breslau. Bohrauer, .Ecke Langenauer Straße. Neubau 9 \VoJmhauscr. Ocr.

/ ' ::  s 'G     ' n  Hl. i   ;f    I       i:r }te    dlu  1      \  o :   ::r
'Baugeschäfte Gustav Qörtz, Dreslau-Stahclwitz, UorkaustraBe, Wcrncr
tKottuiinsky, Brcsiau, Jaenickcstraßc 3, \VilH Mohrenberg, Bre.slau,
He]mutstraße 59/61.

. lfeldstraße ]6. Neuputzc'll der Yas.sadc
beHa, reJdstraße 16. M3.urerar'beite11l
Stfiehlener Straße 9. \ erbe.anlagen
Breslau 1, KlosterstraBe 18.

. Karl-LafOi"ce-Straße. Wohnhaus. Be!!:. Bauh. tied\vig John, Ü[ogauer
Stralk 15. Ausf. Ihugeschäft Franz SL:hmidt, Breslau, Oarvcstraße 7.

- LohestraBe, Jaenickestraße. Netlbau 22 Wohnhäuser. Erdarbeiten beg.
Bauh. Scl1les. I-Ieimsiätte GmbH., tlansastraße 34. Ausf. Baugeschäfte
AHred Köhler, loh. Gehr. Stark, Steinstraße 37, Arthur Vogt, Schwerin­
straBe 29, f. G. \Vutz, Piastenstraßc ."i6, Theodor Lamm, Uegniti.eJ
Straße 24, Weidlich, Breslau-Hundsfeld.
Neumarkt 15. Ladeuumbau. Beg. Bauh. Kaufmann. Grünig, Adalbcrt­
straße 6. Ausf. Baugeschäft Richard 'Ihmer, Oe!lhornstraße 6.
Taschenstraße 20. Ladenumbau. Beg:. Baut!. Zwick &. Katzer. Ausf.
Batlmejstel' Wi!]y Scholz, Guienbergstraße 5U.

- Ha r t 1 i e b. Am Turnierplatz 17. Neubau 'Wohnhaus. Beg. Bauh.
Kaufmann OSsyr8, Brcslau, 'Friedrich-WiJhelm-Straße 17. Ausf. Bau­
geschäft Kurt Lindert, I3rcslau, Bohrauer StraBc 89.

- Ho ins t ein. Litzmannstraße. Ncubau Wohnhaus. £allh. "VilU Del11uth,
IIoinstein. Aus!. OUo Übst, Baug-esch ift, Niidlillgen-Breslau.

::::: :ig   t : o . - Rr  I  , t H   a        n   ai ;s  eÖ    'N  \ lhBl  ;g :   ;ff:C  ctn ;
Breslal1.

-- 0 p per a u. Bascler Straße. 'Wohnhaus. Deg. Bauh. Gustav Weidei,
LühbriJck, Breslauer Straße. Ausi. Haugcschäit Langner, Klettendorf.

- 0 p per a u. il3äseler !Straße. Wohnhaus. Bcg. ßa'ult. AUons IRap, Bves­
lall, ißergstraHe 32. Ausf. Banp;-esc'häft Kn spel', Brooka.u.

Brieg. Das Steinmaßwerk in den drei hohen rClJstern am Ostgiebel der
evangelischeIl Pfarrkirche St. Nikolai. das im Laufe der Jahrhunderte
schadhaft  ewordcn ist, muß erneuert werdcl!. Diese Arbeiten werden
zUl1itcltst am südöstlichen renstcr in Angnff genommen.

Cosc]. Mit del11 Neubau des neuen Lichtspieltheaters arn "Schwarzen

3715,60 - I Platz" Ist begonnen worden. Der Bau ist werst mit 500 Sit7:plätzen: t   7290:-- vOlgesehen. Im Laufe d   nächsten Jahres ist beabsichtigt, einen Rang
--. mit \veiteren 200 Sitzplatzen einzubauen. Die ßaual.beiten soUen so

gefördcrt werden, daß der ßau in vIer bis fünf Monaten fertigge­
stellt ist.

frankenstein. Her der TagUll'g der OrtslbaUlernHilner f1m 17. August maohte
Kreisaussühuß-Oberinspektor Pg. Moese die erfreuIiche l\1itteihmg, daß
laus .dlelll Kte-isgehiet bisr,cr 50 tÄntriDge fÜr Neubamvohnung,en und
30 AnträJge für Umba.uten vorUe,gen. Mit oden B11Uten wird im Herbst
.begon,nen. 111 HerzogswlaI,ue sind <bereits f,Ünf Eig,el!:leime fiir Land­
m'hciter ,und Iiandwerker im Bau.

-" Mit der großzÜgigen Beregnungsanlage in der Zadeler Gemarkung;
1st unter anderem auch eine grÜndliche Regulierung des Pauscbaches,
!der sich in einem twstlosen ZustaIJde 'bei.j-ndet, verbunden. Solange
idliese Arlbe>it Illicht durchg-cführt ...vi-r,d, wird um die ,gesamte Spciehcr­
a'Illage ein Deich geZO:,Zen, der einen Ei'nbruoh ,des Hcc 1\vas ers .in die
iÄnl,a,ge verhindrenr  olL

Priedland, Rgbz. BlIeslau.
Omf piückler neben ,dem
Ge1äll'd'e ein Schwimmbad zu

Wehlau. iJ, Septemher 1938. M. 12 Uhr. Staatshochbauamt Wehlau, f'in­
Straße 15. Rohbauarheifcn 'Zum Neubau der zweiklasSll':'en
mit Lehrerwohngebäude III Friedrichsdorf, Kr. Wehlau. ißed.

Breslau. 8. September ]938. V. 9,30 Uhr. Oberbrürgermeister, Stä,dt TiClf­
baua:mt 2, iBrc<;lau, miichcrplatz 16, Zimmer 355. TeergebuDdene Vor­
befestigun  des Nix8nweges von dcr östliühen Bes1tz:grcn7.c der Ge­
nossenschaft [ichbomgarte]! bei Grund"Nioksnummer 106 bis 7Jum
\!YJ!1p'l1enweg. Bed. 1,- RM., Zimmer 301.

1). September 1938. Bauleitung fUf den Neubau eines Behörden­
liJl ,Eriurt, Vjktor-Schef-fel-Strdß'e 61. KunststeinarbeIten für den
.desi eltiöt1de'nba1lse:-; ,Ül Erfwrt. Zur Vlcrarhe;ttuug ,gdangen

grÜn<;, gtanc, rote und ,zelhJich-lJ!;raue Kunststeine. Bed. aus].LeussQw Mee-k!bg, 15. Septemher Neubau der
RögnitzbrHcke- ,bei Ni'clldorf bc;

l Oskar Möbius Nachf.. Werdau 461380.95

432667,- Langer, Z,wickau .............. 464083,2.'i
....... 452698,60 Walter Rmg, Schwarzenberg . 515715,20

.......:::.      g  Walte!' Pilz. Dresdf'll .,.... 631614,20
Ac

.... ..89768,50
''',__,'' 902[;8,75
.......,  5Z:  :
.... .... 98R[j4,W

einer kombinierten
GörIitz.

I Bauge L Lehnert K.-G., Dresden 82869,50

63214.45 Ges, f. l1cuzcitl. Straßen­
65578,05 befestig.. L{'ipzlg ,.....,..... 91898,­
78127,2G' Dorn, GÖ1'1itz ...........,......105677,75

CI'oB Skehlitz OS. 17. August 1938. BtirgernWlster, Stadtbauamt. Groß Shehlitz.
AdoJf-Hitlcr.Straßc e. Straßcnbilual"beiten in der Stadt GroB StrehHtz in vier
Losrll. Die Lose 1 bis 3 bptrrfff'll nur SteinbahnarbeÜcn. das LOi; 4 Teerungen.Los 1 Lo  :.! Los 3 Los 1

..22829,- 6643,- 4387,- 5597,-­
.24143,- 6748,50..........24.156,50 7429,­

..24807.- 6i'i2fi,­
. 25010,-_ 538550..27055,- '

28218,- 6817,­
.....28854,- 7318,50.30895,- 8076,­H.............,..39475,- 8984.­
...., 12243,­

4176,­
3916.50t:

H1'!.'sl:Lu. 18. August 1938. OberbÜrgermeister, KmmlisalJonswerke. Ereslau. Treb­
nitzel Straße 25/27. Ziinmcr 215. Ausflihl'ung des Sehmutzwasscrkunals in der
TIol1rauf'r StJaP,e zwiscllEJn Fnmdsberg- Hnd Langenauer Straße.

.q> !!iml   i:  : Ji ,L,.: !!R
Stcttin. 20. August 1938. WasserbauamL Herstellung eines 120 m langen Beton­

bohJwetkes auf hölzernem Unterbau im Hafcn von GI'. Ziegenort.

11 304,40 I A. Ortlieb, Ftirstenwalde Spree 17725,­

.... ... I:.! 846,10 Posselwl & Schadcr,.....16165,- Eerlin SW 68................20237,­
16852,- Hermann Walter. Berlin NW 87 27056,­

....16977,75

(j)l!ml!!!\!ID!I I!di!maJ!J!I1!J

liefert in bester Mar!umware

fJIIlllJSf!JINiJlI.al
I!Uitha bei leipzig . lIihd 2910
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Heros-Baumschulen
Katalog frei!



'uer Ratsiherren. HertHs /111 kommenden Sommer 6"edenkt man uen Iie n J,'Ö J   rÖße        l 1 c  on d[: g  :   t ho;:en;' edr  ebM #1
Krankenhauses haben am 16. August ihren Anfang genommen. U. a
ist auch die Besc1Jaffung neuzeitlicher Abort- und Badeanlagen vor­
gesehen. Die Arbeiten werden etwa acht bis zehn Wochen andauern

Glatz. Hinter dem Sclmbertplatz in der Friedricnstraße ist mit der t:r­
richtuÜg eines weHeren v\Tohnhausbaues begollncJr \va rden, wodurch
sich die Lücke bis ZUlU 8portfeld immer mehr schJicßL

Gleiwitz. Inmitten eines herrlichen \Valdnarl(geliindes entstellt hier ein
ncues Volksbad. Das Bad entsteht ans den drei fischteichen an der
'foster Straße auf dem ehemaligen t:xer. I:iner der Tciche wird als
SchlamInfang ein clichtet, der mittlere wird w einem Kinderplansch­
becken und der Jctzte zu einem großem Schwirmnbas ill ausgebaut.
Das vValdbau elhält einet! schönen Strand, Terrassen, ein Gebäude
mit Kleiderablage, eitJe Oaslwirtschait und einen großen Saal. Die
Iiochhauten werden im nächsten Jahr vorgcnommcn.

Gurli:au bei ZobtCIl am Berge. Dic netre Gauscbu1e der DAr. konnte hier
seiner ,Bestimmlmg Übcrgeben werden. Geplant sind noch der ßau
eines tIauses fijr den Leiter der Schule, J'.,'iülIer. und eines tIauses fÜr
das notwendige technische Persona1 sowie später der Sau eines Frei­
hades alt! dem Wiesenplan.

Gottesberg. _ An der kurzen Straße. Um- und Aushau de  angekauften
Lagerge!häudes für \VohnzWiecke mit anschli;cßentlem Garatge11Jbau. il3eg.
Bauh. AutoverIciher Geisler. hier. Ausf. nicht bekannt.

Groß MaHdorf. Kr. Oroß StrehJitz, Neubau Lehrerwohnhaus mit Wlft­
schaftsgebfiurle. OcPI. Bau\. Preuß. Staatshocl1bauamt Uroß Strehlitz.
5cl11oßsLraße. Ausf. noch nicht verg. Rohbauarbeiten ausgeschrieben.

Jieinersdori bei liegnitz. Ellichttll1g: eines Landarbeiter-Wonnhausc-s für
zwei Familic!l mit je drei Stuben, \Vohnkl1cl1e, Karl1mer und Stal1. Im
Bau. Bauh. Bauer ffeinrich Leupolt, hicr. Aust nicht bekannt.

t!erzo swaldau. Kr. Jauer Die Besserung Jer Wohnungsverhältllisse fl1r
seine Gefo1gschaHswHgljeder hat sich der Besitzer des hiesi.L;en Ritter­
gutes durch die t:rricb.tung von sechs Zweifamilicnhäusern ganz be­
sonders auge!egen sein, Jassen. Zug um Zug ist der Bau wciterer
Häuser in Aussieht genommen. Ein neues Kuhstallg-ehkiildc mit allen
neuzeitlichen  lnrichtu)lgeJ1 ist zur Zert im Bau begriiien.

Iiirschherg-Cunnersdorf. Im Krcbsbacl1tal fand das Richtiest dcr 40 Sied­
lerhäuschcn der" Werksiedlung der Sc1rJesischeu Ze1lwolle statt.

Jiohenposeritz, Kr. Schwcidnitz. Erriohtum,: 'ein;es Land'arbciterhauscs.
Im Bau. 13f1ull. Bauer Alfred Klüse, hieT, Ausf. 13augescMft Kahlert
6: Sohn, MeUkau.

Ilter.au, Kr. Guttentag. StaU, Scheune und Gcriiteschuppcn des Siedlers
clluhmann abgebranI1t.

Ingramsdori. Kr. Scihweidu-itz. Errichtung elines ZWcigT'Schoss\ el1 Land­
:hauscs. (]erichtet. Bauh. Oasthdnäcbter J,'ritz Berg,er, hier. Ausf. Bau­
'giesohäft Josef Sandmann, M,aurerm'eister, luh. fIubertus Sandmann,
Saa-Y;2.lt.

J lIer. Der auf 20000 R,l'\t festg-esetztc Gesamtbetrag des Darlehns zur
iß'estreftl!mg \'011 Ausgaben d'cs außerordentlich-en Jimlshaltsp]allcs
(1. N;>.chtra'g-) soll z,ur ErddltUllg v,on 10 Vo kswo11ilun'geI1 dUf'chdie
GemeÜl'J1. \Vobnban-Genossensohaft mbfi. V rwenduil'g: finden.

Kaufilmg, Kr. Goldberg. Die Vorarbeiten irrr die Errichtung des I-IJ.­
Heims iu der Schulstraße abgc:schJos"cn. Mit dem Bau wird dem­
llIichst hegol1nen wcrden.

Kloduitz Kr. Cosel. Die Siedlung WaldfricdclI soll noch vergrößeli wer­
dcn, Es sol1 noch ein weiteres \Valdstiick an der Bahnstrecke er­
worbcn und tlanu frir weitere iieimstättell parzelliert werden.

f(onradswaldau, Kr. Sohweidnitz. Erri:cht!ml.(( 'eines IEj,ger helmes. Wird
Ibalid bcg. ßa'uh. Maurerpolier BrUltlo Kleinwächter. in :13crg,en (Bor­
?;atÜc), Kr. Scihw .[dnitz. Aus!'  ;n e&ge'!:;r R'€lJ>:1c.

Konstadt OS. Einbau von Biiro- und G:efolgschaftsräu111elJ im sUidt.
SpeichergebÜude. Ausf. Baumeister Erich Schlesing-er, Konstadt OS.
- Neubau EiJifamillenwohnhaus mit NebengebÜude. ßauh. PauI Sawa­
1och, Künstadt. Ausf. Baumeister Erich SchIcsil1ger, Komtadt OS. _
Neubau Einfamilicllwohnhaus mit Nebengebäude. Bauh. tIerl!1ann
SucJ13nl1ek, Konstadt. Ausf. Baumeister Erich Schlesi11ger.I<onstadt OS.

Kunzeudori an der Biele. Schellne, Schuppen llwl Stalhmgcn d s Bauern
rauJ fIauel\" abgebrannt.

Landsberg OS. Umgestaltung der Außenfcont. Bauh. G. PenkaIJa, Lands
berg. Ausf. der MaurcrarbcitcJl Baugeschüft Fritz HOfIJY, LaIldsberg-.
Lieftrung del' Schaufensterkonstrnktio!len, Schallkiisten und Finnel1­
buchstaben G. Streckmann, Ladenbau, Breslau 1, Stricgauer StralJc 2.

Langenwaldau, Kr. Liegnitz. UIll die zersircut liegenden kleinen St iJ]c
und SChUPPCll pp. zusammen1.ufassen. errichtet ZlU Zeit der Besitzer
des VonveJ-ks ein neues massives Wirtscl1aftsgebäude_

Mertschütz. Kr. Liegnitz. Neubau LandarbeIter-Doppchvolmhaus. Ger.
ßauh. Helga freifrau v. Richthofensche Gutsverwaltung, Mertschiitz.
Projektbearbeitung: Architekt A. W. Hügrcyc, Brcslau 18, Kirsch­
aUee 10/12. Ausf. Baugeschäft Strictzel &. Kur.zer, POIschwitz bei Jauer.
-- Ncubau Landmbciter-DoDPehvonnhaus. Bauh. Helga ,freifrau von
Richthofensche Outsyerwaltul1[. l\'lcrtsdiitz. P!oiektbearbeitl1ug:Archi­
tekt A. W. HOR,cve, ßleslau 18, Kirschallee 10112. Ausf. noch l1icht
vergeuf;:1J.

MettkalI. Kr. Breslau. AusbaUflrbeiten hrr ,einen neuzletltlichclJ Kil1defthort.
Beg-. iBau 1. NS. VolkswöhIfahrt, 1Üer. Aüsf. Bal1iR'eschäH Kaihlert &. Sohn,
Jlie-r. - Erriohtu'IJoI:; e-ines An'haues 'an dJS \Vol1'nlhaus. Wird halid ibeg.
Bauh. Siedler Giersberg, hier. Anst. Baugeschäft Kahlert & Sohn, hier.

l\Iettschkau, Kr. Neumarkt. 'Erric'htun',V, ,eines !leuen Wie,ge- und \Vohn­
G1a!J!ses fÜr ,dÜ  land\virtsch3.itJichc: TroCJh."11uTh  in MettsClhkau. Beg.
Ba.uh. 1i\1, ' eth;c1Jkauer r"ntter-Trockuul1gs-GmbH. AusL :Firma .Heinrich
Koch, Ball\!ausWhmngen. Saarau.

Ncisse OS. Gcmeinderätesltzung. Die Schlagetcr- und I\'eißedammstraßc
sowie die Verliingerung der Parkstraße sollen ausgebaut werden. ­
Weitere Ausbauten wcrden <Im Carlaucr- und Oarten\vcg und der
,Bdicke irber dcn Bielekanal erfo1gen. Die Deckung der Mittel erfolgt
aus I<eichs- uud Stadtmittell1 sowie Zuschüssen der OS. Heimstätte.
- Durch Bereitstellung von Staatsmftteln ist es möglich gcwordel!,
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..
Fugenkitt, Maferial und Ausführung, sowie Maschinen
und Handwerkszeuge liefert

UU hUilJi, i:,@iliI!:'E:i  W ::11
Zschochersche Straße 49 Ruf 40489

emen Volksschulncubau zu errichten. Die Stadt bcteiIÜ,:t sich mit
46000 RM. an dcn Baukosten. - Z\\;ischen Schlachthof und Betriebs­
amtsgebäude wird der Bauvcrein Oberschlesien 20 Kleit1\vohnUBf':en
errichten. Die Stadt gibt hierzu ein Hypothekendarlehen von 20000 RNL
aus Mitteln der Sonderrl1cklage für Siedlungszwee-kc.

Oels. UmgestaHung der gesamten AußcnfroHt. Baurr. Oelser Kaufhaus,
loh. Richard Kassubek, Oels, Ring 56. A!lsL der J\1.aurerarbeiten BilU­
geschäft Richard Kilrasch, Oels, Nachodstraße Ba+ Lieferung der g-e­
samten Passagean[age sowie Schaufenstcrkol1struktlonen G. Strccl ­
manl!, Ladenbau, Breslau 1, Strieganer Straße 2.

Ottmuth. In der Ciellleindenitesrizung wurde dem Bau einer Teflwasscr­
in der Kirch- und Oppelner Straße  O,-l/1e: dcm Bau cincr

zugestimmt, die das neu erbaute t'cucr\-veh rp;crÜteEl<l.JlS und
zu crbauende '\.'envaltungsgebäude mit tlem n01\yendlgen

versehen soll. DIe driugendste Aufgabe deI Zukullft i"t ncbcl!
dcm Hau des Venvaltungsgebäudes der Aushau der I'iorst-\Vcsse!­
Straße und der schon erwähnten Wasserleitung. Die Sehlageterschule.
die sich ais zu klein erweist, muß ausJ!:ebaut \verden. Eine der vor­
dringlichstcn u-\ufgaben dcr Zukunft ist der Bau eines liJ.-licimcs. Nach
KHirung- der Platzfrage soll dieses liehn nächstes Jallr \(e.llwl werden.
-- Durch den großzügigen :r:nischJuß der Scllllhfabrik, aur ihrem idea1­
gelegenen \VcrksgeIändc cin modernes Stadiotl mit Sc!nvil11lnb8d
errichten, ist die Frage des SportpJatzes und SchwiJ1unbadbaucs
i!:e1öst.

Parchau, Kr. LÜbeu. He; Anwes'enheit .des Liib, e11 krö lte
ein Richtfest die RU.bbauvollendum: des n>2uen

Patscbkau. GenreinderiitesitzuIIg. Unter Erhaltung und Wahrull.'{ der ahen
t'orrnen soll das ScharfrichterJ1aus nach dcn Arl'i.Hisullgen des Proyin­
zialkonservators wieder ilJ';tandgesetzt werden. Zum Ankaa! des
I1anses ist vom Prellß. t'inanzmiJrister eine Reichshilie bewilligt.

M "T k 1f oe c ht.... E> ti r 0ax ..II.onc Zentralh.eizungen
Leipzig C 1, BayrifcheStraj)e 8 Hochdruck-Rohrleitungen

Fe r n fp r e ehe r: 30325 Warmwaffer-Verforgun 9
36 j ö. h r i 9 e Fa ehe r fa h run gen Ia. R e f e Y'" e 1J. zen

Peterswaldau r:ulengeb. Neuroder Straße 142. Neu.bau \\'agen- und Ge­
räteschuppen sowie Anbau GeilÜgelstalL Proj. B lUir. Bauer \'Vilhelm
ffoffmann, Peters\Yaldau, )Jemodcr Stranc 147. I\usf. Baumcister W.  L
Stcphan, Feterswaldau. --. NlcdcrstraBe 13. NeubaI! WaschkÜche. Pro].
ßalth. Hausbesitzer Irans Lenk, Peterswa!dau, -='!tederstraBe 13. AusI.
Baumeister Waltel' Panis, Rcrchcnb.1ch_ - Nelwodcr SiraHc 11,3. :--Jeu­
bau zwei Schaurensteranlagcn. Proj. ßauh. j'vlilchhallcnbeslizer Joscr
Beinlich Peterswa]dau Neuroder Straße ll,i. Banl. Architekt Rich<:l1 d
Haasc, Brcslau, Vikto;iastraße 122.   Neuroder Straßc 44. NentxlH
Btiroraum. ProL Bauh. unu Ausf. Banmeister '0.-, {v1. Stcphan, Pcicrs­
waldau, Neuroder Straße 44. - Reichenbacher Straße- 16. Ueber­
briickuJ]  des Doribaehes und Neubau Autoha1lc. ProJ. Ba,-!h. '\lltohaas
E. Blach. Peterswaldau, l<eichenbacher Straße 16. Aus!. Bauunter­
nehmer Karl Spittler, Peterswaldau. - Neuroder Str. 5. Volkommener
Umbau und VergröBerung des Grundstiicks. Bc.'{. ßauh. Schnhm<!ciJer­
meister Rieger, hier. Ami. nicht bekannt.

PUzeti, Kr. SchwctcJ.nitz.
Vlel1kstatt. :Bl .g'. Ballb.

Rauske, Kr. Sclnveidn'itz. Neubau
v. Wietersheim-Kramsta, Rauske,
ArdIitekt A. W, [Jogreve, Bres1au
nicht vergeben.

Reichenbach Eule. Das große drci.2:eschossige ,ßam.orlrabc(, der Oet11.
BaugesellschaH Reichenbach an der Ecke BahnhofsÜ"aDcJTrenks.tr<1.Gc
(ehem. TivoH-GnllldstücId konnte im Rohbau beende  ImD genc1w::[
\verden. Ausf. Baugesell. RQhcrt KlaU, hier. Bau\. Schles_ tie1111stt tt:.Reichenbach. . -  In der freischwimmbadbaufrage ist Zen
dabei. auf d:::m in Betracht kommenden Gelände an der
Straße durch die firma Gebr. Knorr, Reichc1!b ch, Zll
bohrcn Bau1. Architeh.t Gauert, SdhweidTIitz.

FENESTRA G.=.1.H.
tjrffJ!k.m!t f!iOl'!I!J.lJ&III!i1i1iliW.1f'IPJ!JfJ.
(zugelassen unter Kelm-Nr. RL 3 - 38/50 UI1CI

tjl1l'!1!J.!k.llatiiif!iO lRz iUi.
auch stahJsp uend

l:S1i:JflJlaElff&W$ff<BE"
Generalvprtretung: Friedrich Pe&chel
vorm. St.lUaslnnkowski & C{)., Bresluu :J, Lohestraße  1 - ]Ra]' g28: O



Röfli(her Rie!iiengebirg$=Granit
geeignet für jede Bearbeifungsart

Gro e Werkstein!referungen u. a. für den Kongrel}bau in Nürnberg

Verblend$ieii'!le
Imduteine
Abfall$!Ieii'!le

in gro en Mengen laufend lieferbar!

'\Je 6'1 ad u ua g: EigenerReichsbahnanschlulJ über BahnhofJakobsfal
oder Lastkraftwagen

W, Thi1.l$i, Graniiwerk R@ffl@!J. t R$gb,
bei Oberschreiberhau . Fernsprech-Anschlu ; Oberscl1reiberhau 419
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tal) in Hunzlau aus. - Dasschnll sehr alte ZirpeIscheBauernhaus
an der ßahnhofstraße, geradciiber der Wittigstraße, wird zurzeit durch
den Besit7.er Zirpel vbIiig abgebrochen. Auf dem frcis;clegten Platze
kommt eine neuzeitliche Oroßtankstellc zur ,Errichtung. - Diegroßcn
UmbauarbcHcll in der Christian-Oiinther-Schuie, wobei drei neue
Klassenzimmer, Schulkino us\v. geschaffen werden, machen weiter
gllte ,Portschritte. Man gedenkt, die iÄ.rbeitcn bis Anfang Oktober
fertigste1len zu können. - An der Zeppelin straße. Errichtung eines
Sechsfamilienhauses_ Beg. Bauh_ :Wohnungs- und HerlHbauO'mbH. dcs
Schlesischen tIandwerks in WaIdel1hurg. Bau!. Architekt WiJIi PätlOld,
Waldel1lmrg. Ausf. tßaugeschMt Pau! 'Büttner, hier. - Ecke ZeppeHIl-,
Graf-von-Spee-Straßc. IErrichtung eines Sechsfamiltenhauses. Wlrd bald
begOnneH. .Bauh. \Vohnungs. und Heimbau GmbH., des Schlesischen
Handwerks in V./aldcnlmrg. iBaul. Architekt WilIi PätwJd, \'laldenlmrg.
,Ausf. Baugeschäft Paul Büttner, hier. - Ecke Zcppelin-, Graf-voll
Spee-Straße. Errichtung eines Scchsfanlilienhauses. Wird bald be­
gonnen. Bauh. Wohnungs- und Iieimbau GmbH., des Schlesischen
Handwerks in Waldel1bl1rg. Baul. Architekt ,'v\TiJIi Pätzold, :\ValdenburJ.;.
Ausf. Baugeschäft Sedlatzek 6: Pfante, hier. - :Ccke 1iindenburg-,
Graf-von-Spee-Straßc. :r:rrichtung eines Sechsfamilienhauses. Beg.
'Bauh. Wohnungs- und ltIeimbau Gmblf., des Schlesischen tlandwerl(s
in Waldenburg. Baut. Architekt vVHli rpätzold, \Va]dcnbl1'rg. Ausf. Bau­
geschäft Curt R.udcHu!'i, 'r refburp;. - ,An der Zeppelinstlaf1e. Errichtung
eines ScchsfamHicIJhanses. \Vird bald begonncn. Hauh. '\\ ohnunp; ­
und ffcimbau GmbH., des SchIcdscJ1cn 'Handwerks in 'V/aldenbnrg.
Baut Architekt WilIi ,pätzold, \Valdenburg. Ausf. Baugesehäft Bergc­
mann, Waldcl1burp;. -- An der >Oraf-von-Spee-Straßc. \¥ohnhans-Neu­
bau. Mauerwerk im ErdgescllOlt Sauh. trauptmann a. D. Ifeinzr::, hier.
Ausf. Bangesch. Paul J3Üttner, hier. - In der Koy Errichtul1  cincs
Vierzehnfamilienhauses. Unter Dach gebracht Rauh. Arbeitcr-Hau­
und Sparverein e VmbIi., Stricgau. Ausf. 13aup:csch. Martin Kause, hier.

Thauer, !Kr. \iVohJau. ,Zunl Hau eines eigenen neuen Schulhauses sind dic
Vorarberten jet?t soweit zum  \b.schl1Jß gekommcn, daß die Arbciten
ausgcschrieben \verdel1 konnten.

Trutzflut. Kr. IBreslau. ErrichUn'Dig
Bmt. ßau,h. Bauer UC:hey, hier.
,MeUk,a.u.

Winzig. Wie nunmehr feststeht, ist noch ,in
der Iange 19"ievIanten :EmelJerungs.ar,bc'iten
Rath-auSlg'e:häude:s Z'u rechnen.

- - 'ßetriichtUo'/1e Ven!;roßeTLmg des Getreidespc.ichers ,am Bahll'hof'e.
Beg. 13auh. Charlotte1l!uUhle, Inh. Kaufmann -Marschner, hier. Ausf.
nicht bekannt.

Wohlau. Die Gemeindcräie gabcn ihr Dnverständnis ZU111 Er\Vcrb VOll
Ba'u-g-clände hinter dem Staa.1011 fur da  HJ.-fIeim UfllL1 zum Bau eincr
Sehweinemastanstalt hintcr dem Sieche1] laUs. \Vieiter ve-mbsch-ic-..:deviC
nJan den außerordentlichcn JiauslJaItsplan, der die :Finanzicrun,g- des
€rst>en BaUia'bsohnitt-es .der Deue-n TuofuJtalle, 'de'S HJ.-tIeimes und d'ic
Beschaifung von PJI,astcT'materia'l fÜr Idie 'Pdd'straße versd1t. Sch1ieß­
lieh stimmbe -man noch der Ueberlassunlg von Geländ:e atl1dcr SWi'IHl.Her
Straße an den Rekhsarbeit.<;d'i,enst zum :\!eu'ba,u einer Gruppen­
Wäscher-ci zu.

Wüttcudori, Kr. Kreuzburg O . Neuhau \Vohnhaus. lBaull. Bauer Kar1
Miosga. Aus£. Baul11eisrer .:Erich Schles-inger, iKonstadt.

Bauvorhaben im Landkreise 'Lau,b.an
Bad Schwarzbach. Neubau OrCiifamiliell-WÜ'hnhml,S. IHaUlh. Lanlliwirtschafts­

lehrer Adülf H:auslll,a11'n, :Bad SdhwarzbacJl, Bru'lll1el1,Stral1e 23. Ausf.
Baul11cist<er Wl(llter Schlichtin:.z, LielbenthaL

Bertelsdorf. Gmbau bzw. ErweiterHJ1I  eines So!;uppells zum
Baoo. Meta Rudolph, I3ertelS'dor;f, Ilermhr,erstraßc 22. Ausf.
nClhomer M'atthes, Thiemendori.

Geibsdori. Neubau Hitleriugeudhcim. Baub. Gemeinde GCibsd<orf. Au'sf.
nkht Iheka11llt.

tlartha. Einbau efner StalIdec.ke und Unt,el,ma1l'e'fll11lg d'ce IÜiile:bcl- IIlId
Längswanrd des \ rohn- und Wfrtscbaftsg-ebÜudes. Dauh. LaH,dwirt Erl1st
Geisrer, rIart,ha Nr. 8. AlLslf. w.ird nach erfolgter AussühreihulJ.;:'.: durch
den Ballherr,n ver.gelhc!1­

Heunersdorf. Neubau lfeIdsche1UJe. .Bauh. Heinrich l'ischcr, liennersdorf242.
AlIS'f. Bau1Jnvernehmer f'mnz W,enwr, lIenners.dorrf.

Kcrzdorf. Neubau HitJerjuR"cndhe:irm. IBauih. Gemeinde Kcrzdori. JAusf. nicht'bckannt. '
Linde. Neubau ,Hiitleriugcndlheim. iBauh, GelTIe'i'IJden HDidersdorf [!'Ud Linde.

Ausf. nicht 'bekannt.
Nieder Jlalbendorf. Binlbau :W,(Jlhnun.  im

bäudes. Bal1h. Baucr Erwlir1 Sclm]ze,
Bauu-nternehmer \V:i;[lh. Rkhter, iKoS'ma,

Schönberg OL Neubau .mtlerjlu. üllldheirn.
Ausf. nicht 'bekannt.

Ober Lichtenau. Neubau Transformatorenlraus mit Kompvess'orratJtll.
iFinna HoJ,7!amcr, Sauer & CG., Lielhtenall. AuS'f. Balmntef1!elJrrr:t.cr
Hol7., Nieder Linde.

PfaHclldorf. Ab'bruc.h d,er alten Gebände und Neubau \VO'[lnhaHs und
schaitsgeJbäude. Ba'l1h. Otto Scholz, PrDa:f-I.endorf Nr. 140. Ansf.
untemehmer Paul P emer, Piaffend'Orf.

Schadewalde. GemarkUl g Soha,d-e\'\o'aJde und .Mitte] lG'erlaehs1;clnJ. Hau
iDrahtseilba'h11. ,Beruh. ,firma August Hartei, Görlitz, Kotlsldstraf1e 63.
Ausf. Sc-i]- und Kettenb:J!lmcnobatJanstalt atto PfnJI1, IBed'In.

Stolzcnbern, Umbau .des Wohn- und vVirtsdh'aftsgelbäud!es, B luh. Landwirt
Wi1\;i Gerlac.h, Stolz'enber.g 21. Ausf. Baumeister Fra'l1z Duchatsch,
Lal1ba'Jl.

Voge(sdori. Anbau e!J.Iles Schuppcns an ,die Scheune. lBauh. IB r!ler Ridlal,d
Quclißer, Voze]s-dorf 28. Ausf. Baumeister Gustav Welf, ,f!iie>dersdorf.

Wigandsthal. Einbau einer Wothilung 'im WOlmiha,us und Teilu!1lbau des
Schuppens. ißauh. Klara BöneH, \Vigandsthal Nt". ]5. AllSf. MaHf'el'IJ1str.
W. R.ösIer, Bad 6chwa1-z,oaoh,

Wilke. Anbau -einer SQhenne a11 <1lje vorhandene. ßauoh. MarUm SCiho[z,
Wi1k  NI', 7, ,Au.si. IBaugcschäft MaK iBrÜckl1cr, W'ilke.



Brand.nb.," I 'II\!DiIlit l  1Altkarbe, Kr.,;friedeberg. Wohnbaus, Scheunen und Stallun. el1 des Bauern  p £. HK fürMax Orams und zwei Wohnhäuser, Ställe und zwei Scheunen des Bc- .. .sitzen; Koch abgebrannt. w.-w   """,=,.""""", ",
Balltiko . NeupflasteTung der Dorfslraße mit Granitpflaster. ProL Bauh. - Gusfsv Langer, Spezialfabrik für SteinholzpflegeOemelllde. Ausf. nIcht bekannt. Maln:;:-Mombacb 9. Te!efon 82527 Muster evlt. VoriOhrung kostenlos.Brauuielde, Kr. Ziillichau-Schwiebus. 20-YamHien-Wohnhaus der Ge- .

mcinde zum Teil abgehrannt.
DissCIlChcII, Kr. Cottbus. Hauptst,.aRe 92. \Vohnhausneubau. 'oep!. fÜr

1939. Bauh. Frau Marie CZonn. Ausf. nicht bekannt.
f"insterwaIdc NL. Lehl11ann-Miletascher Plan. Neubau ,Wohnhaus. Gepl.

Ballh. Eisenbahner 'Robcrt RobBek, Kirchplatz 7. Äust Bal1zeschiift
I"ritz Perschei, Friedrichstraße 8. - - Sonnewalder Straße 143. Ncubau
Wohnhaus_ Gepl. Bauh. 'Revolverdreher Yriedrich Lehmauu.  usf. Hau­
geschäft R.ichard Hauer, Dresdencr Straße UO_ - ,f'ritz-Reuter-Straße.
Neubau ,\\-'oJmhaus. GepJ. Bauh. und ,Ausf. Baumeister IPaul Droste,
Kunnarkische Straße 82. - SchÜtzenstraße. Neubau Wohnhaus. Ocp\.
ßauh. .frau erna Lauckncr, feIdslraBc 4 a. .Bau geschäft Max d\'\ül1er,
Iiainweg. - Posener Straße 16. Neubal1 'Vohnhaus. Gep1. Iß-auh. Post­
schaffner 1Ihx .Fieritz, .IFeldstraße 4 d. Ausf. Baugeschäit Oswald Seld­
ncr, t'ischwasser, Post KirchlJain NL - Dresdener Straße 120. Neu­
bat, Wohnhaus. Gepl. 13al1h. SCI111eidenncistcr Karl Mann, tfelenen­
straße 1'0. Ausr. Baugeschäft Richard Bauer, Dredener Straße 110.

Frankfurt Oder. I'ur die Neubauten der Gewoba an der Trantmannstraße
bnd das Richtfest staU. Hier sind vier DODPc1häuser mit je 18 \Voh­
}lungen zu je 1 % Zimmern erlichtet worden. OberbÜrgermeister
AJbrecht versprach, daß die Stadtven\-altung auch in Zukunft die Bau­
genossenschaften fördern werde und mit ihnen ZUS31l1men die Woh­
nungsnot bekämpfen wolle. - \\liesenplal1 349. Wohnhaus. Gepl. An­
siedlun,gs",enchmi!,,1"1tng nachgesucht. Banh. Zimmerer 'Richard Sarrach.
Au f. nicht bekannt. - WicsenpJan 776 a. Wohnhaus. GepL Ansied­
!lIugsgenehmig-ung- nachgesucht. tBauh. Steitlsetz;er Paul VOgt. Ausf.
J1lcht bekalmt.

fürstenwalde (Spree). Neubau Einfawilien-Wohnhaus. Beantra.ll:t. Bauh.
Ar,,;hitekt Ii. ,Pranssen. ,Aust nicht bekannt.

Ollben. Pförtnerstraße. Neubau ,Wohnhaus. fiepL Batrh. Albert KUl1schke,
Pfortncrslraße 104. Ausf. ,ßaugeschä-ft Budadt &. Kühu, Kirchhofswe  16.

Cottbuser StraHe. Nel1bau 1,andhaus. (JepL Bauh. GÜnther lIuschke,
Alte Poststraße 41. Bau1. Architekt lientschcl, Oörlitz.

Heinrichsdorf. Kr. Ostprigl1itz. Gehbft des Bauern Maschel abgebrannt.
IIindenburg, Kr. Templin. 80,Metcr lauge Scheune des Kreisbauerrifiihrers

Helbe abgebrannt.
Jäns-chwaldc, Kr. Cottbus. Dorfstraße. Neubau. \Vohnhaus. GepI. für 1939.

Bauh. Frau Suppan, Dorfstrafie. Ausf. nicht bekannt.
l(olkwitz. Kr, Cotthu.s. Wohmmgsneubau. Gep!. fÜr 1939. Bauh. V/iJhelm

Lehrack, Arbeiter, Glrtcrbalmhofstra!je R. AusL nicht bekannt.
Krcu7 Ostbahn. In einer Besprec1nmg der Biirgermcistcr der Stadt Kreuz

nIHI der Gcmeinden Dragebruch und Friedrichsdod mit einem 1-3a11­
sac1werstä11digen wurde das OeWl1de al1s,!{esucht, auf dem die BrÜcke
Über die Dfage errichtet werden sol1. Der Plan soU mit aller Energie
\'ofwäds;getrielJell werden. Niiheres BÜrgermeister Dr. Sand. 'Kreuz.

Neuschrcpkow (Ostprjgllltz). r:nveiterung del- Gastwirtschaft und de
Saales. Gell. Bauh. Gastwirt atto Urdtke. I usf. lIiclt! hekannt.

Nieder Wutzen, Kr. KönigsbeIg, Von den 30 Werksiedluu!-',:ell der \Vald­
hof AG. wurdeJl die ersten vit.:r tIäuscr gerichtet. Die Eiluten werden
in zwci Losen durch eine f.berswalder If irnra und die Arbe1tsgemein­
::.chait der einheimisclten tl3aU1IlltefIJehl11er ausgefÜhrt und sollen bis
L November bezugsfertig sein.

Rossow (O-stprignitz). Lagergeb5ude des SÜgc\yerkes Quittcnbaum ah­
gebral1llt.

Scelow (Mark). Stadthaus. .Erneuerung des Daches und der Schornsteine
mit Rauchregulicf\mgsvorriehtung. Bauh. Stadt. Ausf. nicht bekannt.
_ Woltnhau -Ull1bau !Jlit t=inbau von Zentralheizung. Beg. Bauh. Thol11
Nachf. At1 f. nicht bekannt. - Neubau Stall und Autogarage. ProL
Bauh. Tbollt Nachf. Ausf. 1l0cll nicht vergeben.   Ausbau des Bahn­
hofes. .Beg. Bau!!. EjsellbahnverwaItuu.\;. Ausf. nicht hekamrL

Vietz (OstbaI1I1). SÜgesp incraum der Möbelfabrik Fortunc, tIcrl11ann­
Strunk-Straße, abgebrannt.

Vordamm Neuillark. fabrik-Ausbau als Faser- und Kunststoffpreßwerk.
Beg. Bauh. Kachel- und KcratJllkwerk Nachf. Ausf. nicht bekannt.

Wittstock (nasse). Erweiterung des Kaffees und der Gastwirtschaft. Gen.
Bauh. Konditorcibcsitzer Willy \-ViIlert, Königstraße 18. Ausf. nichtbekannt. .

Wriezen Oder. Nach den EntwÜrfen von Prokssor Blunck, BerIin, wird
ltl l1iichster Zeit eine Umgestalttmg des Rathaus-Giebels crTolgen. Die
gotischen Ost- und \ estdcbel werdcIl derart umgestaltet, daß sic d !1
a1ten Chamkter des deutsche]] RetJaissancestils wieder erhalten. D10
Bauarbeitcn sind auf drci Jahrc verteilt. Die ,Arbeiten sind der biesigen
Firma Christoph iibcrtra5(cn WOI:UE,jl. .

Ziillichau. Neubau Siedlung, Proj. Baub. RCichsbund der Kinderreichen.
Ausf. noch nicllt vergeben.

Bauvorhabcn im Kreise Königsberg Nm.
Bad SchönfIleß (Neumark). :Dobberplmler Straße. Pflasterung der Straße.

Proi. BRUh. Stadt. Ausf. Hoch Hicht vergebell,   Friedri-chstraße. Be­
seitigung des schlechten Pflasters. Proi.Bauh. Stadt. Aust noch nicht
\'ergel)en.  fr.iiheres t:lektrizit t.swerk. Neubau einer ganzen Garagen­
serie. Proj. Ban\!. Autol11obihverl\statt ,Irrgang, eben da. Ausf. noch
nicht vergeben. - J(önigsberger Chaussee.  eubau weItcrer Garagen.
ProL Ballh. Auto-werkstatt Lichtnow, ehen da. Ausf. nicht bekannt. M
Westpro1l1cnade. Ausbau der Straße. Proi. Bauh. Stadt. Au::.f. noch
Hieht vergeben.

Döl,:ig. UeIJcrzug in form eine]' Vcrschlcißsc1Jicht iiir die Straße nach
.Mohrln. Proi, Bauh. Kreisstraßerlbativcnvaltnn  Königs!Jerg Nm. Ausf.
noch nicht vergeben.

Königlich Reetz. Ausbau und Erhöhung der Rinnsteine, Bauh. Oemeiude.
'AtJsf. nicht bekannt.
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Kiistrln. Ausbau der Garage und Werkstatt. Proj. Bauh. Städtische Werke.
Aus!. noch nicht vergeben. Objekt 15 DOO R.M.

Mohrin Neurnark. Neubau Chaussee Mohrin-Nette \Ve1t-lvlr1gg-cnbi1r.'(.
Proj. Bauk Kreisstraßenbauvetwaltung Königsherg Nm. AusL noch

. nicht vergeben.
Woltersdorf. Kesselhaus der Brennerei durch 'Blitzscltlag seJm-er hc­

schadigt.
Zäckcricker Laose. Neubau Landarbclter-Wol1l1Ut1)';" tlI1U

Stalles. Beg. Bauh. Baucr \Vilhclm Schi!1ing. AmL
Neubau Waschküche. Beg. Bauh. I"rätildn 'We:gtJer.
kannt. - Neubau Autogarage. Beg. Bauh. Bauer \Vegllcr.
1)ekallut.

Zehden .(Oder). 'Ausbau des Rathauses. Be${. Hauh. Stadt. Ausi. rticht be­
kannt. - Neupfla-sterung der Könjg traße. Proi. Bauh. Stadt. l'.liST.
noch nicht vergeben.

Zollbrüeke. Ausbau des Bahnhofes mit Anbau an WartesaaJ 3. Kla sc.
'Beg. Bauh. Eisenbahnvenvaltung. Ausf. Dicht bekauut.

Grenzmark
Deutsch Krone. Erweiterungsbau der Iienlld.un-Lons-Schuic (frli!lcres­

Gymnasium), Gep1- tßau1. Staatshoclthauamt DeIttsch Krone. Ausr. noch
nicht vergeben, Die Erd-, Maurer- U1,d Zimtllcrarbeiten sirtd atls e­
schrieben.

riätow. Ratsherrensitzung-. fn der aitcH Oberforsterei \\.ird ein z\\ eiter
NSY-Kindergarten eingerichtet. In dem von der Stadt J;cI)achteten
Schloß saH eiD LaI1djahrlager mit 60 Maiden untergebracht wenlell.
.Eine Verbesserung des '\¥assc1"'werkes durch Bohrung zweier Brunnen
wurde heschlossen.

KöIpiu. Kr. fJatow. Neubau Dauerkindcrgartengebäude. Beg. Bauh. Ge­
meinde. Ausf. nicht bekannt. .

Märkisch Friedland. Ratshcrrc11sitzung. Die Arbei,eIl Iln In!1ccen der nellcn
Turnhalle wcrden wieder aufgenommen. - Die t"edIgsteUun:;;: dc
Fahrrad\veg-es werde in nächster Zeit erfolRcIl. - Nachdcm die Ba'.1­
platzfrage für die Errichtung von vier neuen Werk\\-ohnungcn gerc:->.:eJt
ist ...vird in nächster Zeit mit dem ,Bau von z\vei Iiämeru begormen
w rden. Zum Neuba-u dieser beiden IIÜuser ist uer Stadt ein Dar1eh n
von 16800 RTvL Rewältrt worden. Bis zum 1. J'Aiirz 1939 saHen dIe
\Verkwohnungen bezogen werden.

Ostlinde. Kr. Bomst. Die alte Schmiede, die vor
schule steht, soU abg:erissen werdcn und das
zum Bau des neuen feuenvehrgeriitch,;l11ses

Ostpreußcn
Albehnen, Kr. liei1i c!lheiL Scheune des Neubauem SdII1l1dt  bgcbr,a11lÜ
Allenstciu. In der Siedl11Ilg an der Masurenstfaße ist Jer Bau eIncr Volk,,­

sl:hule geplant. In der' fIorst-Wessel-SdwJc und anderen Sc1mletl sollen
neue Turnhallen errichtet 'werden. ,ferner sü]!l !J urei l:e!Jung-slelJef
und ein großer Uebungssportp1arz !loch in diesem hhr am Jahn\\e
erstehcIl. -,- Die Stadt beabsichtigt, in den niichste!1 Jahren delI Bau
von fleimen zu fördern. -- Der Gauleiter nnd Obcrpräsiucot hc':<"illigte
der Stadt zum Ausbau ues Trendal1k-Theaters 700000 R!vl. Die Stadt
wird aus eigenen Mitteln 2UO 000 ,RJ\1. bClsteuern, so daß l10ch in dIesem
Jahr mit dem Ausbau bCRonnen werde]] kann. - . ,Alls dent ehemaligen
Zivilka [t1o soll ein Hans des Handwcrks gemacht -..."erden. nie Stadt
wird dafiir cinen Betrag von 15000 RM. zur VerfÜgung: .5te1!en. -" Dre
I-Iochballabteilun", erhalt einen Betrag von 2475300 l-<.M. ZDI- f'ch-de­
nmg dcs \Vohul1ugsbaucs, darin siud 1,3 J\1iJ!ionen ILir den Ban des
neuetl Schlachthofes enthalten, der Hoch in diesem J,thr bet;OtltlIJI"
wird. _ Ratshcrrensitwng. Zur Pürderung tlcs \Vohi1nng-sLJ;l1.,eS iur
ArIJciter- und Mittelsiandswohn1l1J!2:cn wurden 140000 l;;:M. hc"\villigr.
zum Ausbau der Hennann-Göring Straße 15100  I'yL für den Bdl  \ lJII
100 Volkswohnungen 3650nO IR,M., ftlr NotshndsmaßmJulIen in: Winter
1938/3960000 RtM.., Z-UI11 SchlachthofnCl1bau S64.00U,RfI'L, zum Au,,- u,lld
Umbau stadteigener Gaststfltten 120000 1(M., IIiT Verh::eh!'"belange ucr
Stadtischen Betrieb wcrkc 500 000 LRM.

Braunsberg. Die
von Braunsberg
reitet noch einb;e
belauien werden.
noch im Bau.

ChrJstbur . Neubau NSV.-Hau.s mit Kindergarten lmd ::3dlwesterllst:liion.
ProL Bauh. Stadt. AmI. ]10ch nicht vergeben.

Dietrichsdorf bei Stuhm. \,yirt ehaftsgebäudc Erwei!erullg. Pro!. Ban!J.
Gast...virt Basner, Ausf. noch nicht" vergebcl;.

Frauenbnrg. Im neUCII Stadtteil arn SÜdausgang der St "dt
Siedlungen begonnen und in diese1\! Jahr fertigg-es el1t

Güldenfelde bei Stu1Jm. Neubau Zweiiamilien-\VoJmlJans.
Bauer \V clrrendt. Ausf. ncht bekannt.

Johannisbllrg, Die Heimstätte Scusbnrg hat
fangreiche Bauten in Angriff genoIllIueo.
nungen mit Siedlungscharakter gebaut.

lP1J(f!J @jgBG!JlI'b(f!JU(f!J
Werkstatt für Sonderan.fertigung in Messing,

Metallfärbungen und Verchromung
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numsbreite von 8 In und eine r'ahrbahnbleite von 4,5 nl. Dw Kosteu
betragen 65000 RM. Der Straßenbau Ln den nächsten zehn Jahren
wird sich darauf erstrecken, dic Dörfer ,Iven, Wussckcn, Rubnow,
tflien, Putzar an die Hauptvcrkebrsstraße anzuschließen. Weiter ist
der Ausbau des letzten fehlenden größeren Straßenstiicks im Kreise
von Kric]] nach Oramzo...v--Neetzow vorgesehen.

Au ustwalde. Rcitcrsportp1atz. Keubau Schießstand. Proi. ßauh. Üc­
mcindc. Ausf. noch nicht vergeben.

Baabe (RÜgen). ErweiterungsbalL Proj. Bauh. Uotelier Fntz Lang. Ausf.
noch nicht vergeben.

Bartb. Mit dem Urn- und CrweitenmKsbau der :Betrieb räurne der Mo]­
kereigenossenschaft auf ihrem Onmdsthck in der ChausseestraHe ist
begonnen worden.

- Neubau 68 Wohnungen in Geschoßbauten und 57 S1edlnngshäuser.
Beg. Bauh. Stadt. Ausf. nicht bekannt. - Neubau zwei Strarien paraIlel
dcr Chaussee Lbbnitz----!Barth. Proi. Bauh. Stadt. Ausf. nicht bekannt.

Belgard {Persante). Ratslrerrensitzllllg". Die Stadt wird Baugehinde
90 Siedlnngshäm.er erschließeu. Die Pommersche Iieimstätte
bald mit dem Bau der Häuser beginncn können.

Camrnin_ Backstube des Hiickermeisters L. Schmidt, Marienstcdße, zum
Teil abKcbrannt

Damgarten. Neubau 40 Wohnhäuser. Beg. Bauh. Awog-Werke. Amt. nieht
bekannt.

,Demmin. Anschluß des Stadtteiles Stuterhof al1 das Städtische Kanali­
satiOnsnetz. Banh. Stadt. Ausf. nicht bekannt. - Verlängerun.\t der
EJsässer und f_othringer  traBe, Ncubau 40 Kleinsiedlul1gen. Beg. Bauh.
Stadt. Ausf. nicht bekannt. - Saarplatz. Neubau Wohnblock mit zwölf
mitteJgroßen Wohnungen. Beg. Bauh. Gemeinnutzige \\rohnb;mge­
nossenschaft. - Ausf. l1iclJt bekannt - erweiterung- der fabrikanJag;cIl.
Proj. Bauh. u\1onimos-Textilwcrke. Ausf. noch nkht vergeben.

Eldena bei Orcifswa1d, Neubau 30 Wohnungen. ProS. Bauh. Stadt Greifs­
waid. AusL noch 1Jicht vergeben.

Freienwalde, Kr. Saatzig. Hier ist der i\'eubau eines .reuerwehrhause
geplant. Der f'euerwehrturm an1 BaUwerk wird abgerissen werden.

Garehen, Kr. KörEn. Mijhle und Wohnhaus des MÜhlcnbesitzcrs Franz

und -platz. Pro]. Gar ä7  igae   bB'i ntArbeiteJ1 an der neuen stiidtfschen Siedlung gehen
schncll voran. Das erste Haus konnte bereits gerichtet werden.

GiIt7kow. Neubau BÜrgersteige lwd Kanalisation in der Adolf-Hitler­
Straße. Proj. Bauh. Gemeinde, Ausf. nicht bekannt.

lIaselau, Kr. 1(eQ;cnwa1de. Wohnhaus, Viehstall und Scheune des Balte!ll
W1lhehn \;Vienke abgebrannt.

Jarmen. Neubau Oetreidesilo. Proj. Bauh. KUllstmÜhIc und HaIldels e­
se!l chaft Kampffrneyer. Au-sf. !licht bekannt.

Kolherj{ Wstseebad). Neubau 133 Meter lange Kaimauer. Proj. BauI].
j-Tafenbaualllt. Ausf. firnw Po-s!'iekcl   Schader K.-O., Berlin S\V 68,
PuttkamerstraDe 15.

Labes. Im I-IaushaJt!'iplan der Stadt sind die noch fehlenden Mihcl inr die
frrichtung der SChwuY!11Ihadcallstalt herettgeste1It.

Lassan bei Anklam. Neubau Iid.-tIeim. Proi. Bauh. Gemeinde. Ausf. nochnicht ....ergeben, '
Lallenhurg. Neubau [2 VolkswohnUllgcn. 'Prolo Haul1. Stadt. Ausf. !Joch

nicht vcr.zeben. -- Neubau Siedlung. Pro!. ,Rauh. POIllll1ersehe Heil11
stätte, Stettil1. AusL noch nicht vergeben.

Lotkcn, Kr. StOlJl. Gehöfte der AnHeger fkrmann und Ernst Krause,
1JÜbke und P. .MeYer sowie ein Vierfamilien-Arbeitenvolmhaus lmt
Stal!ungen und Scheunen abgehrannt.

Malmwitz bei Stolp. Heg-radiRung der Km've der Chaussee Stolp-Lallell­
burg. Proi. Bauh. Kreisstraßenbauverwaltung Stolp. Ausf. noch nicht

Ribitten, Kr. Johann!sburg-. \Vo!Jllgebiinde des Abbaubauem Jcscheniak vergeben.abgebr;ll1nL - Mukran (RÜgen)_ Der Hau de::, KdF.-Seebades Rügen schreitet I"1Jstig
Wasser- und Boden- vorwiirts. Von den iusgesamt 1,.5 MiHionen cbm zu be...vegenden Erd­

Ausf. Firma Willi.    :N   in itl njee 7. ;; a  \liY   ig    efi I     t, b  :  rsJf !1eB:il
anlage, die BefestigUng des Strandes, die ersten Anl:;cstclltcu-Hi:illser,
die tHiuscr der ArbeitsdienstJager 11 und III von insgesamt vier Lagern
sowie die Betonierung der Straßenz.Üge im Bau,<cHil1de. Im Bau be­
griffen ist zurzeit die Seefront des KdF.-Secbades mit den sieber. Kilo­
meter 1an;.;en Untcrkunftshä11sern der späteren KdL-Gäste. Ein Teil
des Seebades wird bereits im nächsten Jahr bezu sfertig sein.

Pinnow, Kr. Demmin. Stall.zebäude des Bauern Comelius a'bgebrannt.
Piepstok. Kr. R.egenwalde. Scheune, ViehstalI und Gerätehaus de  Ciutes

PieDstok, Besitzer V. Doetinchem, abgebrannt.
Polr.in. Bei dem S-icdlerfest wurde den Sicdlern und Vertretern der Stadt­

venvaItung die Zusicherung gemacht, da8 der Kleinsiedlullgsbau durch
die Stadt Polzin weiter gefördel't werden wird. SC!lOU im koJtlltleJ1dcn
Jahre sol! die Siedlung am Großen Miihlenweg um \veitere 80 SteHen
vermehrt werden.

'PöHtz, Kr. Randow. 250,ArbeHcf-WoImungcn. Oepl. Bauh. POHll11ersche
Heimstätte GmbH., Stcttin, lfändelstraße 17. Maurer- und Zimmer­
arbeiten ausgeschrieben. - ,Mit den Bauarbeiten fÜr das netlc Amts­
erichtsgebäude, das auf einer Baustene zwischen der Bahnmeisterei
und der SA.-Gruppenschllle errichtet wird, ist in diesen Tagcn be­
gonnen worden. Das dreigeschossige Gebäude wird einc Länge VOll
30 'Metern und eine Tiefe VOll 15 Metern erhaHen.

Stettin. Die Stadtverwaitung bereitet ein neues SiedIul1gsnrogra111111 mit
etwa 1000 Kleinsiedlul1gen vor und hofft, Reichsdadehen iiir diese
Kleinsiedlungen aufnehmen Zn konnen. Die ,Fertigs1eJlung des Bau­
planes sol1 :Ende 19 9 bis Anfang 1940 erfolgen.

Ausbau der alten Vulcanstraße 7.wischen Prinzeß- und WeIßcn­
burgstraße. Proj. Sauh. Stadt. 4usL nicht bekannt.

StoIprnünde. Neubau vier Wohnh iuser. Oep]. -Baul. Architekt Otto Koh­
n rt, Stolp, SchIlIerstraße 10. Al/sf. noch nicht vergeben. Erd-, Maurer-,
Z!11111ler-, Dachdecker- und KJempnerarheiten ausgeschriebcn.

Usedonl.\Vollin. 5Ügewerk Köhlcr uud ein Stalli{cbäude abgebrannt.
fortsetzunJ{ auf Seite 13

7,1 Kleinsiedlungell, 41 Forst- uud Landarbeiter-Eigenheime, 25 Lmd­
arbcitcr-V/erkwoI1l11!11KCtl und acht ,Micts- bzw. Volkswo!Jnungeu. Alle
Lhntcn wIlen zum Herbst schlüsselfertig: sein.

Köuigsberg Pr. Siedlung 'RaJlieth. Germauer Weg 18. ,Einfamiliell-Wohn­
haus mit BäckereI. Bauh. (]Jas, Yranzbsische Straße 21. Bau!. D7.iadek,
Steilldamm 176 a. - SiedhltJK Lawsken. Straße 10.12. Zwcifamilien­
\Vohnhausncuban. Bauh. und Baul. (Ree::.e, Immelmann::,traße 11.
Siedlung Ratshof. V/Hkenstr. 36. ,EmfamHienwohnhaus. Bauh. Kurth,
flothveHstr. 2. Bau!. Kurschat, ßurgstr. 11/12. -fricdrich-W'tihclm­
Platz; 1. Finfamilicn-Wohnhaus. Hal1h. Scholtz:, .Körte-Anee 37. Baul.
IIopp &. Luca::,. Ghlckst1:aße 3. - Siedlung Lawsken. StraRe 1049. E1J1­
familien- \Volinhau<;. Hauh. Klaus, Schamhorststraße 24. 13a111. Kröling:
& Clrlert. Am Tiocbgcncht 6. Wildenbruchstraße 8. Mehrfarrtilien­
Wohnhaus. Hal1ll. und BauL Ebel, Hermann-Goriug-Straße 177/]85. ­
Dal1/iel1weg 1.s. Z\veifa11lilien-Wohnl1aus. Bauh. und Bau\. Rathcnau,
ZlcgeJstraRe L - Sc1lönf1ieBer Allee 26. 7.wölffamiljen..J\Vohnhaus und
Zwei-Keiler-Garagel!. Rauh. und Bau!. Lelunann, Oberhaberberg 25.

. Rats1illden 41 a. DrelfamHien-Woll11haus. Bauh. und Bau!. KurschaL
- La\\'<;kcll. SlraHe 1049. Cinfamilien-Wohnhaus. ßauh. Arirnond. Bau!.
HOT)P'& Lucas. Dallieth. Drugehner Weg 47 <1, Einfamilien-Wohn­
hans. Raub. tJnd Baul. IIeckeli. --- Ballieth. Germauer Weg. 'E!l1famiIicn­
\Vohtlhau . BaulL Bergbau. 13anL Witt. - Schröttcrstraße 168. r:igen­
I,cim ßa'lh SC)l\varL Bau!. Chud-z-inski.

Bauh. Gemeinde. AasT.

Pommern
Anklam. [n der Gerneinderatesitzl1ng \\'urde die Ausführung von wcitclcn

80 StadtranusiedJnns;en beschlossen. Landrat Dr. Becker gab bekannt
da!.! aus dem Kreise bereits der Neubau von 38 Landarbeitcr-\Verk
wohnungen und drci Eig-enheirnen angemeldet worden ist. _ Zum Be­
g!Dtl  cr StraHenbatiarbeiten, der StraHe SPdntekow-,Wegezin, fand
elO  vcrSarrrnl!ul1  der..Mitg]ieder des Kreisausschusses, der Bürger­
merster und (jetl1c1J .derate statt. Der Landrat Dr. l3ecker machte wich­
tige Ausführungen nber den Straßen bau im Kreise 'Anklam. Der Aus­
bau der Straße Spantekow-Wegezin schafft eine unmittelbare Ver­
bindung VOll dei Reichssiraße 109 Stettm-Anklarn ZUr ReichsstraHe HO
Ä.J1kla.!l1-Jarmen. Damit wird eine Lilcke im Stra8el1lletz' beseitigt
und el!;  durehgel1 llde Querverbindung dUrch den Westen des Kreises
geschanen. Das Stra.fJen::,ti!ck hat eine Uiu;.;e von 2,7 km, eme Pla­

DraMk@lfItcrr Heim!: KiJJlI1Ii$$ Ko.G.
Leipzig Ci, Goefhesfral}e 2 . Fernruf Nummer 14019

OBZ 1938 Heil 3-1, Seite VIII 25. August


